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Sturm⸗Unheil. 
Zyklon⸗Opfer in Kanſas. — Wetter-Unbil- 
den anderwärts. 

Salina, Kns., 25. Juni. Es wird 
hierher gemeldet, daß ein ſchrecklicher 
Wirbelſturm Nachts um halb 11 Uhr 
etwa 15 Meilen nordweſtlich von hier 
über das Land fegte. Soweit bekannt, 
ſind 3 Perſonen getödtet, und eine gan— 
ze Anzahl anderer iſt gefährlich verletzt. 

Die Getödteten ſind: Frau Anna 
Geeſh, 34 Jahre alt; Nona Geefy, 13 
Jahre alt; Ida Geeiy, 9 Jahre alt. 
Vier Mitglieder derjelben Familie find 
unter den Schwerverletten. Geefy jel- 
ber war zur Zeit nicht daheim; feine 
Angehörigen wollten im Sturmteller 
Zuflucht fuchen, — aber ehe fie das 
Haus verlafjen hatten, mar dasfelbe 
ſchon zerftört! 

Die Leichen der drei Getödteten 
murben etwa 50 Fuß öftlich vom Haus 
fe gefunden, und in der Nähe von ih- 
nen lag, lebendig, aber bis zur Hälfte 
in Schmuß begraben, der Heine Säug- 
ling. Die Verletten lagen eine Strede 
meitlich vom Haus. Durch dieBeine der 

‚Frau Geefy mar ein Stüd Bauholz 
getrieben! 

Der Sturm Fam von Often, und 
nachdem er hier fein Schredenämert 
verrichtet hatte, theilte er fich in einen 
öftlichen und einen nördlichen Zweig. 
E3 verlautet, daß noch mehr Unglüds- 
falle vorgefommen jeien; doch ift noch 
nicht3 Beftimmte darüber in Erfah- 
rung zu bringen. 

St. Louis, 25. Juni. 
Mind- und Regenftürme herrfchten hier 
und andermärts, in Miffouri fomohl 
mie in den benachbarten Theilen von 
SNinois und Koma. Hierort3 war der 
Sturm befonder3 verheerend im füd- 
meitlichen Stabttheil,. mo mehrere der 
ftädtifchen Anftalten liegen, und da3 
Armenhaus litt am meiften; eins der 
Armenhaus-Gebäude, in welchem fich 
75 Krüppel befanden, wurde zumTheil 
zerjtört; e3 ijt ein Wunder, daß feiner 
der nfaffen erheblich verlegt wurde. 

Recht Ihlimm war der Sturm aud) 
in den Flußftädten Keofuf, Alton und 
QDuinch, fomwie in Springfield, Deca- 
tur, Effingham und anderen Sllinoi- 
fer Pläten. 

Duinch, IU., 25. Juni. Ein arger 
Regenfturm fchwemmte geftern in die- 
fer Gegend Straßen und Bahnmege 
aus, beihädigte Bäume, Sträuder u. 
f. m. ftarf und legte vielfach die Tele- 
phon-Dräbhte nieder, 

Topeka, Kans. 25. Juni. Der 
Thlimmfte Hagelfturm in der Gefchich- 
te des Staates Kanfas fuchte geftern 
Abend unsre Stadt heim, und die gan= 
ze Stadt fieht jebt aus, ald ob ein 
Sturm mit fehmerem Gefchüge auf fie 
gemacht worden wäre! Kaum ein Du= 
Bend Gebäude ijt noch ohne zerftörte 
Yenjter, und es find auch viele Dächer 
eingeltürtt. Die Scloffen, - deren 
manche 12 bi8 16 Ungen jchwer waren, 
fuhren fogar dur” die Dächer von 
Straßenbahn-Wagen. ine ganze 
Anzahl Berfonen wurden verleht, da= 
runter ein Dutend ziemlich fchmer. 
Das ganze eleftrifhe Beleuchtung 
Spitem ift ruinirt, und der Straßen 
bahn-Berfehr ftodt. 

St. Louis, 25. Juni. In der Um= 
gebung von Cairo, |U., find reichlich 5 
Zol Regen in verfloffener Woche ge- 
fallen; dadurch ijt menigftens die 
Dirre gehoben, und die Welfchforn- 
und andere Ernten find gerettet. 

St. Yofeph, Mo., litt befonders 
Ihmwer von.dem Wind. Eine Anzahl 
Heinerer. Gebäude dafelbft wurde zer— 
Tchmettert und mächtige Bäume wurden 
entwurzelt. Der Telephon- und Tele- 
graphendienjt ftodte. Someit indeh 
befannt, iind dort feine Menfchenleben 
zu beflagen. 

Einer ganzen Anzahl Landiirthe in 
Miflouri und Yllinois find Scheunen 
und Saaten durch Blitzſchlag zerſtört 
worden. 

Das Shüßenfeit. 

Soliet, ZU, 25. Juni. Das Preis- 
ſchießen des Zentral-Schütenbundes 
von Nordamerika iſt in vollem Gange, 
unter lebhafter Betheiligung. Am 
Sonntag werden die Baarpreiſe ver— 
liehen. 

ꝛVibermals ein Lyunchnord. 

Jackſon, Miſſ. 25. Juni. Ein Te— 
legramm aus Erpftal Springs mel- 
det, daß der dort inhaftirt gemejene 
farbige Mörder heute Vormittag um 
3 auf 10 Uhr von einem Pöbelhaufen 
aus dem Öefängnik geriffen und auf- 
aefnüpft wurde. 

Kurz vorher hatte der dortige Coun= 
tn-Sheriff um Zufendung von Trup⸗ 
pen erfucht, um den IynchluftigenBöbel 
im Zaum zu halten, und es wurde aud) 
die hiefige Miliz auf einem Spezialzug 
nad dem Schauplaß gefanbdt. 

Dampfernahricdten. 
Yralommen. 

New Dort: Normannia und PBalas 
tia von Hamburg; Prinzregent Luit- 
pold von Bremen; Schiedam von Am= 
fterdbam; Ysland von Kopenhagen. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. von 
New Hort. 

Liverpool: 

ork. 

London: Mohawk von New VYork. 

Hamburg: Auguſta Victoria und 
Patria von New York. 

»Lcegcnacn. 

Genua: Fulda nad New NVYork. 

Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nah New York. 

Dueenstown: Germanic, von Liver- 
pool nad New York; Gallia von Li- 
verpool nach Bolton. 


Gampania von New 


| ten Sänger von Hudfon-Eounty, 


Schredliche | 


Ende gut, Alles gut. 

Ausflänge des Mordöftlihen Sängerfeftes. 

Philadelphia, 25. Juni. In Lierz’3 
Wafhington-PBark fand noch ein groß* 
artiges Pilnif und Sommernadtzfeit 
ftatt, und heute wird ebenda ein gro— 
Bes Kinderfeft abgehalten. Mit den 
Yeltpergnügungen am Samſtag mird 
das Norböftliche Sängerfeft au im 
weiteren Sinne feinen endgiltigen Ab— 
Tchluß erreicht haben. s 

E3 jcheint doch, dab die Drohende 
Spaltung im Norböftlihden Gänger- 


| bund glüdlich abgewwenbet wird. Dazu 
; dürfte befonders die Auswählung von 


Brooklyn, N. Y., als nächſter Feſt— 
ſtadt beigetragen haben. Auch glaubt 
man, daß der gewünſchte Zuſatz zu den 
Statuten, wonach auf künftigen Sän— 
gerfeſten keine Einzelvereine mehr, 
ſondern nur Städte-Vereinigungen 
ſich am Preisſingen betheiligen ſollen, 
angenommen werden wird. Damit 
würden die Auslagen und die Arbeiten 


für die Sänger erheblich verringert. 


Die Preiſe für das Wettſingen ſind 
jetzt ebenfalls zugeſprochen und geſtern 
Abend in dem genannten Park ver— 
theilt worden, und zwar folgenderma— 


ßen: 

Städte-Vereinigungen: 1.Klaſſe, die 
Vereinigten Sänger vonBrooklyn (nur 
ein Preis in dieſer Klaſſe, die Büſte 
Beethovens); 2. Klaſſe, die Vereinig— 
N. 
J., erſter Preis, die Ver. Sänger von 
Trenton, N. J., zweiter Preis. 

Einzelvereine: 1. Klaſſe, Arion von 
Newark, N. J., erſter Preis; Harmo— 
nie von New York, N. J., zweiter 
Preis; Orpheus von Buffalo, dritter 
Preis. Einzelvereine 2. Klafje: Män- 
nerhor von Nem Vorf, erjter Preis; 
Eichentranz von Nem Morf, zmeiter 
Preis; Franz Schubert Männerchor 
bon New Horf, dritterPreis; Männer- 
gefangverein LXiberty von Nemarf, N. 
%., und Arion von Serjey City, vier: 
ter Preid.  Cingelvereine 3. Klaffe: 
Delamire-Sängerbund von Wilming- 
ton, eriter Preis; Bremer Gejangper- 
ein, zweiter Preis, Cäcilia von Broof- 
Iyn, dritter Preis; auch erlangten 
dritte Preife in diefer Klaffe: Arbei- 
ter-Männerchor (Baltimore), Concor— 
dia (Newark, N. J.), Rheinpfälzer- 
Männerchor (New York), Weit New— 
ark Quartett-Klub (Newark), Schwä— 
biſcher Sängerbund (Newark), Ehren— 
ritter⸗-Geſangverein (New Morf), 
Arion (Baltimore), Lyra-Männerchor 
(New York), Harmonie-Männerchor 
(Reading, Pa.), Schlüchterner Quar— 
tett (New York), Harlem-Männerchor 
(New York). 

Iheils beitanden die Preife in Biü- 
ften, theil3 in Diplomen und Medail- 
len. ‘eber der fünf Preisrichter mach- 
te ganz unabhängig feine Aufzeichnun- 
gen und mußte nicht3 von dem Urtheil 
des andern, bis die Aufzeichnungen 
beralichen wurden. 

Unter den Ereigniffen, welche dem 
Pifnif und Sommernadtäfeft vorher- 
gingen, ift noch die Parade herborhe- 
benswerth. 

ſRongreß. 

Waſhington, D. C., 25. Juni. Der 
Senat ſtritt ſich wieder harthäckig über 
die Woll-Tabelle, weshalb die weitere 
Erledigung derſelben nur langſam 
vorrückte. Der Demokrat Caffery zog 
heftig über diejenigen ſeiner Parteige— 
noſſen los, welche für Zölle auf Roh— 
material geſtimmt hatten. 


Anläßlich des berichteten Ablebens 


des Kongreß-Abgeordneten Cooke von 
Chicago wurden die üblichen Trauer— 
beſchlüſſe gefaßt. 

Senator Spooner (als Vertreter des 
Illinoiſer Senators Cullom, der un— 
wohl war) überreichte eine von 103,— 
000 Ehicagoer Bürgern unterzeichnete, 
eine große Kifte füllende Petition gegen 
die geplante Erhöhung der Bierfteuer. 

MWafhington, D. E., 25. Juni. Der 
Prajident fandte u. W. folgende Er- 
nennungen an den Senat: 

Irving B. Dudley von Californien, 
Gefandter in Peru; Frant E. Denpon 
von Vermont, Konful in Woodftod, N. 
B.; Frank Dillingham von Califor= 
nien, Konful in Audland, Neufeeland. 

Der Senat fette die Berathung der 
Zolloorlage fort. Ein Antrag von 
Veit (Dem.) von Miffouri, den Zoll 
auf Jähiifche Teppiche herabzufeßen, 
wurde mit 6 gegen 23 Stimmen abge- 
lehnt, nachdem mit Mühe eine befchluß- 
fähige Mitgliederzahl zufammenge- 
bracht worden war. 

Gevdatter Dreibein. 

Tahetteville, Va., 25. Juni. Der 
wegen Mordes zum Tode verurtheilte 
Clark Lewis, wurde heute Nachmittag 
bom Sheriff in Gegenwart von 10,000 
Menſchen gehängt. Er gab eine kurze 
Erklärung auf dem Öalgengerüft ab. 
Wie e3 fcheint, trat fein Tod lediglich 
durch Erdroflelung ein. 

Urfprünglich follten heute Nachmit- 


"tag drei Delinquenten gehängt werben, 


und deswegen waren fo viele Neugie- 
tige von weit und breit zufammenge- 
ftrömt, zu Fuß und noch mehr auf 
Magen. Zmei der Todezurtheile wur- 
den indeß vom Gouverneur umge= 
wandelt. 

Das Galgengerüft mar beinahe eine 
Meile vom .‚Gefängniß im Walde er- 
richtet worden. Clark Lewis, der Ge- 
richtete, war ein einbeiniger Mulatte. 

Decatur, Ga., 25. Juni. Terrell 
Hudfon, der berühmt gemorbene „13"- 
Mörder, wurde bier gehängt. Sein 
Tod trat erft in 14 Minuten ein. Eine 
große Menge heulender yarbigen um- 
tingte das Gefängniß, mährend die 
Hinrichtung ftattfand, 


— — — — — — — — — — — — — 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 25. Juni 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Attentat auf das Publikum. 


Minneapolis, 25. Juni. Es beſtä— 
ñgt ſich, daß E. A. Pillsbury, der Chef 
der großen Pillsbury-Waſhburn-Ge— 
treidemühlen, den Juli-Weizen „gecor— 
nert“ habe. Der ganze erſichtliche Vor— 
rath beträgt weniger, als 20 Millionen 
Buſhels, und die Hälfte davon iſt hier 
und befindet ſich ausſchließlich unter 
Kontrolle von Pillsbury und ſeinen 
Kumpanen. 

Duluth hat keinen Weizen, ausge— 
nommen den an Mühlen oder Expor— 
teure verkauften. Es wird behaup— 
tet, daß die Spekulanten große Quan— 


titäten zu wenig hätten und eine arge 


Klemme ſicher ſei. Pillsbury weigert 
ſich, darüber ſich zu äußern. 


New York, 25. Juni. Es verlautet 


hier in Spekulanten-Kreiſen, daß Phi— 
lip D. Armour, Obermagnat des Chi— 
cagoer Rindfleiſch-Syndikats, den 
Juli-Weizen „gecornert“ habe und alle 
diejenigen Vorräthe, die nicht in Min— 
neapolis von Pillsbury feſtgehalten 
werden, unter Kontrolle halte. 

Nahm ihn nach zweiWochen wieder. 


Norwalk, O., 25. Juni. Frau 
Weiler hatte ſich vor zwei Wochen von 
ihrem Gatten ſcheiden laſſen, wegen 
Trunkenheit und Vernachläſſigung. 
Jetzt iſt das Paar vor Friedensrichter 
Vansciver erſchienen und hat ſich auf's 
Neue in die Roſenfeſſeln der Ehe 
ſchmieden laſſen. 


Sattinmord-Senjation. 


Atlanta, Ga., 25. Juni. Ungeheu— 
res Auffehen macht im ganzen Staat 
die Einferferung der Gattin von Enoch 
G. ones, melde ihren 60jährigen 
Gatten, ein hervorragendes Mitglied 
der Staatälegislatur, im Verlauf eines 
Wortwechfels mit einer Schrotflinte 
nieberfchoß. Die Frau wurde aus dem 
County Fapyette hieher gebracht, da 
Drohungen laut wurden, fie zu Iyn= 
chen. Namentlich drohen ihre Stief- 
fühne mit Radıe. 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag geſchloſſen. 

Berlin, 25. Juni. Kanzler Hoben- 
lohe verlas heute im Reichstag die kai⸗ 
ſerliche Botſchaft, durch welche dieſe 
Seſſion geſchloſſen wird. 

Preußiſches Herrenuhaus. 

Berlin, 25. Juni. Im Herrenhaus 
des preußiſchen Landtages begann die 
erite Lefung der, nom Abgeorbneten= 
haus abermal3 angenommenen Ver— 
einsgefege-Novelle, refp. des Komite- 
Bruchjtüdes derfelben. Man erwartet 
ftarf, daß das Herrenhaus, . dem 


| Wunfch des Minifters Frhrn, v. d. 
| Rede o. d. Horft entfprechend, die VBor=- 


lage wieder in der urfprünglichen af 


| fung annehmen wird, mie jie dem Ab— 


geordnietenhaug zugeganaen war und 
im Volk fo großen Anjtoß erregt. 
Deutihens-Berfolgung in Böhmen. 
Wien, 25. Juni. Aus Prag fommt 
die Nachricht, daf die Regierung die 
bereit3 ertheilte Erlaubniß, daß die in 
Auffig zu einem deutfch-böhmifchen 
Parteitage fich vereinigenden böhmi= 
Then Bundes-Deutfchen ein Bundes— 
Teit abhalten dürfen, riidgängig ge— 


| 
den Unternehmer gut bezahlt hat. Die- 
| 


Die Zupiläumsfeltlichfeiten. 


London, 25. Juni. Auf dem Lan- 
de mwenigjtens find die Viltoria-$ubi- 
läumsfejtlichteiten jegt denn doch in 
der Hauptfache vorüber, und das 
Haupt=-Intereffe fonzentrirt fich noch 
auf die Flotten-Revue, welche am 
Samſtag zu Spitthead ſtattfinden ſoll. 

Geſtern begann hier das Abtragen 
der Feſttribünen, und man hörte al— 
lenthalben die Hammerſchläge der 
Zimmerleute. Das Gedränge in den 
| Straßen hat aber noch wenig nachge- 
laffen, obwohl eine ganze Anzahl Be- 
Tucher wieder fort iit. Allmälig aber 
gewinnt das geichäftliche Alltagstrei- 
ben wieder die Oberhand. 

Gegen Abend ging gejtern übrigens 
ein heftiger Gemitterfturm über die 
Stadt hin, und die Jubiläums-Defo- 
rationen murden arg durchnäßt. 
Gleihmohl ging es geitern Nacht wie- 
der hoch her. Das Schloß Windfor 
erjtrahlte im mechlelnden Licht benga- 
lifcher Flammen, welche man auf zehn 
Meilen in der Runde bewundern fonn- 

| te. Noch eine Anzahl andere Gebäude 

| werden auch heute und morgen Abend 

| ilfuminirt fein. Die ausländifchen 

| Prinzen und Prinzeffinnen befuchen 

| einander, und eine Reihe Empfänge 
fand bei Botfchaftern ftatt. 

Helgoland, 25. Juni. Von den 13 
Yachten, welche von Dover, Enaland, 
zur Mettfahrt um den, 
Wilhelm zu Ehren des Regierungzjus 
biläums der Königin Victoria geitifte- 
ten PBofal aufgebrohen maren, fam 
die Schooner-Jadht „Colonia“ als er- 
fte am Siele an, heute Vormittag um 
7.34 Uhr. Dieſes Fahrzeug ift Eigen- 
thum des Lord Iveagh. Die „Ariadne“ 
traf 4 Minuten ſpäter am Ziel an. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der Annenfette.) 


Lokalbericht. 


Naubüberfall. 


In dem Theegeſchäft von Wm. U. 
Daehn, Nr. 244 W. Diviſion Straße, 
wurde geſtern Nachmittag die zur Zeit 
allein in dem Laden befindliche Ver— 
käuferin Emma Ewald von einem 
Räuber überfallen, der ſie mittels 
Chloroform betäubte und dann unge— 
hindert die Ladenkaſſe geplündert hat. 
Sn der Kaffe find nahezu 850 geweſen, 
jo daß fie) das freche Stüdlein für 


fer wird von Frl. Ewald als ein etwa 
25jähriger großer und fchlanfer Mann 
mit dunflem Schnurrbart befchrieben. 
Er trug einen dunklen Anzug, einen 
Ihmarzen fteifen Hut, weißes Hemde 
mit Gtehfragen und einen bellfarbigen 
Shlips. 


—— 
Sieht wie ein Mord aus. 


Sn der Nähe der Kedzie Avenue 
wurde heute Morgen die durch die 
Räder eines Eifenbahnzuges verftüm- 
melte Leiche eines unbefannten jungen 
Mannes gefunden. rn den fonit lee- 
ren Tafchen des ITodten war nur eine 
bon George E. Watfon & Eo., einer 
Tarbmaaren-Handlung an der Ran- 
dolph Straße, ausgeftellte und quit- 
tirte Rechnung über Waaren, die an 
MWiltam Jens, Toledo, %a., geliefert 
worden find. Syn dem obengenannten 


macht hat. Wahrfcheinlich befürchtete | Gefchäft tennt man den Jons nicht 


fie, -e8 würde dabei zu einer großen, ge= 
gen das Polen-fabinet Badeni und 
deifen Sprachenverordnung gerichteten 
Demonftration fommen; diefeßefürd- 
tung jcheint nicht unbegründet geme- 
fen zu fein, da bereit3 52 Deutfch-Ver- 
eine au3 Defterreih und 42 au3 dem 
Ausland die Abficht ihrer Betheili- 
gung an dem Feitggangemeldet hatten. 
Zum Spradenfampf in Defterreid. 

Wien, 25. Juni. Die deufchen Ge- 
meinden Böhmens haben bejchloffen, 
erit am 16.$uli mit dem Verwaltungs- 
„Streit, al Kundgebung gegen tie 
Sprachenbverordnung der Regierung, zu 
beginnen, d. b., alsdann die Mitwir- 
fung an allen ftaatlichen Verwaltungs 
Arbeiten einzujtellen, fomeit dies ae= 


feglich angeht. Auf der in Wien flatt» 


aehabten Verfammlung der Vertreter 
der deutichen Städte und Gemeinden 
Böhmens war urfprünglich der 1. Juli 
als Zeitpunkt für die Eröffnung Diejes 
„Streiks“ beitimmt morben. 

Das jüngite Diaffarre im Kongo. 

Brüffel, 25. Juni. Die „Reforme“ 
bringt eine Depefche aus dem Kongo: 
ftaat, worin mitgetheilt wird, daß 
jämmtliche Mitgiieder der Kongo-Er=- 
pedition unter Baron Dhanis (jomon! 
Europäer wie Eingeborene) von den re= 
bellijchen eingeborenen Truppen nieders 
gemepelt worden find, und aud Baron 
Dhanis ſelber getödtet iſt. 

Die Depeſche beſtätigt ein ſchon 
früher verbreitetes Gerücht hierüber, er⸗ 
gibt jedoch, daß das Unheil noch grö— 
Ber war, als anfänglich berichtet. Die 
Schlächterei ereignete ſich im äußerſten 
meftlichen Theil des Kongolandes. 

X: Strahlen gegen Schmuggler. 

Paris, 25. Juni. Die franzöfijche 
Regierung hat die ftoffdurchdringenden 
X-Strahlen als ein Mittel zur Be- 
fümpfung des Schmuggel3 eingeführt. 
Herr Pallain, der Direktor des fran- 
zöſiſchen Zollvienftes, hat Befehl gege- 
ben, in allen größeren Zollämtern 
Crookes'ſche Röhren anzuſchaffen, in 
welchen dieſe X-Strahlen entwickelt 
werden, um damit Tiſchbeine, alle 
möglichen Behälter u. ſ. w. zu unter— 
ſuchen. Man erwartet, daß durch die 
X⸗Strahlen das Vorhandenſein ver—⸗ 
ſteckter Uhren, Juwelen und anderer 
zollpflichtiger Sachen in dieſen Arti— 
keln leicht entdeckt werden könne. 


perſönlich. Die Polizei 


nimmt an, 
daß der Todte von einem Zuge der 
Northweſtern-Bahn entweder gefallen 
oder durch Räuber heruntergeworfen 
worden iſt. 


— — — — — — 
Rathhaus-⸗Neuigteiten. 


Frl. Eliſabeth K. Burdick, die Prä— 
ſidentin der „Chicago Public School 
Teachers Aſſociation“, ſtattete heute 
Vormittag dem Korporationsanwalt 
einen Beſuch ab und bat ihn, das dem 
Schulrath unterbreitete Geſuch der 
Lehrer umGehaltserhöhung auf 51000 
pro Jahr thunlichſt zu unterſtützen. 
HerrThornton verſprach dieſes thun zu 
wollen. 

„Desk-Sergeant“ Fred. Heilman, 
bon der Stanton Ave.Revierwache, 
hat den Polizeichef gebeten, ihn wie— 
der aktiven Dienſt thun laſſen zu wol— 
len, da keine Schreiberſeele in ihm ſte— 
cke. Sein Wunſch iſt aber ſoweit noch 
nicht erfüllt worden. 


Von der Börſe. 


Obgleich die Nachrichten über das 
Exportgeſchäft nicht ſehr günſtig lau— 
teten und aus Liverpool ſogar ein 
Rückgang der Preiſe gemeldet wurde, 
ſtieg der Weizenpreis an der hieſigen 
Börſe doch um 1% Cents und zur Zeit 
des Gefchäftsfluffe®e war der Markt 
felt. — Die Maispreife fchloffen heute 
mit denfelben Zahlen wie gejtern. Das 
Wetter ift einer quten Ernte günftig, 
ein Steigen der Preife deshalb faum 
wahrſcheinlich. 


* Ein gewiſſer M.Schultz ſtarb heute 
Morgen plötzlich in ſeiner Wohnung, 
Nr. 18 Hinſche Straße. Herzſchlag 
wird als Todesurſache angenomnen. 
Der Coroner iſt benachrichtigt worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean anf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geitellt: 2 ’ 

Chicago und Umgegend: Schön und fühl heute 
Abend und morgen; lebhafte nördliche Winde. 

Allinoi® und Indiana: Im Allgemeinen fdhön 
heute Abend und morgen: Fühler in den jüdlichen 
und mittleren Theilen; nördliche Winde, 

Miffouri: Theilweije bewölft beute Abend: mots 
gen im Allgemeinen jdön; Fühler im öftlichen 
Theile; nördlihe Winde. 

Wisconfin: Schön heute Abend und morgen; abe 
nehmende Temperatur im jirdöftlichen Theile; ftarte 
— Winde. 

An Chicago itellte fih der Temperaturftand jet 
unferem Sekten Berichte wie folgt: Geitern Wsend 
um 6 Uhr 63 Grad; Mitternacht 71 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 59 Grad und heute Mit 
toa Gl Grad über Null, 


“„Sitern beider wohnen, 


bon Saifer | 


— — — — —— — — — — — — — — —— — —— a . 


Des Mordanfalis befhuldigt, 
Xellie und Jofeph Englifh vor dem Richter. 


Bor Richter Dunne hat geftern Nach» 
mittag der Mordanfall-PBrozeß gegen 
Nellie und Joſeph Enalifh begonnen, 
die am Nachmittag des 26. Juli 1896 
den Zujchneider Wm. Hamfin3 an 
Clarf und Ban Buren Straße dur) 
Revolverfchüfle jo ſchwer verlegten, daß 
lange an feinem Auffommen geziveis 
felt wurde. 

Wie Hamfind, der immer no an 
Krüden geht, auf dem Zeugenjtand 
ausfaate, lernte er Nellie Englifh vor 
nunmehr jech® Jahren kennen, und e3 
entjpann fi im Laufe der Zeit ein 
recht intimes Verhältniß zwifchen ih- 
nen, dann fei aber plöglich ein Zer- 
würfniß porgetommen; Nellies Bruder, 
Ssofeph mit Namen, habe nämlich in 
einer Zeitung in Galesburg, allwo die 
die Befannt- 
macdhung erlaffen, daß feine Schmwefter 
mit ihm, dem Zeugen, verheirathet fei. 
Er, Hamkinz, habe diefes aber aus 
auten Gründen öffentlich bdementirt 
und deshalb habe man ihm Rache ge= 
Tchmoren. Zeuge erzählte dann noch, 
wie er am 26. Yuli nach) der Eingangs 
erwähnten Straßenede gelodt und da= 
felbft hinterrüd3 niedergefnallt murde, 

Die Vertheidigung macht die Theorie 
geltend, daß Hamfina das Mäpdchen 
verführt und dann im Stich gelaffen 
habe, wofür dasfelbe mıt ihm habe ab» 
rechnen wollen. Der Hilfsftaatsanmalt 
will anderjeit3 Bemweife an Hand ha— 
ben, au3 denen genugjam hervorgehen 


joll, daß Frl. Englifh bei Weiten nicht | 
der unfchuldige Engel war, als den jie | 


fi) vor der Welt aufzufpielen beliebt. 

Auch heute hatte fich wieder eine 
große Menfchenmenge im Gericht3zim- 
mer eingefunden, um den Berhandlun= 
gen in dem jenjationellen Prozeß bei- 
zumohnen. Hamfins mußte nochmals 
den Zeugenjtand betreten und beftritt 
e3 dann auf’3 Allerentichiedenite, daß 
er jemal3 irgend etwas Nachtheiliges 
über den Charakter des Fıl. Enalilh 
gejagt habe. Wohl aber habe er deren 
Bruder einige Briefe der Lebteren ge- 
zeigt. Diefelben follen jtarf zweideuti- 
gen Inhalts fein, und Frl. English hat 
fich angeblich jede erdentliche Mühe ge- 
geben, um vor Beginn des Prozefles 
wieder in den Befi derfelben zu ge= 
langen. 


Bewies Geiſtesgegenwart. 


Martin Weir, Nr. 676 W. 14. Str. 
wohnhaft, ſtieg geſtern, um koſtenfrei 
nach ſeiner Wohnung zu fahren, auf 
einen Güterzug der Northern Pacific— 
Bahn. An der Blue Island Avenue 
ſtieß er mit dem Kopf gegen den Via— 
dukt an und fiel herunter. Von einer 
Schiene abprallend kam der Geſtürzte 
ſo zu liegen, daß die Räder des Gü— 
terzuges ſeinen Kopf zermalmt hätten, 
wenn nicht der 14jährige Joſeph Des— 
jordans zur Stelle geweſen wäre und 
ihn noch im letzten Moment zurückge— 
riſſen hätte. Weir hat bei ſeinem 
Sturze immerhin eine böſe Kopfwun— 
de, einen doppelten Bruch des linken 
Beines und eine Verrenkung des rech— 
ten Fußgelenkes erlitten. Sein Retter 
kam ebenfalls zu Schaden, indem er 
bei ſeinem ſchnellen Zugreifen mit dem 
heftig gegen die Waggonecke 
tieß. 


Auf friſcher That abefaßt. 


Der Schankwirth Carl Baſſie, von 
Nr. 115 Madiſon Straße, händigte 
heute Morgen, kurz vor 4 Uhr, der 
Polizei einen jungen Burſchen Namens 
David Gerber ein, der angeblich kurz 
zuvor den Verſuch gemacht hatte, den 
Regiſtrirapparat in dem genannten 
Schanklokal auszuplündern. Baſſie 
hatte den Schächer auf friſcher That 
abgefaßt und ihn trotz ſeines Sträu— 
bens ſo lange feſtgehalten, bis ein Po— 
liziſt herbeigeholt werden konnte. Ger— 
ber wohnt Nr. 435 S. Jefferſon Str. 

Einigfeit made ftarf. 

Unfer Straßenbahn-Magnat Per: 
fe3 hat diefer Tage eine Vereinigung 
der hiefigen Siemen3-Halsfe Co. mit 
den PBennfylvania Jron Works inPhi— 
ladelphia zu Stande gebradt, und 
zwar eine Bereinigung unter der Kon= 
trole des Yerkes-Widener-Elkins— 
Syndifat3, das nun in den Stand ge= 
jegt fein wird, alle für den eleftrifchen 
Straßenbahn-Betrieb nothmwendigen 
Vorkehrungen in feinen eigenen Werf- 
ftätten herjtellen zu laffen. 


Dingfeſt gemacht. 


Die Detektives Otto und Madden 
von der Lake Front-Station nahmen 
heute Morgen an der 5. Avenue zwei 
der Polizei angeblich ſeit langer Zeit 
wohlbekannte Bauernfänger, Namens 
Charles D. Roß und Charles Benton, 
in Haft. Wie die Beamten behaup— 
ten, waren die beiden geriebenen Bur— 
ſchen gerade auf einem neuen Raubzu— 
ge begriffen, als fie vom Arm der Ge: 
rechtigfeit beim Widel genommen mwur= 
den. 


Banferott. 


Nathan Lanafietd, der Befiter eines 
Kleidergefchäftese an der Sübmejtede 
von State und Monroe Straße, hat 
heute feine Zahlungen eingeftellt. Be- 
ftände und Verbindlichfeiten merben 
mit je $10,000 angegeben. Zur Ma] 
feverwalterin ift die Chicago Title & 
Iruft Comp. ernannt worden. Herr 
Zangfield bezeichnet die allgemeine 
flaue Geſchäftslage als die Urſache 
ſeines Bankerotts. 


— — — — — — — — — —— —————— —— — — m 
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Des Kebens Ihwere Bürde. 


Erfolgreiche und erfolglofe Derfuche, fie 

abzufhütteln. 

Nachdem er fchon früher zwei Mal 
vergeblich verfucht hat, jich daß Leben 
zu nehmen, bat der 45jährige Stein 
bauer Wm. Claufen von Nr. 367 
Clarf Straße heute Morgen diejen 
Imed erreicht, indem er fich mit feinem 
Taſchenmeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Man fand ihn gegen 4 Uhr nahezu ver— 
blutet hinter der Wirthſchaft des John 
Sachs, Nr. 268 Clark Straße. Er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft und iſt dort kurz nach ſeiner 
Ankunft geſtorben. Welche Gründe er 
für ſeine That gehabt hat, iſt nicht be— 
kannt. 

In der Wohnung ſeiner verwitt— 
weten Mutter, Nr. 77 Ward Straße, 
ſtarb heute Morgen der 18jährige 
Schuhmacher George Todtleben an den 
Folgen einer Schußwunde, die er ſich 
am Samſtag im Rauſch in einerWirth— 
ſchaft an Fullerton Avenue beigebracht 
hatte. Die Mutter hatte, als ſie erfuhr, 
daß George in der fraglichen Wirth— 
ſchaft war, ihre beiden jüngeren Söhne 
noch ihm ausgeſchickt, um ihn heimzu— 
rufen. Er drohte den Jungen, daß er 
ſie todtſchießen würde, falls ſie ihn 
nicht in Ruhe ließen. Darauf machte 
ſich ein älterer Bruder auf, um ihn zu 
holen. Als dieſer durch die Vorderthür 
in das Lokal trat, zog George ſich in 
ein Hinterzimmer zurück und jagte ſich 
dort die tödtliche Kuget in den Kopf. 

In dem Koſthauſe Nr. 242 Carroll 
Avenue hat letzte Nacht die erſt 19jäh— 
rige Frau Nellie Miller einen Verſuch 
gemacht, ſich mittels Chloroform zu 
tödten, weil ihr Gatte ſie vor einigen 
Wochen nach kaum dreimonatlicher Ehe 
in Folge eines Zankes verlaſſen hat, 
den er zu dieſem Zwecke herbeigeführt 
hatte. 

Der 40 Jahre alte Arbeiter Fred. 
Vogt, in dem Hauſe des Briefträgers 
Aug. Schimmel, Nr. 2916 N. Hermi— 
tage Avenue, wohnhaft, wurde heute 
Morgen an N. Wincheſter Avenue und 
Clay Straße todt an einem Baumaſt 
hängend aufgefunden. Er hatte ſeinem 
Leben eigenhändig ein Ziel geſetzt. Die 
Leiche wurde naͤch dem Seeber'ſchen 
Beltattungsgefchäft, Nr. 1920 Lincoln 
Avenue, gebracht. 

Bor der Zeit müde gemorden im 
Kampf um’s Dafein ift der Fuhrmann 
Conrad Wagner, mwelchersfich geitern in 
feinem Stall auf dem Grundftüd No. 
154 Superior Straße vergiftet bat. 
Wagners greife Mutter fand dort die 
Leiche ihres Sohnes. Diefer hat einen 
Zettel mit der furzen Erklärung hin- 
terlaffen: „Ich kann diefe Zeiten nicht 
länger aushalten.” Wagner war zivei 
Mal verheirathet. Geine zmeite 
rau hat ihn vor einigen Wochen ver- 
laffen, mit der Angabe, er forge nicht 
in geeigneter Weife für ihren Unter- 
halt. Der Verftorbene ift 37 Jahre 
alt gemefen. 

Die im Zirkus von Barnum & Bai- 
ley als Trapezkünſtlerin beſchäftigte 
Frau Margareth Le Gros hat letzte 
Nacht, in einer Anwandlung vonEifer— 
ſucht, ſich zu vergiften verſucht. Im 
County-Hoſpital, wohin man ſie ge— 
ſchafft hat, erklären die Aerzte, daß ſie 
binnen einigen Tagen wieder hergeſtellt 
ſein wird. 

In der Wirthſchaft von Borden & 
Ruſh, Nr. 182 Desplaines Str., nahm 
geſtern Nachmittag die 38jährige Anna 
Dill von 55. Straße und Lake Avenue, 
in Folge von Geldverlegenheiten in die 
ſie gerathen iſt, eine Doſis Morphium. 
Ihren Zweck wird ſie aber nicht errei— 
chen, denn den Bemühungen der Aerzte 
imCounty⸗-Hoſpital iſt es gelungen, die 
Wirkung des Giftes aufzuheben. 


Die Shevlins. 


Unter der Anklage, dem Harry F. 
Lyon, von Nr. 678 Monroe Str., ei— 
nen werthvollen Diamantknopf aus 
dem Hemdbuſen geſtohlen zu haben, iſt 
geſtern Michael Shevlin von Polizei— 
richter Eberhardt dem Kriminalgericht 
überwieſen worden. Der Angeklagte 
gehört jener bekannten Verbrecher-Fa— 
milie an, als deren Haupt jetzt ſein 
Bruder Vincent anzuſehen iſt, der ge— 
geſtern wegen Mangels an Beweiſen 
von der Anklage der Ermordung des 
James Maher freigeſprochen werden 
mußte. 


Leichenfund. 


Am Fuße der 12. Straße wurde ge— 
ſtern Nachmittag die Leiche des Bar— 
biers Joſeph Walker von zweiFiſchers⸗ 
leuten aus dem See gezogen. Wal- 
fer war bor einigen Tagen beim An- 
geln in Folge eines Yyehltrittes in das 
Mafler gefallen, und alle Bemühungen, 
feine Leiche zu finden, maren bisher 
ohne Erfolg geblieben. Der Ertrun- 
fene wohnte No. 489 Wabafh Apenue. 
Die Leiche ift vorläufig in Rolftons 
Morgue an der Adams Straße auf- 
gebahrt worden. 


Shlimmer Sturz. 


Sm neuen County-Gefängniß ift 
heute Wm. Genung von Nr. 3506 Jn= 
diana Avenue bei der Arbeit an ver 
Einrichtung der eleftrifchen Leitungen 
aus einer Höhe von 20 Fuß auf den 
Zementboden herabgeitürzt. Er hat 
das linfe Bein gebrochen, das rechte 
verftaucht und außerdem fchwere inner= 
liche Verlegungen erlitten. Der Ber: 
unglüdte ift nach dem Baffapani-Ho- 
Tpital, .Nr. 194 Superior Str, ge 
fchafft worden. 


Die „General Electric‘‘ ficgt. 


Mit dem Ban von Konfurrenzlienien für die 
Eity Railway Co. joll nun begon- 
nen werden. | 

Das Staatsobergericht hat die im 
Mai vorigen Yahres von KRichter 
Dunne zu Gunften der „General 
Electric Railway Co.” abgegebene Ent» 
fcheidung und damit die Wegeredhis- 
Privilegien beftätigt, welche diefer Ge- 
jelichaft vom Stadtrath für zahlreiche 
Straßen der Süd- und der Sübmelt- 
feite verliehen worden find. In ziemlich 
fcharfer Weife tadelt der Gerichtähaf 
in feiner Entjcheidung die Bereitwillig- 
feit, mit welcher der Ober-Staatsans 
malt in diefer Angelegenheit zu Guns 
jten der City Railway Eo. eingejpruns 
aen ift, welcher es doch lediglich darum 
zu thun war, fich <ine unliebfame Kon= 
furrenz vom Leibe zu halten. 

Wie Vizepräfident Wheeler von der 
General Electric Co. und Herr Berry 
Hull, der politifche „Promotor“ oder 
Gründer der neuen Gefellihaft, ver—⸗ 
fihern, wird diefe nun binnen Kurzem 
mit dem Bau ihrer ausgedehntenkinien 
beginnen laffen, und zwar in der Dear 


born Straße, in Wabafh Avenue, füb» - ° 


lih von 22. Straße und in der Union 
Avenue, Jowie in der 23., 37., 45. und 
57. Straße. Nordmwärt3 fann die Ge- 
felfchaft vorläufig nur big zur Jadz 
fon Straße fommen, und zwar Durch 
Euftom Houfe und Plymouth Place, 
doch wird fie verfuchen, ein faft ber= 
aellenes altes Privilegium an ji zu 
bringen, das vor Jahren einer Gefell- 


| fchaft für den Bau einer Hochbahnlinie 


verliehen morben ift, melche von ber 
füdlichen Stadtgrenze bi3 in das Ges 
Thäftszentrum führen follte. — Die 
General Electric Co. will auf ihren 
Linien betanntlich das Lonefhe Sy» 
ftem der unterirdifchen Stromleitung 
zur Anwendung bringen, und eriveift 
fich diefes als praftifch, jo werden aud) 
die anderen Straßenbahn-Gefellfihaf- 
ten gezwungen werden fünnen, e8 an 
Stelle ihrer oberirdifchen Drahtleituns 
gen einzuführen. 


Nach nicht über den Berg. 


Die Widermilligfeit und die Ges 
däachtnigfchmäche, welche geitern kon 
den Belaftungszeugen in dem Prozeß 
gegen Vincent Sheplin an den Tag yge- 
legt wurden, haben richtig bewirkt, daß 
die gegen diefen Burfchen erhobene !in- 
tlage, James Maher ermordet zu has. 
ben, niedergefchlagen werden mußte. 
Sheolin ijt aber deswegen nod niiht 
aus den Schwulitäten heraus, Er wurs 
de fofort nach feiner „Freifprehung“ 
wieder verhaftet, und zwar auf Grund 
einer VBerfhmörungs-Antlage hin, bie 7 
in Bennfplvanien gegen ihn jchmebt, 
Sheplin war vor |ahr und Tag m 
Pennſylvanien bei einem Tafchendieb- 
ftahl erwifcht worden. Als e3 zum Pro= 
zeß fam, fand fich ein Frauenzimmer 
ein, das fich al3 die Mutter des Ange- 
Hlagten vorftellte und gegen das Ber- 
fprechen, in Zufunft beffer auf benfel- 


ben Acht geben zu wollen, die Freilaf-, 7 


fung de3 Patrons ermirkte. Shenlin 
hatte fich beit diefer Gelegenheit ber 
Borficht halber Edward Burns ges 
nannt. Seither hat man in Penniyl- 
banien inErfahrung gebracht, mit mern 
man e3 zu thun gehabt hat. Man wirb 
ihm nun den Prozeß machen wegen 
Verfhmwörung zur Behinderung ber 
Rechtspflege. Ob man ihm etwa wird 
anhaben fönnen, ift allerdings fraglich, 
denn Sheolin ift fchmerlich verpflichtet 
gewefen, der Staatsanmwaltjchaft Bei 
ihrem Bemühen, ihn ins Zuchthaus zu 
bringen, hilfreich an die Hand zu ges 
ben. 


Ein gutes Sünden. 


Dur ihren muthigen - Affenpint» 
fcher, der dem Diebe ins Geficht prang 
und ihn gehörig zerbiß, murbe geftern 
rau Demar, Nr. 540 Carroll Une 
nue, in ihrer Wohnung vor einem ele= 
gant gefleiveten Räuber bejihüßt, ber 
ihr einen werthoollen Ring vom Fin- 
ger zu reißen verfuchte. Der Kerl mar 
unter dem Vorwand in’3 Haus ges 
fommen, bon rau Deivar ein Zims 
mer miethen zu wollen. Er jah fi 
das Zimmer an, verfprad aud, 88 
nehmen zu wollen, beim Yyortgehen 
aber griff er Frau Demwar an. Der 
Hund eriwies fich jedoch als guter Be- 
fchüßer feiner Herrin und verbiß fi 
fo nahbrüdlih in der Wange bes 
Räubers, dab es diefem erft gelang, 
das Thier abzufchütteln, nahbem er 
auf die Straße hinausgeflohen war. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abenbpoft 


Er jahlte nit. 


Auf Betreiben feiner von ihm ges 7 
chiedenen Gattin, der er Alimente im 7 
Betrage von mehr al3 $5000 fchulbet, © 
ift heute der bei Barnum & Bailey als 
Stallmeifter befhäftigte Wiliam €, 7 
Johnſon, 
vor Richter Tuley geladen worden. 
Frau Johnſon, die hier ſeit mehreren 
Jahren ein Koſthaus betreibt, hat die 
Scheidung von ihrem Gatten im No= © 
vember 1895 erwirtt. E3 murbe ige 7 
ein Jahrgeld von $1200 zuerfannt, 7 
außerdem $200 zur Beftreitung : ber 7 
gehabten Koften. Sie gibt an, »dah > 


Ien, thue e8 aber nicht. 





genannt William Dueromw 


"Sache weiter? 


Er, 
f 


| Bnufende ſiehen dahin! 
a 


daß durch irgend eine miy⸗ 
Borſehung Ihr vot 


rn, 


 *** Dem Geidid **, * 


Bemahrt bleiben werbet, das Je⸗ 

den erwartet, der eine Erkal⸗ 
tung vernachläffigt? Wipt 
hr nicht, dan Taufende im 
ganzen Lande Dahinfiehen, 
weil jie, fobald fie von einer 


o leichten Erfältung +... 


ober anderen brondhialen Leiden befal- 
len wurden, sicht fofort das alte uud 
von WUlen allgemein anerfannte 


Seilmittel 
Honey 


[e’ 
Ha e’s — 


Horehound and Car 


grssgıen. das ſichere Hei⸗ 
un. verichafit, mo die leid): 
tejte Hi 


* x Schwindfucdt * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuperläffige Präventiv für 
Suiten und Erfältung bei allen 
mpatelern 3u haben ift. bife 


nneigung zur 


auf» dem 1 Beimmwege. 


(Ründener ( Serigie⸗ Szene.) 


Der fünfziojährige Uhrmacher Kofef 
3. von München fteht unter der Une 
Tage, am 30. April nach Mitternacht 
auf dem Wege von ber Dingsbräuerei 
nach feiner Behaufumg in einer äußeren 
Borftaptituahe ven Kommis Ferdinand 
J. und den Buchhalter Georg &. ohte 
Antaß, und mie die Anklagefchrift bes 
hauptet, vorſätzlich und rechtswidrig 
körwerlich mißhandelt zu haben. Der 
Angeklagte, ein Mann weit über mit— 
telgroß, deſſen martialiſches Ausſehen 
durch einen bis auf die Bruſt wallenden 
atauen Vollbart bedeutend vermehrt 
wird, betrachtet mitleidig die beiden als 
Zougen erſchienenen Damnifikaten, 
während ein Gendarm als weiterer 
Thatzeuge kaum ein Lächeln zu unter— 
drücken vermag, als der Amngeklagte 
äußerte: Säh, Hevr Stadtrichter! da 
hamer 's Rechte derrath'n, der Schan— 
darm is mir der Liaber, der hat bei der 
Komedie an letzten Aufzug g'ſehg'n 
und g'fteut hat's eahm aa! — Nachdem 
die Zeugen wieder abgetreten waren, 
begann das Verhör. 

Richter: Sie ſind bereits fünfzig 
Jahre alt, Herr Z., und machen gleich— 
wohl noch derartige Geſchichten? 

Angeklagter: Jawohl, Herr Stadi— 
richter! 's hat bereits g'ſchnackelt! An 
Fufzger hamer, aber no' guet ſan mer; 
dös werden Sie kaum mehrer leiſten 
können, wenn's bei Eahna um dieſe 
Zeit a mal is. % moan g’tad, dafy t 
beifer bin mie frühender, feitvem 1’3 
Schwabenalter überſtand'n hab. Wiſ— 
ſen S', Zwoa ſan alleweil Zwoa, und 
a Jeder hat a hübſch dick's Steckerl da— 
bei g'habt, abor in der Hitz'n da kimmt's 
vor, daß mer ſo an Bürſchel d' Flöt'n 
nimmt und fpielt sahm ſelber was da— 
mit auf! Den Wurf, wo i no’ drinnet 
hab, dö3 i3 einzig, d’ Straß'n wär bald 
net breit gnua für folchene mindige 
Yreiter überanand! 

Richter: Um 30. April früh 1 Uhr 
jmd Sie, wie ich anehmen will, ziem- 
lich angeheitert durch bie Lindiwurm- 
ftraße nach Yhrer Behaufung gegangen 
und haben etwas laut por fich hinge- 
Iprochen. 

Ungekl.: Angeheitert? angeheitert? 
Warum denn angeheitert? Mir fann’3 
recht fein, wenn Sie’3 annehmen, aber 
i fag halt: a wengl gnua hab i g’habt! 
die richtige Bettjchwer'n, an kloan 
MWaltler, an Sud, oder wia mer fagt, 
aber heiter — 603 fenn i net. Die Zei- 
ten jan net barnach, daß mer g’rad 
recht heiter fein kunnt. D’ Griechen 
und d’ Türken rampf’n mitanander, 
noeil ihnen d’ Noth foan Ruah laßt; d’ 
Tranzofen fan fcho bald a Vierteljahr- 
hundert ganz berloabet, d' Spanier 
und d’ „staliener friegen überall 
Schläg, mo’3 nur hinglangen, die Eng: 
länder, unfere Vorftadtfrämer, haben 
foa Schneid vor lauter auswärtige Un- 
gelegenheiten und dene Amerikaner 
brent geht’3 fo guat, daß bald bei uns 
einwandern möchten. Neulings i3 
Dana vom Lech! hboam femma aus 
Afrika, der hat a Hand voll Diaman- 
ben oder menigften® a Saderl voll 
Goldnoder! finden wollen, dermweil hat 
er nirn ald a Streufandlager entdedt. 
Da menn’s mi’ net auslaſſen — liaber 
dahoam bleib’n, und fi) röthlich 
nähren! 

Richter: Ya meine nur, dab Sie 
etwas über Durft getrunfen hatten! 

Angekl.: G'wiß net, Herr GStabt- 
richter! J mog ſchon a kloans Lackerl, 
und der Durſt is bei mir a ganz aus— 


gebildete guate Eigenſchaft. So mitter 


war's halt, wia Jemand mit fünf 


 Maßerin fein thuat um Mitternacht, 


da wenn Daner g’jagt hätt: „Ja was 
is denn dös, ber Peppi i3, die alte 
Loamaruah’n, geh feiern mer bein Lei- 


" Sentrunmt, nacha fannft fterb’n, wennit 
magſt!“ 
zwoa Maßerl worden. 


Sie, da wären's noch leicht a 
Richter: Gut! Wie kam nun die 


Angekl.: Alſo jetz'n nehmen mer an, 


Sahner Tiſch der wär der Brunnen 
- am Sendlingertheor und ſpringet recht 
ſakriſch. 
"amd es g’fallt Gahne, auf a mal draht 
ſich der ganze Brunma um —* rum 
F amd bei Eahnt draht ſich ebenfalls Al⸗ 


Sie fhaug’n die Gicht an 


led, Moan ’S daß Eahna dabei bef- 


Be 


Richter: Laien Sie aefülligft mich 
- aus dem Spiel und erzählen Sie lediy- 
 Tib, ad zur Suche gehört, 
N.: „Alfo, Sie mögen met mit: 


a weil ’S dieSachen jchon: kennen! 
aiſo dreht 


’8 bei mir alldaniqg. J ſchaug, 

‚i weiter fimm, und fing halblaut a 
s Riadl: „Stad, Tab! daß di’ net 
abt, Hat di’ erit geitern brabt, draht 
out aa.“ eh lemına Ziooa, die a 


mwengl mehr Bier g’habt Ham dr a 
Hafen! winiger vertragen fünmen. Der 
Dane jagt: eujemwenich nee, "meint 
dheierſter Gotihold,, "ment fe Geher mit 
mir anbinden möchten dhate, ber. be- 
gämme edlichte Haue. Giehfte das i8 je 
- 

ei fuchtelte der Maſch mit ſein 
8 umanand, und i denk mir: Uni⸗ 
berfitätsfechtmeiften wirft net Spegi ! 
Der Andere jagt: „Gichja nee nee Karl 
Auguft, hörſtewohl, ich kann Dir niſcht 
vorfechten, aber wenn ich je eenmal in 
Wuth gerath,e da ſetzt es Haue un nich 
von der ſchlechteſten Herkunft. In 
Leipzig lag ih Dir „Auf⸗ 
g'ſchaugt!“ ſag' i, „wenn's fechten 
mollt’3 nacher geht’ * außa auf's Send⸗ 
— * oder aufn Rugelfang 
nunter, Der Erfte mo no’ a mal um: 
anander furhtelt, wird beutelt wia a 
Jagdhund! verſtanden!“ „Na, bes 
tvachte mal dies olle Schiudluderfch 
dheuerſter Gotthold,“ ſagte derZwoate, 
aber net in der gefreffenben MWuath, mo 
mer Haue frieg’n funt. „Nee, nee, 
aber da fchteht ja die Pleiße fill und 
wird zu Waffen! Ste oller Landmann 
zur See, iwie meenen Se denn eegent= 
th, mern mir fe gar nich ufpaffen 
dhum würden und bhäten Ahnen een 
paar Hinterflede uffohlen, Damit Se 
en kleen wenig manierlicher werden thä— 
ten?“ Dabei legt der Grasteufel ſein 
Stecka aus und zählt „eins, zmei. . .”, 
aber grad vor dreie hab i eahm imder 
Mitt’n, an Wirbl, an Zupfer, dann an 
Ylug und weg war er, Der Andere 
fchauat wia im Traum, i mett d’rauf, 
der i3’ im Geift aa fchon davon g’men. 
Aber die halbeten Tagſchichten waren 
feiner Zebtag net nach mein G’fehmad: 
„Säh Herr Landsmann! fuachen’s 
Eahnernreund, funft müaßen’3 eahm 
morgen unter die verlorene Gegen- 
ftand in die Neueften einruden lafjen!“ 
Mit dene Wort hab i anAIndern g’faßt, 
aufg’hoben, bin dreimal mit eahm 
brabt, dann hab i dis Mannsbild 
audlajjen, und über d’ Gtraß'n iS er 
'nüber mia a Winböbraut. Zmoa 
Steda, e halbeter Zwider und zimoa 
Hüet fan am Kriegsfchauplaß z’rud- 
blieb’n. X fchaug und war bejorgt 
um dösSchickſal von meine zwoa Luft— 
ſchiffer, da ſeh' i auf a mal vier Per— 
ſonen. Tuifi! kann denn die freiwil— 
lige Sanitäts -Kompagnie ſchon da 
ſein, oder haben's die Malefizkerl no' 
z'erſt telephoniſch b'ſtellt? Heutzutag 
gibts ja Alles! Derweil kemma die 
Zwoa hinkend wieder herüber, und die 
andern waren a paar Schandarm. Der 
erſte Schandarm hat meine Freund in 
Obacht g'rnommen, und der zwoate 
fragt nach meinFamilienſtand, ſchreibt 
ſich Alles ſauber auf, und i hab eahm 
dazua mit Schwedische a’leuchtet. Na= 
cher fagt er zu die Vermwundeten: „Ihr 
habt Euer Zag und geht hoam — da 
hinein, fag’ i, und do3 glei’ und Gie 
Herr Nachbar da ’naus, ’& AUnderr 
timmt nad." Sch geh — meiliaufa 
Ordnung was halten thua; da moant 
der vane Schandarm: X dent, Gie 
braucha Eahna net z’ferchten, wenn ©’ 
bei der Nacht wo hinfomma, mo ’3 net 
befannt fan!"  „Danf der Nachfrag, 
Herr Stationsfherihant! a Brödl 
mwa8 leiften mer no’, aber fo i$ nim= 
mer, wia’3 war. Umanand geht’3 
halt no’, ob ’8 anhält?" Neb’n ha— 
ben’3 ben ganzen Saffee. 

Nach Vernehmung der Zeugen, 
ihre Hägliche Rolle auch heute weiter 
fpielten, wurde der Angeklagte freige- 
fproden. Vor dem Abgang bemerfte 
er noch gegen die Zeugen: Net wahr! 
Dös war a Reſt von dem Wirblwind 
z' Schwab'n? So a Wetter hauſt, ſag 
i Eahna! 's nächſte Mal gehen 's beſ 
ſer aus 'n Weg, ſonſt is' wieder 
g'fehlt. 


Blitzgefahr durch Telephon— 
anlagen. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in 
den „Münch, N. Nachrichten”: 

Mer mit Dam Telephon umzugehe 
bat, weiß, daß während !dvev Dauer bon 
Ichmeren Gemwittern Verbindungen bon 
den Umfschaltebureaur nicht ausgeführt 
werden. &8 ilt überhaupt au empfeh- 
Ien, bei nahen und fchweren Gemittern 
die Velephonapparate und Leitungen 
wicht zu berühren, obwohl jämmtliche 
Telephonapparate mit äußerft empfind- 
lichen Blizſchutzvorrichtungen verſehen 
ſind, welche etwaige Entla dungen atmo— 
ſphäriſcher Glektrizität ſicher auffangen 
und ableiten. Aehnlich wie bei dem 
Zeleguaphen beitehen nämlich auch bei 
den Sprechitellen und den Haupt» 
Bureaur die Schubporrihtungen aus 
zwei Durch eine dünne Quftichichte vom 
einander gehrennten Metalltheilen, von 
weldhen der eine mit der Leitung umd 
dem Apparate, der andere mit der Erbe 
in Verbindung jteht. Die Wirkung 
diefer Vorrichtung befteht darin, daß 
die im die Leitung gelangte atmoſphä⸗ 


die 


riſche Eieftrigität bon hoher Spannung 
die Quftfchichte überfpringt und bon 
ba aus direft in die Erde Wr Nur 


— 


Blatz 


„= Beer 


to gain the elements of 
health and pleasure found 
in this famous beverage. 
Why shouldn’t you? 


Call for Blatz. 
See that «“Blatz” is on the Cork. 


VAL. BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Mein. 


uatte und daß iß fe eeneDärze... 


dar, 'da befanntlich der Bli 


——— Chicago, greitag, den 25. Zuni 189% , 


— — 


ne ——— rt ee en Bi 


ganz geringe Eleftrizitätsmengen &n | 
nen dann noch in die Telephonapparate 
gelangen. 

Iroß dieferrgenügenden Schußmittel 
gegen Blitgefahr, ift e8, mie bereit3 er- 
mwähnt, jeher rathfam, bei ſchweren Ge⸗ 
wittern das Telephon ganz in Ruhe zu 
faffen; denn die Nerven könnten fchlieh- 
* boch mehr als nöthig aufgeregt wer⸗ 

en 

Auf einen anderen Umftand aber 
möchten wir noch hinmeifen, nämlich, 
daß eine Telephonanlage gleichfam ala 
eine große Blitzſchutzvorrichtung ange: 
fehen werben farn. Im Anfan gsſta⸗ 
dium des Telephons war das Publi— 
kum wohl allgemein derAnſicht, daß die 
— * die Dächer geſpannten Drähte die 

Blitzgefahr für die Menſchen und Woh— 
nungen ſteigern würden; die Erfahrung 
hat aber das gerade Gegentheil bewie⸗ 
ſen. Jetzt weiß man allgemein, daß 
die Telephonanlagen die —** 
nicht erhöhen, jondern vermindern. 
zahlreichen Zelegraphendrähte, nn 
auf hohen®eftängen über dDieDächer ‚ge: 
Ipannt find, bieten bei Gewittern Aus 
Berit günstige Verhältniffe zum Aus- 
gleich vum atmotnhärifchen Elektrizität 
zum Ueber— 
ſpringen die höheren Punkte der Erd— 
oberfläche wählt, wenn namentlich dieſe 
Punkte gute Elektrizitätsleiter ſind, wie 
Kirchkhürme, hohe Bäume u. ſ. w. Um 
die Telephonanlagen zu ſchützen, wer— 
den Deshalb beim Leitungsbau an ver— 
ſſchiodenen Stangen und Stbändern ei⸗— 
gene Blitzableiter angebracht, welche die 
Eleftrizitätsenttadungen direkt zur 
Erde führn, — Die „Magdeburger 
Tenerveujicherungsgajellichaft" mandte 
th in dem achtziger Jahren an das 
Deutjche Reichöpoflamt, um bezüglich 
der Blitaefahr, welche die Telephonan= 
lagen bewirken jollten, beruhigende 
Auftlärungen -zu erhalten; morauf 
bom Reichspoftamt folgende Mitthei- 
lung befannt gegeben wurde: „Es ilt 
bis jet noch feim Fall zuv diesjeitigen 
Kenntniß gefangt, in welchem durch die 
Anlage von Fernfprechleitungen an 
und über den Häufern, begiehungsmeije 
dur die VBefeftigung von eijeınen 
Stüßpunftten auf den Dächern oder an 
den Giebeln u. ſ. w. irgendwelche Blitz⸗ 
gefahr für die betreffenden Gebäude 
hervorgerufen worden wäre. Wenn die 
Erfahrungen bezüglich der Fernfipreche 
anlagen der deuilchen Reichspoft- und 
Zelegraphenvermaltung aus einem ber= 
hältnipmäßiaq kurzen Zeitraume her— 
rühren, ſo können dagegen andere Ver— 
waltungen, deren Teleguaphenleitungen 
auch in den Städten oberirdifch geführt 
find, auf die Srfahrungen vieler Jahre 
zurückblicken. Es ift aber dem Reich» 
poltamt nicht befannt gemorden, daf an 
ben in Städten üben die Dächer ne- 
führten Telenraphenleitungen ausmärs- 
tiger Verwaltungen Beobachtungen ge= 
macht worden wären, welche zu irgend 
einer Beforanif bezüglich einer Wlitge- 
fahn begründete Veranlaffung geben 
fönnten.” 


— — — — 


Verſchiedenes. 


— Ein entſetzliches Ver— 
brechen ift in der Nähe von Hudiksvall 
in Schweden begangen tmorben: ein 
Arbeiter, yamilienvater, hat ba3 kleine 
Haus, in dem ſeine Frau und fünf 
Kinder wohnten, mittelſt Dynamit in 
die Luft geſprengt, wodutch die Frau 

und vier von den Kindern getöbtel be- 
ziehungsweiſe ſo ſtark verle bt wurden, 
vaß fie nach wenigen Stunden ſtarben. 
Es war gegen 11 Uhr Abends, als die 
Exploſion ſtattfand und die Nachbarn 
aus ihrem Schlaf geriſſen wurden; ſie 
eilten zur Unglücksſtätte, wo ſich ihnen 
ein ſchauderhafter Anblick bot. Das 
Haus war theilweiſe zertrümmert, die 
Hälfte des Daches weit weggeſchleu— 
dert, und zwiſchen den bloßgelegten 
Balken der anderen Hälfte hingen die 
Leichen der ſiebzehnjährigen Tochter 
und eines der kleinen Brüder, während 
die Frau ſelbſt und das jüngſte, fünf— 
jährige Kind unter Trümmern begra— 
ben im Bett lagen; fie athmeten noch, 
aber ſtarben nach wenigen Augenbli— 
cken; zwei andere Kinder, im Alter 
bon 12 und 8 Jahren, lagen anſchei⸗ 
nend unverletzt in einer Ede des Zim- 
mers, das eine derjelben jtarb indeſſen 
im Laufe der Nacht an inneren Ver: 
Iegungen. Der Verdacht, das Verbre- 
chen begangen zu haben, Ientte fich jo- 
fort auf den Familienvater, den Ar- 
beiter Brunel, der an bemfelben Tage 
nach längerer Abtwefenheit zurüdge- 
fehrt war und, wie man mußte, nad) 
einer heftigen Yuseinanberjegung mit 
feiner Frau, fih unter Drohungen 
nahYubdifsvall begeben und bafelbit in 
berfchiedenen Läden Dynamitpatronen 
aefauft hatte Er murbe bei Tages- 
anbruch verhaftet und legte angefichts 
der Leichen reuevoll ein Geltändnik ab, 
er habe, fo faate er, aus Eiferfucht ge- 
handelt. Nachdem e8 Nacht geworden, 
habe er fih an da3 Haus herangeichli- 
hen, die Dynamitpatronen, zufam- 
men etwa ein halbes Kilo, in ein Padet 
zufammenaethan, die Qunte angezün- 
det und dann das Padet Murch eine 
eingefchlagene Tyeniterfcheibe in das 
Zimmer geworfen, dann fei er eiligit 
davon gelaufen, mar aber noch nicht 
fehr weit qefommen, als die Erplofion 
fchon erfolate; er habe ganz deutlich 
die Klagen feiner Opfer hören können 
und fei dann erſt ſchneller davon ge= 
laufen, um ſich im nahen Wald zu ver— 
ſtecken. 


Seit 50 Jahren das beste % 
Haus:aittel gegen F 


T nehme nur 


— 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS, 
in allen Agotheten, 


Befet die Sountagsbstlage der 


Abesndpost. 


Berheirathete Tranen ! 


—— 
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HE FAIR 


ESTABLISHED 0” 'STATE.ADAMS AND_DEARBORN.. STREETS. 


Ppierde-Artifel für Sommer—Berjhienenes. 


Zufriedenheit und Gelderfparnig gehen mit jedem hier gefauften Artitel— 
Jonft ein Stallartifel, Jhr könnt viel Geld ſparen, wenn Ihr im Hauptquartier kauft. Seht dieſe Preiſe. Jeder Preis eine Lektion in Sparſamkeit. 


Fliegen-Netze 


dene Muſter zur Auswahl, 
Buggy- und Kutſchen-Pferde 
morgen 


Fliegen⸗Retge 
Seiten-Netze, 5Bar, 40 Laſh, fehr Yyw 
ſtark u. leicht gemacht, morgen nur 
Fliegen-Netze 
Buggy— 
Pruft, mit zugeböric gem gg 
gemacht vom beiten Daf Tan 
Yeder — morgen 


> 


IR En 


Fliegen-Nebe— Körper u. * Ruſſet 
ſehr ſtark 


Leder Team oder Erpreß-Netze, 
gemacht, Special-Preis für 
morgen 


FeineCotton und Meſh 
Netze, bis zum Kopfe reichend, mit Ohren— 
ſtreifen, beſte Fliegen-Abwehrer, 5 verſchie— 
pajjend „für, 


-Reine runde Kalbleder 


— Runde jehwarze Yeder 
oder Kutſchen-Netze, Körper und 


ſei es Geſchirr, Sättel, Fliegennetze, Sommer-Kniedecken, 


Fliegen-Netze echte Rohleder Team Neße, jtärkite und bejte Waare, 


die gemacht wurde, 5 Bar Körper und Bruit, 


VE Ka va re Ra re 
wahl von 5000 Mufter Robes, alles treue 


Sommer Lap Robes— Cure Aus 
Naaren, 
Feinen- 
Sommer Lap Robes- 
tancy Imitati on, 
Wagen: oder Buggy-Kleider, der Preis 
Etal Desen — 
Halteriemen zugegeben, 
ſie abzuwerfen —für morgen nur 


Stall Decken 


—— 224222 


einfach oder faney geſtickte Momie Robes, 
größte Werthe, die jemals angeboten — 
Spezial-Verkauf von dunkelgrünem Tuch,— 
mit Leder eingefaßt, ertra groß gemacht, paſſend fuͤr 
für morgen 
Bargain Verkauf von Woechten B 
Nachbildung der Baker Muiter, unmdglich für Br erbe, 


Stalldeden oder 


51.25 | 


dunfelgrünes Tuch und 


Auswahl für 


75e 
st. 25 
% 59e 


Burlington ° Decken, 


3000 feine leinene fancy Check Muſter, ebenſo echte Burling 


ton Decken, mit Halteriemen, alle Muſter, einige leicht beſchmutzt, 


in allen Größen, für 


Corley's Patent Kopf 


Kühler—die beit gemachten, 


ſchützt das Pferd 


vor dem Sonnenſtich, gemacht von weichem Filz, wird am Zaum angemacht, 


BR ee ee re zu 


Niemals waren gute te Zigarren jo billig. 


Noch eine große Seradjehung für die grofartigite ftrifte Je Zigarre im Marfte, 


2 für de 


Rifte von 100 für 


52.40 


2 für de 


Rifte von 100 für 


52.40 


Alle mit langer Havanna- Einlage und Sumatra:Defblatt—feine, gute Zigarren —uriprünglicher Preis 85.00 per 100—unfer Preis jeßt 2 für 5c—oder Kifte von 100 Zigarren 


für 82. 40—verjorgt Euch jest mit einem Vorrath, ehe jie alle verkauft ſind— 
Havana Füller und 


Social Club Perfectos, 4öll— 


feines Sumatra Deckblatt, handgemacht, 845. 00 per M., 


50 für 
Corona Sorte, 


Zigarre, garantirt lange 


von Horace R. Kelly KCo.'s Rem York * 


de jede, Kiſte von ð 82 25 
Dame) 


zn 


lange Havana Filler und Sumatra Dedblatt, 


Kite mit 100 


Neine Havana Zigarre, görantict, Dedblatt, Binder und langer 
Füller, handgemacht 7 für 250, Kifte von 50 


St. 65 


2. 


-jie gehen ab wie warme Semmeln. 


Echte Incompara ble Sweepers, feinſtes Fabrikat, lange Havana 
Kinlage und Sumatra Dedblatt, handgemacht, : 


52.50 


2 für 5c, per 100 


Qur 2cader, lange gemiichte Ginlage und feines getupftes Sumatra Dedblatt, 


sabrif- Preis 83.60 per 100, 82.50 per 100, 
Kijte von 50 


Goral Brand, | 


2 für öc, 


Lopez K Lopez Fabrikanten, N.D. 


81. 25 


durchaus reine Vuelta Havana 


Cuban, —— 4 Zoll, volle Façon Perfecto, Stüd 10c, 


Kijte von 2 


Suprema, unjer neuer Seed und Havana Brand, garantirt feinfte Qualität Havana Binder und Füller, Snmatra Ded- 


Plug Tabad. 

D 3! 
Horje Shoe — 
TE) Re, 
{ 


Butler’s Heart.. 


oh, periefte Form, 


i fürs 25, Kijte bon 50 

Horace R. Kelly & Co.3 Key Weit Bouquet Brand, gemadt in Key Weit, Florıda, und nicht? Beiferss 

in Cualität und Arbeit, garantirt jedes Theilden reine YWuelta Abajo, Havana, cubanijcye Handarbeit, 

y —— — — — 4 für 20, Kiite von 50 

4 Even Change ; für.. nun nennen 
——— P ueitands Größe unſer e Preis 3 fir 25, 


Kijte von 50.. 


Sutwaasen-Epezialitäten. 


Weiße garnirte Sailors für D 


Damen und Mädchen. 


Spezielles für Samitag. 

Feine Split Strohhüte, 51 48 
$2.25, $1.95 und on. 00%. .. a 

Teine Milan Braids, 

$1.38 un... 


Billige Milan Braids, 
75c, 48e und 


AR ) Seine Manilla Sailor 


82.75 


Java Sailors, 


$1.95,8 
| Blocks —Lakewood, Bar Harbor, 


füähr zehn andere —garnirt mit jhmwarzen, 


und. 


1.63 und 


Republic, 


Britannic und unge- 
weißen und Blaid | 


Majeftic, 
marineblauen, 


: Bändern-einfache und neumodilche Schleifen. 
Wir fünmen End; 25 Prozent erjparen an garnirten Sailors. 


Binanzielles, 


Die ültejte Sparbant in Chicago, 


IBERNIÄR 


BANKING ASSOCIATION 


SPAR 


Etablirt 


Clark 
N.-0,- Ecke 
Randolph. 


Metreibt ein 

afflgemeines 

DBank-Gelhäft. 
Depofiten a 


aufwärts ange: 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 
fönnen es jo arrangiren, 
Depofitoren daß ihre Kamilien während 
ihrer Abmwejenheit Geld ziehen können. 
fönnen Gelb 
in ihrem eige= 


nen Namen deponiren, jo daft nur jie es 


ziehen Fünnen. 
ne * 2 
Ausländifce Wedjfel. alngen | 
von Irland und ihre Zweiganitalten von 
£l und aufwärts, 
. 10 Uhr Borm. bis 3 
Office-Stunden: up Rahm. Samitay 


10 Uhr Torn. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 


A. Holinger, Schweizer Koniul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Weashingston Str. 
auf Grundeigentbum in beli 
Held zul verleihen bigen Beträgen. Pen 


Ausgezeichnefe Mortgages Ft eis ungaeer 
Dellgelegene Bauftelen 


in der blühenden Bor» 

ftadt Welt Pullman 
an mafadamifirten Straßen mit Waller it. Semwer 
billigit zu verkaufen. 23ınz,d,d,ja,6r 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Srundeigenthums-Sicherheit 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
5 F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6ilj 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


I 
i 


2. Oktober 1867 General-Agentur 


ANK 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sjo 4 ; 


u 

| 

| 

| . 

| 
erhaupt! Ziape tn & 

| 


ir Cuba bandgemacht, jeder angezeigten 10c Eigarre überlegen, 


.88 
"82.95 


..... 83.85 


Rauch-Taback. 


Ravby GSail & A..... 
Buffalo..... uoo000 0000 0000806. 
Navy, Slip pings. nisu ua“ 2 
Red Croß.... — 
Mountatıt Rofe, Long Eut.. 

Säuire, Eut Pıug 23 
Ehampion . .. ..R6 
Seal North Garolina, Plug Sut.. 


Stroh⸗Hüte. 
Für Männer. — Für Knaben. — Für Kinder. 


Hier iſt das anerkannte Hauptquartier für Strohhüte, wir zeigen die größte Auswahl. 


Waggon-Ladimgen von Männer-, Knaben: 


Milan und S 


n= und Kinder-Strohhüten, 
Split geflochtenen herunter bis zu den verläflichen billigeren Sorten. 


Sübihe Braid Yacht Süte für 
Männer — Special Reduktion 


von den feiniten 


69c 


Yeddo Stroh-Hüte für Männer, 


der leichteite und einer. der. modijchiten 
Hüte der Saijon, 


Graih Bichcle und Golf Rappen 
für Männer und naben weit unter 
dem regulären Preis 


Ganton 


in weiß, 


Werth 


Zlc 
15c 


25c 


Strohhüte für Knaben, 
braun, 
gemijcht — Spezial 


und jhmwarz und weiß 


Stroh: Sütg für Knaben und Kinder in allen denkbaren Moden. Hunbderte 


von Dugend, im Preije rangivend von ABe bis 82,00, und jeder einzelne 


entichiedener Bargain. 


Ahr braucht Feine Zeit zu verlieren, wenn 


Ihr Euch nad Strobhüten umjeht. 


ein 


Wiꝛ 


haben, was Ihr braucht und unſere Preiſe werden Euch zufriedenſtellen. 





General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preijen 
mit alien Linien. 
der Hanfa Linie u. Baltiichen Linie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg:-Amerifa, Niederläns 
diſche, Nordd. Eloyd Mew Dort und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Pormittags- 


’ (geiegue) * 
und Rachlaß⸗ 
Exbibofio. NRegulirungen, 
Bonfularifche Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Bollmahtıen, Teitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Rolektionen 
und Rechtöfacdhen jeder Art beforgt. 


Korreipondenz pilnktlich amd Loitenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rehtsanwalt. 


62 S. CLARK STR 
EI Austunft gr atis. Oflen Sonntags Vorm 


Exkurſionen 


nach 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt · und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Neelle Behandlung. 
Durhaus keine unnöthigen Untoften auf der 
ganzen Reife. 
1 Billette von oder nad) irgend einem 


Ueh in Europa befommt man tet? 
febr billig bei der befannten Agentur bon 


R.J. TROLDAHL 


Ageut für alle Dampferklinien, 
1 
Bien el: zaße, made up mer 3 


-KENPF & LOWITZ, — 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten. 


von und nad Guropa 


» zu billigen PBreijen. 
nie 
Deutſches Ronfular- 


und Rehtsburean. 


ser Srbichaften 


Geldfendungen "it Butiher Reinapon | 


; Unteriuhung 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


dm und 


Bollmachten 


notariel und fonizlariich beforgt. 


Konſultationen frei — 


—IXII 


Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


NUotariats-Amt 


—zur Anfegtiqung von— 
' Bollmadhten, Zeitamenien und Urkunden, 
von WUbitrakten, Nusitelluug von 
Neifcpäfien, Srbimaftäregulirungen, Bor: 
mundihafitsifadhen, fowie Mollettionen und 
Rechts: jowie Militäriadhen beforat. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konijulent, 


(l 84LASÄLLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sountags bis 1 Uhr. 


'$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Defcn und Saushaltungs: 
gegenitände zu den billigiten Baar-Preiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 850 
werth Waaren Keine Ertrafoften für Ausjtelung 
der Bapiere. Imalj 


Eiſenbahn Fahrplaue. 


Chicago & Erie⸗Siſenbahn. 
Zidet-Offices: 
>, 42 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
>7 DVearborn. 
Abfahrt. Ankı mft. 
Marion Lotal 1.0DB 16.3N 
New York & Boiton 2 55 *5.0 N 
amestown & Buffalo......uu000... L55N 5007 
Sort Judſon Accomodation........ LION . 
Nero York & Boftol....ucunenonnee EWR 
Eolumbus & Norfolt Ba........... "3.0 
* Zügkd. T Ausgenommen Sonntags. 


— 0 & — SSENGER STATION. 
„ 101 Adams Street. 


ee 
BERUSURSEHE? 


! St. Youis Diamond Speial.. 
| Epringfield & Decatur 
' Springfiel 


' Bloomtinaton & Ghatsworth.. u 
| Ebicago & New Orleans Ernreß.. ã 


ı Rodford, Dubugque, Siour Gıty & 


| Rodford Baflagiergug............- 
Y Rodford & 


| Grand Gentral Station, 5. Ave. und 
} Citn Office: 115 Adams. 


- Aafır Fr +7.50 B. 
ı TION 


111717774773 


——— 


Illinois Zentral⸗Giſenbahn. 


| ule ee Züge derlaffen den Zentral-Babır 


bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Ehen können ebenfalld au der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hpnde Barkl-Station beitiegen werden. Stadt · 
Tidet-f Office, 99 Adams Str. un —— otel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt An tunft 
New Orleans & Mempbis — * * N 
Vionticelo und Decatur.... * 


BE 


BESE BUEEESEBBEH 


&t. Louis Day light Spezial. 


Cairo, Tagzug 
& Decatur 
New Orleans Poſtzug ............ 1 2.50 2 


o 1 um 
u 


— 


Gilman & Rantfakee. 


* 
=Sn5 SmKEnmumenit 


BEER SSSHHRERHEE 


Si our Faus Schnellzug. 


Rockford. Deinen: && wur &ıty. au. 


Dubuque & NRodford Erpre 
aSamitag Nacht nur bis Dubuque. 
ld, ausgenommen Sonntaas. 


Rodtord & ——— eu. 


u 


"Täglid. i 


“The Maple Leaf Route.” 


arriion Stfäße. 

Main. 
Abjahrt Ankunft 
P ‚OR 


Telephon 
Taglich. Ausgen. Sonniags. 
Mincabolis. St. Paul, Dubuge,. 
Kanjas Eity, St. Joieph, —* 
Moined, Marihalltomn . 
Excamore und Byron Local. 
&t. Charles Spyramore, Derülb- Abfahrt, t 
"IB "1N, *3.10N, 15.35 N °5.OMN. 
"9.9. *9.50, "10.25 ®, 


Bir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
Baares Held 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad) Ma: 
Damen:Capes und Jadeis. 


Uhren, Diamanten ıc. 
Konfirmanden: Anzüge 


au billigen P Preifen. mu 


E Qt 26 S 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Ubends offen. 
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„Abendpoft“ Chicago, Freitag, den 25. Juni 1897. YA 


GALESBURG 


SPRINGFIEL Din. 


2* 


2 — 


F 


Ein Vierteljahrhundert 


erfolgreicher Geſchäftsführung. 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen unſerer Jahrestags⸗-Feier 
beizuwohnen morgen, 


Samſtag, den 26. Juni 1897. 


Ein Gäöfches filhernes emailirtes Souvenir 


Nüdficht wie groß derjelbe ift. 


Gratis mit je: 
den: Einfauf, ohne 


Zomafos berühmtes Mandolin:Orceiter 


wird Nachmittags und Abend jpielen. 


— —— —ñ— — —— L_ 


And, namentlich 


Offe 
wo 


machen wir eine 
rte für dieſe Gelegenheit. 
en dies zu einem ereignißvollen 


außerordentliche 
Wir 


Tag, dem Ereigniß der Saiſon machen. 


Alle unſere feinen und modiſchen 815.00, 816.00, 816.50 Geſellſchafts-Anzüge für Herren, 


angefertigt aus dem allerfeinſten ſchottiſchen Kammgarn u. Tweeds in 50 der neueſten Plaid-Effekte, hübſche 
und elegante Muſter, helle und dunkle Schattirungen, mit Seide gefüttert und durch und durch mit Seide 


genäht, vollkommen paſſend, von regulären Kundenſchneidern gemacht, Größen 34 
bis 46, in einfach- und doppelknöpfigen und Cutaway Façons. 
licher Preis 815.00, 816.00 und 816.50. Andere erhalten mit Leichtigkeit 820.00 
Jahrestags-Verkaufspreis 


für dieſe Anzüge. 


Ganzwoll. ſchott Chev. Sommer⸗-Anzüge f.Herren, 
in hellen und dunklen Farben, mit Seide genäht, paͤſſen fein 
und ſind gut gemacht, werth 810. Dieſen Bar— 
gain-Jahrestag-Verkaufspreis kann kein ande— 


res Geſchäft unterbieten 


Ganzwollene Caſſi 
Größen, werth 83.00 


Waſchechte Matroſen⸗-⸗Auzüge für Kinder, 
Waſchechte Kniehoſen für Kinder, 


für 


Ganzwollene Kniehoſen für Kinder, doppelte 


Kniee und doppelter Sitz 


Waſchechte Blouſen und Waiſts für Kinder, 


Fedora und Derby Hüte für Herren, 
unſer Führer, in ſchwarz und braun, werth 82.. 


Stroh⸗Hüte für Herren, 
(werih dͤas Doppelte) 


Stroh⸗Hüte für Knaben, 
(werth vag Doppelte) 


£ Anfere u 
Zweiggeſchüſle: — 
OSHKOSH, — 
Wis. — 
APPLETON, | 
Wis. — 


’ SHEBOYGAN, -F — — 


Wis. — 


Telegraphiſche Nolizen. 


JInlaud. 


— Unter impoſanten Feierlichkeiten 
wurde geſtern in Detroit der große 
neue Freimaurer-Tempel eingeweiht. 

— Die 19. Jahreskonvention der 
Nationalen Muſiklehrer-Vereinigung 
iſt in New York zuſammengetreten. 

— Zu St. John, N. F., wurde der 
400. Jahrestag der Entdeckung Neu— 
Fundlands durch John Cabot feſtlich 
begangen. 

— Der proviſoriſche Vertrag zur 
Vereinigung der fünf zentralamerika— 
niſchen Republiken iſt jetzt auch von 
Guatemala unterzeichnet worden. 

— Wie aus Boſton gemeldet wird, 
hat die „Standard Oil Co.“ auch die 
Kontrolle über die „Vay State Gas 
Co.“ erlangt. 

— In einer Depeſche aus Milwau— 
kee wird ein Streik der 900 Arbeiter 
der Illinois Steel Company in Bay 
View in ſehr nahe Ausſicht geſtellt. 

— Der große Allerhand-Laden von 
Longini & Thomas in Mankaͤto, 
Minn., hat Banterott gemacht, ebenfo 
die „Banjtrum Shoe & Clothing Co.“ 
in Minneapoli3. 

Der Beriht der Bundes— 

Yilchereifommiffion zeigt eine große 

Zunahme in ber Zahl der ausgefehten 

Side wie in der Zahl der gewonnenen 
tut. 


— In- Hopfinzpille, Ky., mwurben 
gejtern während .eine3 heftigen Gemit- 
ters zwei deutliche Erderſchütterungen 
wahrgenommen. Die Schwankungen 
gingen don Weſt nach Oſt. 

— R. C. Heydlauff in ihland, 
MWis., Vorjigender des republifanifchen 
CountyKomites und im letten Winter 
Senatsbeamter, tft unter der Antlage 
verhaftet worden, eine County-Anmeis 
fung von $3000 gefälfcht zu haben. 

— In Verbindung mit der Zenten- 
niakAusftelung in Nafhoille, Tenn., 
fand aeitern eine große Konföderirien- 
Parade jtatt. E3 gemitterte und reg» 
nete übrigens faft beftändig; troßdem 
wurde die Ausftelung pon mehr als 
25,000 Berfonen befudht. 

— Eine New Norker Zeitung will 
wiſſen, daß Präſident MeKinley be⸗— 
ſchloſſen habe, Terrenet V. Powderly, 
den früheren Wrbeitsritter-Großmeis 
fter, ald Nachfolger des Dr. Yofeph 9. 
Senner zumEinmwanderungstommillär 
im New Horker Hafen zu ernennen. 

— In Morrigpille, Pa., proben 300 
italientiche Arbeiter mit Gewalt-Mag- 
regeln, wenn ihnen ihr rüdftändiger 


DAc um ABC 


ae 


⸗ 


Jahrestags⸗ 
Verkauf 


54.98 


Unſer gewöhn— 


510.00 


ıı 


Knaben: und Kinder- Anzüge, in Neefer: und Junior: f 
Nacons, in feinen ganzıwollenen Iweeds, 
Die ganze Zeit für 82,98 vwerfauft. 


Baumwollene Siweaters für Knaben, 


39€ 


Negligeessemden für Männer, 
WEIDEROTIEN: IDBLEBITDE. une. m en. een 


Negligee-Semden für Männer, 


gebügelt, werth 75c 


39€ 
19c 


werth 50c 


werth 


Arbeits:semden für Männer, 


Balbriggansiinterzeug für Männer, 
ERBE nl see lenf Tate lanketeilseie ale Wacker 
SHalbitrümpfe für Männer, 

braun und jhwarz, werth 10c.....2ceceeeenaneenen 
Sommer:Hojenträger für Männer, 

BOSPIN IE ee serie. ie ee era den 


Sommer: Bows und Ties 


für Männer 


r 


J 


W 


O1 


North Ave. und Larrabee Str. 


“a ie ° - 


hp 
———— 
NR 5 
*R 
— SPRINGFIELD, % 


= — An ſere 
—— Zweiggefhäfte: 


GALESBURG, 


PR Illinois. 


Illinois. 





Lohn nicht bezahlt werde, und bie 
Sachlage ift eine bevenfliche. Der 
Sheriff hat noch 20 Affistenten verei= 
biat. 

— Bei der Yubiläumsfeier für die 
Königin Victoria in Halifar, N. ©., 
wurde die amerifanifche Flagge aus ei= 
ner Reihe anderer Flagaen abfichtlich 
hinuntergeriffen. Der Befiter des be- 
treffenden Haufes hatte bereits früher 
megen Aufhiffens einer ameritanifchen 
Tlagge einen Drohbrief erhalten. 


— Der fatholifche Erzbifchof Hen- 
nejley machte in einer Rede, die er an 
die Schüler der St. Clara-Afademie in 
Sinfinawa, Wis., hielt, einen auffehen- 
erregenden Ausfall gegen die öffent- 
lihen Schulen und erklärte diefelben 
als gefährlich für die fünftigen Ge- 
nerationen. 

— In der Anlage des Carnegie’fchen 
Gefchäftes zu Duquesne bei Pittsburg 
erplodirte geftern eine Quantität gluth- 
flüffigen Metall3, und die Arbeiter 
Henry Bauhmauer, CE. W. Holder: 


| 


fommen laffen, und der vorliegende 
Fall ift der erfte in neuerer Zeit. 


Ausland. 


— In Hamburg ſtarb Joh. Meyer, 

ein ſehr bekannter Direktor der Häm— 
burg-⸗Amerikaniſchen Dampfer-Geſell— 
ſchaft, im Alter von 63 Jahren. 


— Einer neuerlichen Meldung aus 
Bombay, Oſtindien, zufolge, iſt der, 
von einem Eingeborenen angeſchoſſene 
Peſtkommiſſär nicht getödtet worden, 
ſondern befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. 

— Der geſtrige Tag in Paris war 
bis jetzt der heißeſte in dieſem Jahre, 
und eine ganze Reihe Sonnenſtich-Fälle 
wurden gemeldet, darunter zwei tüdt- 
lihe Dagegen wird aus Albert3pille, 
Sapoyen, ftarfer Schneefall berichtet! 

— Zu Mieres, in der fpantjchen 
Provinz Opiedo, kam e3 wieder zu 
blutigen Zufammenftößen zmijchen 
8000 Bergarbeitern und fpanischen 
Zruppen und Zivilgarden, anläßlich 
der Erhöhung der. Lebensmittel- 


mann und Elmer Berwid murden | Steuern. 


Ichmer verlegt, der Erftgenannte wahr: 
ſcheinlich tödtlich. 


— In den letzten 4 Tagen herrſchte | 
im mittleren Kanfa3 die furchtbarfte | rons dv. Vleichröder, für die Anficht 


Hitze, welche feit mehreren Jahren vor— 
gefommen war. Das Ihermometer 


ſtand durchfchnittlich auf 100 Grad im | tagsmwahlen ein. 


Crhatten, ja es ftieg jchließlih auf 
104, WBiele Landmwirthe wurden bom 
Hitfehlag betroffen, und da und dort 
war es unmöglich, die Ernte-Arbeit 
fortzuſetzen. In der Umgegend von 
Larned war es ſo heiß, daß ſich die 
Blätter der Pflanzen ganz zuſammen— 
kräuſelten. 


— Aus Ottawa, Ont., wird gemel- 
det: ES droht eine politifche Krife, 
welche zu einer radifalen Nenderung 
in der Verfallung Canabas führen 
mog. Der Senat, defjen meifte Mit- 
alieder noch Ueberbleibfel der verflofje- 
nen Bundes- und Propinzialregierung 
find, hat e3 abgelehnt, gewilfe Kon: 
trafte zu beftätigen, welche von dem 
jegigen liberalen " Miniftertum abge= 
Ihloffen wurden. Lebteres hat jebt in 
den Etat Poften gefeßt, deren Gut- 
beißung e3 in Stand fegen würde, die 
Kontratte auszuführen. Sollte der 
Cenat diefen Etat niederftimmen, fo 
twird ein Appell an das Volt gegen ven 
Senat unvermeidlich fein. Im Abge— 
ordnetenhaus hat das Tiberale Mini- 
fterium eine große Majorität; die Se— 
natoren aber find von früheren Mini- 
fterien ernannt worden und behalten 
ihr Amt auf Lebenzzeit. Gemähnlich 
haben e3 die Senatoren auch auf feinen 
Kampf mit dem Abgeordnetenhaus ans 


| 
| 


| ichlagen, 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


— In einer Sozialiſtenverſamm— 
lung in Berlin trat Dr. Arons, be— 
kanntlich ein Schwiegerſohn des Ba— 


Liebknechts gegen eine Theilnahme der 
Genoſſen an den preußiſchen Land— 
In derſelben Ver— 
ſammlung ſagte Liebknecht unter gro— 
ßem Beifall: „Laßt doch den Landtag 
verfaulen.“ Andere hervorragende 
Sozialiſten hatten bekanntlich vorge— 
daß die Genoſſen bei den 
Landtagswahlen mit den andern Op— 
poſitionsparteien zuſammengehen ſoll— 
ten, um die Oppoſition gegen die reak— 
tionäre Richtung der Regierung zu 
ſtärken. 

— Sowohl Miniſter v. Miquel wie 
Hr. v. Bülow (deutſcher Botſchafter in 
Rom) ſind vom Kaiſer Wilhelm nach 
Rom berufen worden. Man glaubt 
daher, daß der Kaiſer noch vor dem 
wirklichen Antritt ſeiner Nordland— 
fahrt die Miniſterkriſe zur Entſchei— 
dung bringen wolle, und dieſe Entſchei— 
dung auch die Abdankung des Kanzlers 
Hohenlohe in ſich ſchließen werde. Ob 
die diesbezüglichen Entſchlüſſe alsbald 
bekannt gemacht werden, iſt eine andere 
Frage. 

— Der Schweizer Bundesrath hat 
den Geſandten in Paris ermächtigt, die 
zwiſchen den fünf Staaten der lateini— 
ſchen Münz-Union geſchloſſene Kon— 
vention zu unterzeichnen, wonach jedes 
der betreffenden Länder mehr Silber 
ausprägen darf. Mangel an Scheide— 
münze wird als die Veranlaſſung die— 
ſes Beſchluſſes bezeichnet. 


Politiſches. 
Eine neue Taftif der „Hang“;-Demofraten. 
„Kommiffionshändler“ und „Makler.“ 


Die zahlreichen Gegner des Zivil- 
dienftgefeges, vor allem aber die jo 
bitter enttäufchten YAemterjäger und 
Beutepolitifer, finnen Immer noch auf 
neue Mittel und Wege, um fich freie 
Bahn zu verfhaffen, da fie indeß auf 
gutem Wege bisher nichts zu erreichen 
bermocht, fo jeheint man e3 jegt einmal 
mit Drohungen und Einfhüchterungen 
probiren zu wollen. Nicht nur greift 
man die anerfannten Befürworter des 
Verdienſtſyſtems in der rückſichtsloſe— 
ſten Weiſe an, ſondern man ſoll auch 
dem Mahor ſelbſt deutlich zu verſtehen 
gegeben haben, weſſen er ſich zu verge— 
genwärtigen hat, falls er ſeine wäh— 
rend der Wahlkampagne gemachten 
Verſprechungen in Bezug auf die Pa— 
tronagevertheilung nicht bald einlöſt. 
Geſtern erſt ſoll ein einflußreicher De— 
mokrat dem Mayor den gutgemeinten 
Wink gegeben haben, den Wünſchen 
der „Boys“ nachzukommen, da ihm 
ſonſt leicht etwas Unangenehmes paſ— 
ſiren könne, worauf der Bürgermeiſter 
angeblich kurz und bündig antwortete, 
daß er eventuell ſeinen Mann ſchon ſtel— 
len werde. Eingeweihte wollen übrigens 
wiſſen, daß die Führer der demokrati— 
ſchen Maſchine die eigentlichen Schürer 
ſind, da dieſe eben ihre ganze politiſche 
Zukunft bedroht ſähen, falls ihrer Ge— 
folgſchaft die Siegerbeute vorenthalten 
werde. Ein gut Körnchen Wahrheit 
mag hierin wohl ſtecken, und derKampf 
für und gegen dasZivildienſtgeſetz wird 
zweifelsohne noch manches heiße 
Scharmützel mit ſich bringen. Das 
Gerücht, wonach Präſident Kraus von 
der Civildienſtbehörde die Abſicht hege, 
ſein Amt niederzulegen, wird von die— 
ſem ſelbſt für völlig unbegründet er— 
klärt. Herr Kraus geſteht zwar of— 
fen ein, daß ihm die Stelle wenig Ver— 
gnügen bereite, doch werde er ſeinem 
Amtseide treu bleiben und auf demPo— 
ſten bis zu guter Letzt ausharren. 

* 

Mayor Harriſon hat geſtern unter 
der 60 Tage-Dringlichkeitsklauſel des 
Zivildienſtgeſetzes über hundert weitere 
Ernennungen gemacht. Die wichtigen 
hiervon ſind: P. L. Goodman, Peter 
MecGoorty und Martin Nellis, 
Wegehinderniß-Inſpektoren; James 
O'Brien, Vorſteher der Lampen— 
Repariranſtalt; Edw. F. Colford, J. 
J. Sullivan und Wm. Krieher, In— 
ſpektoren; Luke Coyne, Frank Biersti, 
A. J. Franzen, Thomas Doyle, Geo. 
Abrams, Peter Schmidt, M. Me— 
Donough, James Roach, Enoch F. 
Holmes und Herbert C. Ayers, Stra— 
ßenreinigungs ⸗-Inſpektoren; Geo. 
Shannahan, Arbeiter-Aufſeher im 
Waſſeramt; J. Puzkcewicz, Hilfs— 
Waſſer-Aſſeſſor; E. F. Hyland, Fred. 
Schering, John Caſſoretta, John 
Cofferata, John O'Neil, Moſes De 
Beaubien, John J. Stammers, Wm. 
arkin, Geo. N. Starr, Maurice Cratty, 
John F. Dargin, M. F. Maher, Geo. 
Eckels, Phil. Edward, J. W. Kennedy, 
Wm. Daly, Jerry Lynch, Anthony 
Collins und Thomas Murphy, Waſſer— 


Inſpektoren. 


x. 2 


An dem Wahlfonteit Hurt-Eullerton 
hat der Lebtgenannte beim Nachzählen 
des Votums in den erjten vier Pre- 
ainktten der 9. Ward 31 Stimmen ae= 
monnen. Dies reduzirt Hurts Plurali= 
tät von 307 auf 276 Stimmen. Nicht 
wenige demofratiihe „Sang”-Alder- 
men würden übrigen? nur zu gerne 
fehen, wenn „Ed“ Cullerton den Sieq 
dDavontragen würde, da man in ihm 
einen ebenbürtigen Gegner Harlanz er- 
blidt und überdies augenblidlich Fie- 
mand im Gtabdtrath ijt, der Alles To 
qut zu „firen“ verjteht, mie gerade 
Eullerton. 


nn x ® 


Die Barry’fche Brückenſchluß-Vor— 
lage, die jet dem jtadträthlichen Un- 
terausfchuß für Hafenangelegenheiten, 
Viadutte und Brücen vorliegt, jtößt 
allenthalben in der Bürgerfchaft auf 
heftige Oppofition. Man fpricht e3 
offen aus, dab Alderm. Barry, als 
Mitglied der „Independent Tug Eo.“, 
beim Einreichen feiner Orbinanz nur 
perfönliche Vortheile im Auge gehabt 
babe, und e3 fol aller Einfluß aufge- 
boten werden, um die Vorlage in der 
Plenarfigung des Stabdtraths zu Fall 
zu bringen, fall3 der Unteraugsfchuß fie 
wirklich günstig einberichten follte. So 
beabfichtigen die nach vielen Taufenden 
zählenden Angeftellten der aroßen La= 
dengeiäftte am Montag eine Delega- 
tion in den Gemeinderath zu entjen- 
den, um gegen die PBaflirung der Bar- 
rn’fchen Vorlage zu proteftiren, und 
auch die Mitglieder der Grundeigen- 
thumsbörfe wollen die geplante Ver: 
fürzunga der Brüdenfchlußitunden 
thunlichit befämpfen. 

— 


% * 

Die Beamten des neu—⸗geſchaffenen 
Lizens-Unterſuchungsbureaus haben 
geſtern ihre Thätigkeit ernſtlich begon— 
nen und vorerſt der S. Water Straße 
einen Beſuch abgeſtattet. Nach der 
Definition des Stadtkollektors giebt es 
an dieſer zwei Arten von Geſchäfts— 
leuten, nämlich „Kommiſſionshändler“ 
und „Makler“. Wer ein offenes La— 
dengeſchäft betreibt, iſt ein Kommiſ— 
ſionshändler und braucht als ſolcher 
keine ſtädtiſchen Abgaben zu entrichten, 
wer aber nur eine Office beſitzt, iſt als 
ein Makler zu betrachten und hat eine 
Gewerbegebühr von 825 zu erwirken. 
Die „Lizens-Unterſucher“ haben nun 
geſtern dieſe „Makler“ ermahnt, ſofort 
ihrer Pflicht der Stadt gegenüber nach— 
zukommen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* In dem Lokale 48 W. Randolph 
Straße findet heute Abend die regel— 
mäßige Geſchäfts-Verſammlung der 
(18.) Ward Organifation der Soziali— 
ftifchen Arbeiter Partei ftatt. Iages- 
ordnung: Ermählung von Vertretern 


im Staat2-Nuzfhuß und von Organi-. 


fatoren. Neue Mitglieder werben auf- 
genommen. 


Ein Bernihtungsfriceg. 


Die Weftfeite Parfverwaltung will einen 
folhen gegen die Karpfen in ihren 
Teichen führen. 

Herr E. H. Blow, der von der Bun= 
besregierung für diefen Bezirk einge- 
ſetzte Fiſcherei-Kommiſſär, ift von der 
MWeitfeite-Parkvermaltung ermächtigt 
worden, ihre Teiche von denKarpfen zu 
befreien, die fich durch mandherlei Un- 
tugenden vieljeitiges Uebelmollen zuge- 
zogen haben. Bor zwölf Jahren etwa 
wurden in den fraglichen Teichen 
zwölf Karpfen ausgefegt und dazu 
eine große Anzahl von Barjchen und 
von Vertretern der hierzulande unter 
dem Namen Piderel befannten flei- 
nen Hechtgattung. Nett mimmelt e3 
in den Teichen von Karpfen — man 
fhäßt ihre Anzahl auf zwei Millio- 
nen — aber die Vermehrung der Bar: 
Ihe und Hedhie läßt viel zu wünſchen 
übrig. Die Karpfen haben dieſer vor— 
gebeugt, indem ſie die Neſter der ande— 
ren Fiſche zerſtörten und die Eier auf— 
fraßen. Dazu kommt noch, daß die 
Karpfen ſich nur in ſchlammigem Waſ— 
ſer wohlfühlen. Sie wühlen den Bo— 
den der Teiche beſtändig auf und ver— 
wandeln dadurch die tlaren Fluthen 
der Teiche in eine Moorlöſung, welche 
für das Menſchenauge nichts Erfreu— 
liches hat. — Da ferner die Zuberei— 
tung des Karpfens für den Eßtiſch 
große Kunſtfertigkeit erfordert, und 
ſeine Verſpeiſung durch die Unzahl 
ſeiner Gräten zu einem faſt gefährli— 
chen Unterfangen gemacht wird, ſo 
will man von dem unangenehmenVieh 
nichts mehr wiſſen. Am nächſten Mitt— 
woch werden Herr Blow und der Fi— 
ſcher Johnſon mit der Ausrottung des 
Gethiers beginnen und an den nächſt— 
folgenden Tagen werden Karpfen an 
der South Water Straße außeror— 
dentlich billig zu haben ſein. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Union der Bauſchmiede hält 
heute Abend eine General-Verſamm— 
lung ab, um Beſchwerden gegen die 
Bauführer Kearns und Hunter von 
der George A. Fuller Company entge— 
genzunehmen. Es heißt, daß die bei— 
den Genannten, um den Anbau zur 
„Fair“ zu beſchleunigen, für deſſen 
frühzeitige Fertigſtellung ihnen angeb— 
lich Extra-Vergütungen inAusſicht ge— 
ſtellt ſind, die ihrer Kontrolle unter— 
ſtellten Leute in rückſichtsloſer Weiſe 
treiben und überanſtrengen. Wer nicht 
mitkomme, werde entlaſſen. 

In Ogdens Park findet morgen ein 
gemeinſchaftliches Pitnik der Vereinig— 
ten Druck- und Buchgewerkſchaften 
ſtatt, zu welchen außer den verſchiede— 
nen Schriftſetzer- und Drucker-Orga— 
niſationen auch die Buchbinder, Ste— 
reotyper, Schriftgießer, Elektrotyper u. 
ſ. w. gehören. Der Arrangements— 
Ausſchuß iſt zuſammengeſetzt aus: 
J. H. Schätzlein, Jos. H. Bowman, F. 
Higgins, W. C. Young, A. Kroepelin, 
J. Denvir, P. J. Maas, J. Tengberg, 
W. H. Centz, J. J. Baumruck, John 
Roß, J. S. Weſtern, Fred. Wagner, 
Charles Schneider und W. A. H. 
Strehlow. 


Als erſter Kandidat für den vakan— 


ten Organiſatorpoſten der Typogra— 
phia No. 16 hat ſich James J. Ryan 
gemeldet. 

Die Maurer-Union oder doch ihr 
Vorſtand hat ſich beeilt, dem Mayor 
für die Stelle des Verwalters der Bri— 
dewell, welche durch die Entlaſſung 
von Mark Crawford frei wird, John 
J. MeGrath, den Schatzmeiſter der 
Union, zu empfehlen. 

Wie Sekretär Keliher von der Debs— 
ſchen „Sozial-Demokratie von Ameri— 
ka“ mittheilt, ſind im Hauptquartier 
der Organiſation bereits aus 249 
Städten und Ortſchaften des Landes 
ſchriftliche Anmeldungen von Leuten 
eingelaufen, die Lokalverbände der 
neuen Organiſation in's Leben rufen 
wollen. Die Lokal-Organiſation Nr. 
1 wird heute Abend hier in Chicago, 
und zwar in Jungs Halle, Nr. 106 
Randolph Straße, gegründet werden. 
Die erſte Nummer des offiziellen Or— 
gans derPartei ſoll am J. Juli erſchei—⸗ 
nen. 


Schimmeyers Mordthat. 


Louis Schimmeyer, der vorgeſtern 
in Hammond, Ind., die Wittwe Ama— 
lie Bolden durch mehrere Revolver— 
ſchüſſe tödtlich verwundet hat, befindet 
ſich noch immer auf freiem Fuß. Seine 
Verfolger ſind in der vorletzten Nacht 
ſeiner in der Nähe des Chicago & 
Eaſtern Illinois-Bahndammes ans 
ſichtig geworden, doch entkam er in ein 
dichtes Gebüſch und ſoll ſeither die 
Stadt Chicago erreicht haben. Schim— 
meyer wird als ein etwa 35 Jahre al— 
ter, ſechs Fuß großer und gegen 200 
Pfund ſchwerer Mann beſchrieben. Er 
hat einen dichten dunklen Schnurrbart 
und war, als er die That beging, mit 
einem ſchwarzen Anzug und einem 
Schlapphut befleidet. — Amalie Bol- 
den, die von Schimmeyer angefchoflene 
Frau, ift 40 Jahre alt und hat zmei 
eriwachjene Söhne, die fich eifrig an 
der Verfolgung des Mörber3 betheili- 
gen. Frau Bolden war früher in 
Chicago anfällig und fiedelte erjt vor 
zwei oder drei Jahren zu ihren Söh- 
nen nad) Hammond über. Schimmeyer 
war erit vor jehs Wochen nah Ham-= 
mond gefommen. Er machte der Frau 
Bolden in auffälliger Weife den Hof, 
wurde aber von ihr nicht ermuthigt. 
Aus Wuth hierüber hat er dann - die 
Frau zu ermorden bejchloffen. 


Schafft Eu ein Heim 


und-eine eigene Yarıı. Zahlt nicht Euer 
Yebenlang Miethe. Ahr fünnt jest längs 
der Chicago, Milwaufee & St. Raul-Eiien- 
bahn in Wisconſin gutes Land jehr billig 
faufen und zur Bezahlung Euch Eure Zeit 
nehmen. — Gutes, fruchtbares melliges 
Land liefert Euch reichliche Ernte; ed tragt 
große Waldungen für Baubol;, Zäune und 
seuerungszwede. Prachtvolle Seen, Quel- 
fen und lüffe mit gutem. Wajjer überall 
vorhanden ; gute Ablaggebiete und reichliche 
Arbeit für Xeden, der jolche verlangt. Na: 
bere3 zu erfahren mündlich oder brieflich bei 
&. €. Rollins, 161 La Salle Sitr., Chicago, 
RICH in17,19,22,25 


| 
| 
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Samita 
3 Lehe... 


IGE GREAM 


Bon 9 bis 10 Uhr: 
Durchaus friſche Eier, 
das Dutzend 


Beſte Qualität Elm Markt— 


Von 10 bis 11 Uhr: 
Schwarze gerippte nahtloſe Strümpfe 
für Kinder, werth 12c das Paar, Ic 


Gerippte Unterhemden für 
Mädchen, zu 
Ein Wajjer Set, beitehend aus 
Vitcher und 6 Släjern 
Native Plate Corn Berf, 
das Pfund 
Bon 1 bis 2 Uhr: 


Strobbüte für Knaben, die neuen 
Jacons, werth 20, zu 


15€ 


Ic 


seine Cheviot Oberhemden für Knaben, 
gemacht mit Joch, 12!c 
2 
© 
TINE IDEE ana 


werth 25c 
Bon 2 bis 3 hr: 
Garpet Slippers für Dameıt,: Leder: 
Sohlen und gut gemadt, 
irgend eine Größe 


Rromo Selker, 


Granulirter Zuder, 
5 Pfund für 
Weiße Leghorn-Flats für Mäd— 
chen, werth 25c 
Hojenträger für Männer, au gutem 


Gummizeug gemacht, 4 
volle Länge c 


IC BVanner Brand. 


Shirt Waiſts für Damen, in Lawn 
und Pereale, mit oder ohne abnehm— 
baren Kragen, eine hübſche Auswahl 
von Muſtern und Färbungen, regu— 
lärer Preis 75e — unſer Verkaufspreis 


250 
Partie. | Banner Brand. 


Shirt Waijt für Damen, alles neue 
und Forrefte Mujter und Farben, mit 
abnehmbarem Kragen und bdoppelt- 
pointed NMofe, regulärer Preiß 81.00, 
Spezial: Verfaufspreis 


400 


— 22 


(Eingefandt.) 
Werther Herr- Redakteur! 

In der Verſammlung des Turnver— 
eins „Garfield“ vom 23. Juni wurde 
mitgetheilt, daß im Stadtrath ein An— 
trag eingebracht worden ſei, dahin— 
gehend, daß während gewiſſer Stun— 
den am Morgen und Abend jeden Ta— 
ges der Fahrpreis auf den Straßen— 
bahnen zum Betrage von 25 Cents für 
acht Fahrten ermäßigt werden ſollte. 
Diejenigen Mitglieder des Stadtraths, 
welche Turnvereinen angehören, haben 
mit einer einzigen Ausnahme für dieſe 
Maßregel geſtimmt und ſind damit 
den Grundſätzen der Turnvereine ge— 
recht geworden. Stadtrath 
Plotte, Mitglied der Chi— 
cago Turngemeinde, hat ſich 
aber auf Seite der Straßenbahn— 
Monopoliſten geſtellt. Der Turnverein 
„Garfield“ erklärte dieſes Verfahren 
für volksfeindlich, ſchmachvoll und un— 
turneriſch und beſchloß dieſe Erklä— 
rung zu veröffentlichen. 


* Rektor Harper von der Chicago 
Univerſität iſt geſtern nach New Con— 
cord, D., gereift., mo fein Vater im 
Sterben liegt. 


Hitze und Geſundheit. 


* * 


Uebergroße Hige ift ohne Zweifel bie 
Urfache vieler 


Sommerleiden. 


Mas wir unter einer trägen Leber verfte- 
ben ift eine fehwache und unthätige 
Leber, bie ihre Funktionen nicht rich» 
tig verfiebt. Die Hige trägt viel 
bazu bei die Leber zu fhmächen und 
es bilden fich auf diefe Weife ver- 
fohiedene Formen von „oo +... 


Reberleiden. 


Wenn die Leber nicht richtig arbeitet wirb 
fie die Saupturfache von 


Magenleiden. 


Wenn bie Leber fhwach ift wird die Nahr- 
ung nicht richtig verbaut und 


Unberdaulichfeit und 
Verſtopfung. 


tritt ein. Wenn dieſer Zuſtand zu lange 
vernachlaͤſſigt wird, erzeugt die un⸗ 
reine Maſſe im Magen 


Unreines Blut. 


Der Aus weg aus dieſen Beſchwerden 
iſt einfach genug, —gebrauche 


Dr. August Koenige 
Hamburger Tropfen. 


Ein zehn Gents Teller mit feinem Ice Cream 
Nachmittag und Abends, per 
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LEIN BROS. 


NENNT" 


LERSCLEIRIH HU 31 722277778 
| Einer der größten Läden in Ghicago. 


Gxtra Spezielles 


.s.fh.se 


SAMS1TA.C. 


nn 


na7a 
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Achtet auf die Uhr Samiftag! 


Bon 3 bis 4 Uhr: 
Ganzjeidenes Atlas-Band, alle 2 
Schattirungen und werth 9c, zu c 
Ober- und Untertaſſen aus feinem deut⸗ 
ſchen Porzellan, mit Gold» 
ſtreifen, das Paar 
Woodbury's Geſichts-Seife, 
das Stück 
Granulirter Zucker, 
5 Pfund für 
Bon 4 bis 5 Uhr: 
Süfe Chofolade zu 
Horlids Malted Milch 
50e Strohhüte für Männer 
Bon 7 bis 8 hr Abends: 
Reguläre 5c Eigarren 


- 5 für einen Hunden. 

Weite Perl Braid Kor Sailord, mit 
weisen faille jeidenen 9 
Bändern 1 c 

Ganz leinene Kragen für Män— 
ner, werth 15e 
Lakritzen Gum Drops, etwas 
Neues und Gutes, 
das Pfund 
Von 8 bis 9 Uhr: 
Beſter granulirter Zucker, fünf 19 
Pfund für c 
9;öllige hölzerne Picnic-Teller, 
das Tugend 
Unier reguläres 75c Fiſchbein⸗ 


Korjet zu 
15c feine orientalijche Spigen 


Samitag den ganzen Tag: 
Vriicher 10c Kaffees und LayersKucen, 


große Sorte und gut 
gebaden de 


Wir hatten den Muth, 4742 Shirt Waifts für Damen von den Banner 
Brand Yabrifanten, Chicago, zu gerade 60 am Dollar zu Taufen. 


[yasies_] Banner Brand. 


Shirt Waijts für Damen, in den hüb- 
ſcheſten Muſtern von Percale, Lawn 
und Faney Lappet die Sie jemals ges 
ſehn haben, jede Waiſt iſt garantirt 
correkt modiſch und paffend, regulärer 
Preis 81.50, nur 


740 
IT Banner Brand. 


Damen Shirt Waiſts von feinſtem Per⸗ 
cale und Lawn, in hellen, mittleren und 
dunkeln Farben und die prachtvoll⸗ 
ſten Muſter, der reguläre Preis einer 
jeden Waiſt in dieſem Vorrath war 82, 
Spezial-Verkaufspreis nur 


O9Sc 


Sozialer Turnverein, 


Der 27. Juni des Jahres 1897 wird 


für den Sozialen Turnverein und feine "3 


Freunde von großer Bedeutung jein. 


An diefem Tage wird Jung und WET 


bon Late View und dem angvenzenden 
Stadttheilen nad) dem Schützenpark 


ftrömen, um dem dort ftattfindenben 


Volks- und Schülerfeſt beizuwohnen. 
Der Ausmarſch wird diesmal eim be= 
fonder3 glänzender fein, nehmen doc 


allein an 700 Zurnfchüler an demſel⸗ 2 


ben theil. Qurner und Yurnfreunde 
werden da taftfejt im Reid und Glied 
marfchiren. Statt zwei Abtheilungen 
Mufit, wie im vorigen Jahre, wernen 
e3 diesmal deren drei fein. Im Park 
felbjt ift befanntlih Raum für viele 
Tauſende von Menſchen. 
ſtand, über den in früheren Jahren 
biel geklagt wurde, wird dieſes Jahr 
nicht vorhanden ſein. Der Turnverein 
wird dafür Sorge tragen, daß es nicht 
an Stühlen und Tiſchen mangelt. Ein 
Punkt, der noch beſonders Erwähnung 
berdient, iſt die Vertheilumng von Di⸗ 


plomen an alleSchüler, welche ſich dutch 


Fleiß und Können hervorgetham haben. 

Die Marſchroute wird die folgende 
fein: Bon der Turnhalle zu Belmont 
und Lincoln Abenue, Lincoln Avenue 


ſüdlich bis Noble Avenue, dieſe öſtlich 


bis Racine Avenue, am derſelben nörd⸗ 
lich bis School Straße, School Straße 
weſtlich bis Lincoln Avenue, dieſe ent⸗ 
lang bis Roscoe Straße, an Roscoe 
Straße weſtlich bis Wood Straße, 
dann ſüdlich bis School Straße, 
School Straße öſtlich bis Pauling, 
diefe ſüdlich bis Melroſe, aw Melroſe 
Straße weſtlich bis Robey, Robey 
Straße nördlich bis Roscoe, Roscoe 
entlang bis zum Park. 


Ankunft im Park 12 Uhr Mittags - 


Auf dem intereffanten Programm, a3 
führung gelangen foll, ftehen die ver= 
ſchie denartigſten turneriſchen Uebungen 
und Volksbeluſtigungen berzeichnet. ſo 
daß an reichhaltiger Abwechſelung kein 
Mangel fein wird. Abends findet ein 
großes Feuerwerk, verbunden mit 
Italieniſcher Nacht“, ſtatt. Für ausge⸗ 
zeichnete Konzert» und Tanzmuſik iſt 
gleichfalls in befter Weife geforgt tuor= 
den. Der Eintrittöpreiß beträgt: 25 
Gent3 für Herr und Dame, 


im Laufe des Nachmittags gur Dutch 7 


GSlektrizität für die Aley⸗Hoch⸗ 
bahn. 


Die Aktionäre der Alley⸗Hochbahn 
auf der Südſeite haben geſtern be— 
ſchloſſen, zur Deckung der Koſten, wel⸗ 
che die Einführung des elektriſchen Be⸗ 
triebes auf der Linie verurſacht, eint 


Ein Uebel⸗ 


vr 


Hnpothet von $1,500,000 aufzuneh- 2 


men. 
Straße läßt die Bahnverwaltung be— 


An der Ede von 40. und State ® 


reit3 an der Errichtung eines Mafdhi« 3 


nenbaufes arbeiten, und in zwei, brei 


Sy 


Monaten wird die Umwandlung bes 7 


Betriebes vollzogen fein. Bis ba 


fol auch die Verbind mil der Hoch⸗ 
bafnfehleife fertig gefielt merben, "> 





Albendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber? Tuk Moposr coupauy. 


| „Abenbpoft":Gebäube 
Beoifchen Dlontoe und Adams Stk, 
OHICAGO. 
⸗* 7 No. 1498 und 4046, 


f) BEN Jede Murmer ...................a GEM 


vention großen Unwillen, als er aus⸗ 


reis der Sountagsdeilage..................2 
JE a mar: frei im’8 Hauß geltefert 
hans begabt, ben Der. 


Cents 
6 Gentd 


Grover Glevelands TZodfünde, 


© Den eigentlichen Zmed. der ganzen 
' amerifanifchen Politik offenbaren bie 
F Bolttifer nar ungern, meil fie fich im- 
mer noch-einbilden, daß fie jih dem 
Volle gegenüber mit einigen Rebens- 
Sorten als Vorkämpfer crhabener 
Grundſätze maskiren können. Schon 
vodr einer ganzen Reihe von Jahren 
erregte ein aufrichtiger Texaner auf 
einer republikaniſchen Nationalkon— 


rief: „Wozu ſind wir denn hier, wenn 


nicht der Aemter wegen?“ Seit jener 
Zeit iſt vollends dieZivildienſt-Reform 


aufgekommen, und es ſchickt ſich des— 


dalb erſt recht nicht mehr, von gemei— 
ner Beute ‘zu reden. 


Trotzdem hat es 


der republikaniſche Staatskonvent von 


SDhio nicht unterlaſſen können, dem 


WVerdienſtfyſtem einen hinterliſtigen 


Fußtritt zu verſetzen. Die Konven⸗ 


S tion war befanntlich von Mark Hanna 


„eingefangen“. morden, der ala ber 
Stellvertreter des Präfidenten gilt, 


4 und Herr MeKinley miederum hat 
= noch nie eine Gelegenheit porübergehen 
- Aaffen, vor dem Altar der Reform nies 


F Derzufnieen und zu beten. 
h enth 


Dennod) 
alt die von Mark Hanna, und mits 
felbar von William MefKinley gebil- 


 Tigte Platform folgende Plante: 


„Wir vermahren ung gegen die Ver- 


‚ legung, die fich Präfivdent Cleveland 
gegen den Geift des Zipildienitgejeßes 


© mittels derjenigen Anordnungen hat 
zuſchulden kommen 


laſſen, die ſeine 


Anwendung über feinengmwed und feine 
° Siele hinaus ausdehnen, und mir ber= 


; Geſetz ſo gemildert 


tigkeiten. 


langen, daß dieſe Anordnungen der— 


artig rückgängig gemacht, oder das 
werde, 
daß es ſeine augenſcheinliche Beſtim— 
mung erfüllt.“ 

So viele Wörter, ſo viele Zweideu— 
Obwohl Präſident Cleve—⸗ 
land „denaunzt“ wird, wagt man ihm 


nicht vorzuwerfen, daß er ſich gegen 
den Buchſtaben des Geſetzes ver— 


gangen habe. Nur gegen den Geiſt 


desfelben joll er gefrevelt haben, in- 


" dem er über die Abfichten der Gefeßge- 


ber noch hinausging. Lettere wollten 
ihren eigenen Angaben zufolge ben öf- 


 fentlichen Dienft auf die denkbar höch- 


fte Stufe heben, oder jo viel mie müg= 
lich der Vollfommenheit nähern. Wie 
Präfivent Cleveland über biefes Ziel 
noch hinausſchießen konnte, iſt dem 
Laienverſtande ſchlechterdings unfaß— 
bac. Man kann ihm doch unmöglich 
vorwerfen, daß er den Bundesdienſt 
gar zu gut machen wollte. Wenn die 
Republikaner von Ohio beweiſen könn⸗ 


“den, daß-Ötover Cleveland die Urheber 
der Zinildienft-Reform abfichtlich miß- 


berftanden und durch Vebertreibungen 
lächerlich gemacht hat, fo mürben fie 
gewiß nicht zögern, ihn deffen anzu= 
Hagen. Da fie aber nur behaupten, 
daß er e8 zu gut gemeint hat, fo ift e8 
wieber unbegreiflich, daß fie ihn „de— 
naunzen“, 

- Melchen Ejel fie treffen wollen, in= 
bem fie den Sad prügeln, zeigt jedoch 
der Nahfak deutlich genug. Da wird 
nicht nur die Zurüdnahme der Verord⸗ 
nungen gefordert, Durch welche fichCle- 
veland angeblich gegen den Getft des 
Binildienft-Gefehes vergangen hat, 
ſondern e8 wird aud) die „Milderung” 
bes Gefehes felbit verlangt. Mit an: 
deren Worten heißt das, daß bem 
Präfiventen MeKinley und feinen 
Nachfolgern dieMacht entzogen werben 
fol, über die Abfichten ber urfprüng- 
lichen Zivildienſt-Reformer hinauszu— 


J gehen. Der Verwaltung ſollen wieder 


Schranken gezogen, es ſoll ihr nicht er— 
laubt werden, nach eigenem Ermeſſen 


ben fogenannten Haflifizieten Dienft 


zu erweitern, jonbern der Kongreß ſoll 
ihr beftimmt porfchreiben, melche lem: 
ter fie nur an geprüfte Bewerber ver- 
geben, und welche fie mit guten Partei= 
fnechten befeten joll, Sit erſt einmal 
eine folche Abichmächung des Ver- 
bienftfyftems angebahnt, jo wird ſich 
dafür forgen lafjen, daß die Beutepo- 
fitiker nie wieder zu kurz fommen. We- 
nigftens. follen fie das aus den ge= 
[&raubten und getvundenen Erflärun- 
re ber Hanna’fchen Platform heraus- 
fen und ihre Verftimmung abmwerfen. 
„Wenn ihr für mich arbeitet,“ jagt ih- 
nen augenzmwinfernd der ſchlaue Boß 


© Hanna, „Id werdet ihr e8 nicht zu be- 


reuen haben. Wir bürfen natürlich 


k bie Mugwumps nicht a uns auf- 


bringen, aber wenn mir jte nicht mehr 
brauchen, werben mir unfere Freunde 


> zu belohnen wiffen.” 


Diefe Plante ift nicht dag einzige 


© Ungzeichen der Rüdftrömung, die gegen 
" bie Bewegung zur®erbefferung des Zi: 


vildienſtes eingeſetzt hat. Nicht nur 
die republikaniſchen, ſondern auch die 
bemofratifchen und populiftifchen Yüh- 
zer find-zu der Ueberzeugung gelangt, 


dab man feine Begeifterung ermeden 


ö Bi: X 


fann, wenn man feine Preife auzfekt, 


© und daß man felbft mit den hönften 


Schlagwörtern nit viel ausrichtet, 
wenn män feine „Organifation” hinter 
S bat, die in der Hoffnung auf reich- 

iche Beute mit Yeuereifer kämpft. Se 
weniger Vernter zu erobern find, deito 

nger -ift die Vetheiligung an ben 
bien. Auch die wenigen Mähler, 
die für fich felbft oder ihre SFreunde 
n Amt —555 —* *— die 

3 rung gelodt werben, daß vie 
Bee Partei ihnen beflere Löhne, 


2 Ba re x — 


Wahlen durch ſcheinbares Eingehen auf | 
ihre Verrüctheit befänftigt und nad 
ben Wahlen ausgelacht. 


Gewerbeſchulen. 


In St. Paul macht ſich eine zuneh— 
mende Werthſchätzung der Vortheile 
von kunſtgewerblichen Schulen für die 
heranwachſende Jugend — namentlich 
für die männliche — geltend, und man 
ſcheint dort von einer ziffermäßig nach⸗— 
mweisbaren Benorzugung der Gemerbe- 
faulen vor den mehr wifjenfchaftlichen 
„Hochſchulen“ nicht mehr weit entfernt 
zu fein, 

Yür das laufende $ahr ftellt fich der 


"[Befuch der „Hochfchulen“ jener Minne- 


fotaer Stabt auf 269 Kinaben und 610 
Mädchen, während in ver Gemerbefchus 
le 198 Anaben und 72 Mädchenlinter- 
richt nehmen. Uber der Bejuch ber 
leßteren Schule hat fich gegen das Vor- 
jahr um 41 Prozent gehoben, während 
die „Hochfchule“ nur einegunahme von 
6 Prozent zu verzeichnen hat. 

Die Leiter ver Gemerbefchule find 
darüber natürlich und mit Recht hody- 
erfreut, umfomehr al3 die erhoffte An- 
erfennung und Würdigung ziemlich 
lange auf fich warten ließ. In St. 
Paul, wie in andern Städten, in de= 
nen derartige Schulen (man nennt fie 
mechanie art schools) errichtet mur= 
den, machten diefelben in den erjten 
Sahren recht Iangfame Fortfchritte, fo 
dak man hätte meinen fönnen, es fei 
fein Bedürfniß dafür vorhanden. In 
der That aber bedurfte es nur einiger 
Zeit, das Publifum mit den Vortheilen 
folder Schulen befannt zu machen und 
die landläufige Anfchauung, daß man 
e3 einfach mit Handwert3:Schulen zu 
thun habe, zu berichtiaen, auch galt es, 
ein hierzulande unter der \ugend und 
inabefondere unter der, fozufagen, et= 
was befjer geitellten $ugend leider meit 


verbreitetes Worurtheil gegen die zur | 


Arbeit an der Hobel=- oder Drehbant u, 


fen. Darin jcheint man nun in der 
neueften Zeit mehr Erfola gehabt zu 
haben, und awar nicht nur in St.Paul, 


fondern auch in Philadelphia, Bofton | 


und anderen Städten, in denen Jeit 
längerer Zeit folche Gemwerbefchulen be= 
ſtehen. 

Es wäre im höchſten Grade erfreu— 
lich, wenn Leute, die in der glücklichen 
Lage ſind, ihren Kindern etwas mehr 
als den gewöhnlichen, mit der Gram— 
mar⸗Schule abſchließendenSchulunter⸗ 
richt, zu gönnen, die Knaben in grö— 
ßerem Maße in die Gewerbeſchulen, 
ſtatt wie bisher in die „Hochſchulen“ 
ſchicken wollten. Der Hochſchulenbe— 
ſuch hat nur praktiſchen Werth, 
wenn ihm Univerſitäts -Stu— 
dium folat. Wo das nicht 
der Fall iſt, bringt er zumeiſt 
nur Schaden. Er macht die Knaben 
noch unluſtiger zur Handarbeit, als ſie 
ohnedem in der Regel ſchon ſind, und 
wirft ſie auf dem Weg nach einem Le— 
bensberuf zurück, da er ihnen eben nur 
allgemeine Kenntniſſe gibt. Solche 
ſind gewiß nicht zu verachten und kön— 
nen ſehr nützlich werden, Bildung die— 
ſer Art wirkt aber ſehr oft in entgegen— 
geſetzter Richtung. Die Gewerbeſchu— 
len geben dieſe allgemeine Bildung 
auch, und geben den Knaben dabei die 
Möglichkeit, ſich praktiſch auf einen Le— 
bensberuf vorzubereiten. Man hat 
den großartigen Aufſchwung der 
deutſchen Induſtrie und des deutſchen 
Außenhandels mit Recht zum guten 
Theile auf die vortrefflichen deutſchen 
Gewerbe- und Handelsſchulen zurück— 
geführt, und amerikaniſche Sachver— 
ſtändige und Konſuln, welche dieſe 
deutſchen Schulen kennen lernten, wer⸗ 
den nicht müde, ihren Landsleuten ei— 
ne Nacheiferung des deutſchen Vorbil— 
des anzuempfehlen. Zwiſchen den 
deutſchen fachgewerblichen Schulen 
und Handelsſchulen, welche die beſten 
Ergebniſſe aufzuweiſen haben, und 
den hieſigen „Mechanics Arts“-Schu— 
len, „Buſineß Colleges“ u.ſ. w. iſt al— 
lerdings noch ein großer Unterſchied, 
aber: „Rom ward nicht in einem Tage 
erbaut,“ und beſonders die erſteren 
Schulen und die größere Würdigung, 
die ihnen anſcheinend allenthalben 
wird, verſprechen Gutes für die Zu— 
kunft. Und wenn durch dieſelben der 
Zudrang zu den „wiſſenſchaftlichenBe— 
rufen“ etwas verringert würde, ſo 
wäre das gut für das ganze Land, und 
beſonders gut für viele der jungen 
Leute, denn Viele ſind berufen (oder 
glauben ſich berufen) aber Wenige nur 
ſind auserwählt. Auch ohne weiteren 
Zuſchuß hätte das Land auf Jahre 
hinaus genug an Rechtsgelehrten, 
Heilkünſtlern u.ſ.w., von denen jetzt 
alljährlich ſo viele Tauſende auf die 
Ben Menjchheit Iosgelaffen mer- 
en. . 


Eine ‚‚fire Zdee.‘ 


Das, was man „fire dee” nennt, 
findet fi gar nicht jelten in ben be— 
deutenditen Köpfen. Mam nimmt 
etwas, mas man vermulhet, wünfcht 
und für recht halt, al3 beftehend a, 
macht e3 zur Orundlage feiner Be— 
trachtungen und Berechnungen und 
empfiehlt dann, darauf fußend,* Diez 
und Nenes, das eine große Errungen- 
Schaft und einen neuen YFortjchritt bes 
dauten würde. Die YFolgerung ift Yoll- 
Handig richtig, nichts ift fehlerhaft am 
dem ganzen Gedanfenaufdau — nur 
die Grundannahme ift falfch: die Vor- 
Thläge wären qut und die Berechnun= 
gen müßten jfimmen, wenn die Grund- 
lage, auf der fie gemacht wurden, den 
Thatfachen entipräche. 

Ein folcher Theoretifer ift der be- 
fannte VoltswirtH und KFreihändier 
Edward Atkinfon. Er hält unverrüd- 
bar an feiner borgefaßten Meinung 
feit, und €3 feheint,. alö ob er die Be- 
weife nicht jehen will, die fie für 
faljch erklären. So hat er jegt wieder 
in einer Heinen Flugfchrift nacdhgemie- 
fen, daß e3 ganz leicht jein würde, auf 
bernünftige Art und MWeife die 
für die VBeftreitung der Regierungs- 
unfoften nothmwendigen Summen zu 
beichaffen. eder Kenner don Land 
und Leuten wird, wenn er das Schrift- 


—*— 
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dien Tieft, Jogleich ftußen ob ber großen 
Rolle, die dad „vemünftig” in’ ben 
Annahmen und dem Programm bes 
Herrn Atkinfon fpielt, und bie in jo 
Ichroffem Gegenfage ſteht zu ber 
Alchenbrödel-Rolle, die ihm in unferer 
MWirthichaftspolitif zugemiefen ift, und 
er wird bald erkennen, daß Herr Atkin- 
fon von der „firen Ydee“ ausgeht, daß 
die berrfchende Partei vermünftig 
wirthihaften will. Daß er diefen 
Mahn wirklich heat, zeigen jchom feine 
Ausführungen über das Penſions— 
meien. Die Ausgaben ver Regierung 
für Penſionen Haben, fo argumentirt 
Herr Atinfon, ihren Höheuntt erreicht 
und müffen nun in dem Maße ab- 
nehmen, wie der Tod die Reihen der 
Veteranen Tichtet. Die Sterblichkeits- 
rate unter PBenftonären ftieg vom 19 
bom Taufend im Jahre 1892 auf 24 
vom Zaufend in 1895, und muß fich 
jet auf etwa 27 vom Tausend ftellen; 
bis zum Jahre 1905 wird ſie wahr— 
ſcheinlich 44 vom Tauſend betragen. 
Demnach „müſſen“ bis dahin die Aus— 
aaben für Penfionen auf rund $94,- 
000,000 im Kahre fallen. 

Das müffen fie gar nit. Die 
diefer Berechnung zugrunde liegende 
Annahme, daß die PBenfionen in 
demjelben Verhältniffe abnehmen müf- 
fen, mie die Zahl der überlebenden 
Veteranen zurüdgeht, ift eben ganz irre 
und dDurh die Erfahrung ala fall 
ermwiefem Präſident Garfield 
alaulbte fchon zu feiner Zeit den Höde- 
punft der Penfionszahlungen erreicht 
und jtellte eine allmählige Verminde- 
rung derjelben infolge de3 Ablebens ter 
Veteranen in Ausficht. Sie find aber 
feitdem micht zurüdgegangen, fondern 
murden um dad Dreifahe erhöht. 
Die Zahl wer nach ven jegigen Be 
leben zu Perfionen Berechtigten muß 
allerdings geringer werben, aber die 


Penſionszahlungen dürften aher no 


teigen als fallen. Man wird neue 
Penfionsberechtigte Schaffen. Präfident 
hat ſich zugunſten eines 
„liberalen“ Penſionsweſens erklärt, 
und die „Große Armee“ hat ſich ihat- 


ſächlich zu der Politik der „Dienſtpen— 


ſionen“ bekannt, das heißt, ſie befür— 
wortet die Zahlung regelmäßigerJahr— 
gelder an Alle, die jemals den blauen 
Rock Onkel Sams trugen. Bei ſolcher 
Sachlage können wir ganzß ſicher ſein, 
daß bei den erften Anzeichen eines be- 
deutenden Rückganges in den Benjtons- 
zahlungen oder fo bald fich ein Uzher- 
Ihuß in der Kaffe einftellt, das Ver— 
langen nach Dienftpenfionen mit vollem 
Nachdruck aufgeſtellt und — befriediat 
werden wird — vielleicht ſchon früher. 

Die herrſchende Partei will aber nicht 
nur in denPenſionen und anderenAus— 
gaben keine Verminderung eintreten 
laſſen, ſie will auch keine vernunftge— 
mäße und gerechte Steuererhebung, 
denn damit würde ſie ihre Macht, 
Dienſte zu belohnen, aus der Hand ge— 
ben, ſie will keine gleichmäßige Be— 
ſteuerung, ſie will die Maſſen be— 
ſteuern können zu Gunſten Weni— 
ger, die mächtig find und fich dank— 
bar ermetien fünnen, Sie mil! hohe 
Ausgaben und hohe „Schuß”-Zolle, 
und das Eine bedingt da3 Andere. 
Uber nicht nur für die republifanische 
Partei trifft Atkinfons Arnahme, daß 
man eine vernünftige Wirthſchafts— 
führung überhaupt wünfche und an 
ftrebe, nicht zu, fondern das gilt auch 
für die FFreiftlberpartei im Kongreß, 
dern dieje jtimmt jeder Erhöhung der 
Ausaaben jchnel und freudig zu in 
der offenbaren Abficht und Hoffnung, 
da3aSchabamt dem Banterott entgegen 
zutreiben und ed zuzmwingen, Gil- 
ber ftatt Gold auszuzahlen. 

Einen praftifchen Werih haben Hrn. 
Atkinfons Vorfchläge, twie den Regie: 
tungshaushalt auf eine gefunde, ber- 
nunftgemäße Grundlage zu bringen, 
alfo nicht, da er eben von jener fal- 
fhen Annahme ausgeht, daß man der- 
gleichen im Rathe irgend einer der bei- 
den großen Parteien, melche die Wirlh- 
Tchaftspolitit des Landes beherrfihen, 
für gerathen hielte. Aber e8 mag Doc) 
für die Zufunft gute Früchte tragen, 
wenn durch folche Arbeiten die Ver— 
ſchwendung des Kongreſſes in helles 
Licht gerückt und dem Einzelnen klar 
gemacht wird, was ſie ihm koſtet. Die 
Bundesausgaben betragen, auf die Br— 
völkerung vertheilt, allerdings nur 
86 für den Kopf. Da das aber für die 
Durchſchnittsfamilie mindeſtens 930 
das Jahr bedeutet, ſo iſt das ſchon 
ziemlich viel für den Hausvater, ins— 
beſondere angeſichts der Thatſache, daß 
nahezu alle gewöhnlichen Verwaltungs⸗ 
ausgaben hierzulande von den Staa— 
ten, Counties, Städten und Ortſchaf— 
ten gemacht und in Form von direk— 
ten Steuern erhoben werden. Wenn 
das Volk beginnt, dieſer Ausgabe von 
durchſchnittlich 8330 das Jahr für jede 
Familie etwas mehr Beachtung und 
Nachdenken zu ſchenken, dann dürfte 
wohl die Zeit kommen, in der es nicht 
mehr als fixe Idee aufgefaßt werden 
müßte, wenn ein Mann annimmt, daß 
die Regierung oder eine Partei beſtrebt 
iſt, die Ausgaben auf ein vernünftiges 
Maß zu beſchränken, und in der Vor— 
ſchläge für vernunftgemäße Beſteue— 
rung angebracht ſind. Heute ſcheinen 
wir noch weit davon entfernt. 


Lokalbericht. 
Der Unterſchlagung beihutdigt. 


In Richter Gogagins Abtheilung des 
Kriminalgerichtes wird zur Zeit der 
Prozeß gegen William J. Farley ver— 
handelt, welcher bejchuldigt ift, ala 
Kaflirer der Firma Wort Brothers 
$3200 unterfchlagen zu haben, Nach» 
dem feine Unterjchleife entdecft waren, 
hatte jih Farley zunädhft nach Merito 
geflüchtet und war dann fpäter in 
St. Louis, mwofelbft er mit feiner Gat- 
tin zufammentraf, der Polizei in’s 
Garn gelaufen. Yn frühern Jahren 
war der Angellagte bei der Eriten 
National-Bank als Clerk thätig gewe— 
fen, hatte aber feine Stellung verlo- 
ten, weil er allnächtlich dem Hazarb- 
fpiel zu fröhnen pflegte. 


— — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— 
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Er Das Fen der armen Binder. 


Chicagos Straßen-Araber vergnügen fich im 
. Wafhington Park. 

Unter Vorantritt einer Mufttfapelle 
und begleitet ‘von etma 60 Boliziften, 
die fich vergeblich bemühten, die Drd- 
nung aufrecht zu erhalten, matjchirten 
geftern Vormittag mehr ald 5000 Kin- 
der jeden Alters, Anaben und Mäbd- 
chen, fingend, Iachend und mit glüd- 
ftrahlenden Gefichtern von der Baiterh 
„D“ aus nad) der Hodbahnftation an 
Randolph Straße und 5. Avenue, wo— 
ſelbſt mehrere Extrazüge bereit ſtan— 


den, um den anzen Schwarm nach dem 


[einem Helchäll in der Stadt angebolen wurden. 


Wafhington-Park zu befördern. Nicht 


weniger als dreißig Waggons waren 


zu dieſem Zweck von der Bahnverwal⸗ 
tung bereitwilligſt zur Verfügung ge— 
ſtellt worden. Brigade-General Fied— 
ing bon den ‚Volunteers of America“ 
hatte die oberſte Leitung der Feſtlich— 
keit übernommen und entledigte ſich 
ſeiner ſchweren Aufgabe mit gewohnter 
Meiſterſchaft. Auf dem Feſtplatz ange— 
kommen, vertheilten ſich die kleinen 
Ausflügler bald über die geſammten 
Parkanlagen und vergnügten ſich, ein 
Jeder nach ſeiner Weiſe, ſo gut es an— 
ging. Die Parkpoliziſten hatten ſtrenge 
Weiſung erhalten, die fröhliche Schaar 
nach Belieben ſchalten und walten zu 
laſſen. Um die Mittagsſtunde herum 


wurden wahre Berge von Eßwaaren, — 
Pies | 
aller Art, und mehrere hundert Gallo- | 


zahlreiche belegte Yutterbrote, 





IMOoRRIS & GOLDSCHMIDT, 


733, 735, 737 8. HALSTED STR. 


| Die hellen Werte in Aleidern die jemals von irgend 


A Die neuejten Sacons, volllommen in Sit und Arbeit, zu Preijen, die Euch fofort über- 
2 zeugen werden, dag wir... ... 


billiger als alle Konkurrenten verkaufen. 


Mir kaufen unfere Stoffe direft aus der Sabrif und fabriziren in unjerem eigenen 
Gebäude alle Waaren, die wir verkaufen, was uns den Profit des Zwijchenhändlers eripart, 
den andere Gejchäfte an die Engros-BHäufer zu bezahlen haben, wodurch wir in den Stand 
aefeßt find, für hochfeine Anzüge billigere Preije berechnen zu fönnen, als andere Geichäfte. 


nen „Ices-Cream“ zur Vertheilung ce= | 1 
bracht und bi8 auf den letten Bijlen | 


mit einem mahren Heikhunger 
zehrt. Für allerhand Wettſpiele war 
aleichfalls in befter MWeife geforat wor= 
den. Troß der großen Zahl der Theil- 
neffmer ijt die TFejtlichteit ohne jeden 
Unfall verlaufen. 


Schs Monate Haft. 


Ein Gefchworener, der feine Lage zu ver: 
befjern fuchte. 

Zu fehs Monaten Haft wurde ge> 
tern Nachmittag von Richter Brentano 
ein Gefchworener Namens: D. Knight 
Garter verurtheilt, der in einem Scha= 
denerfag- Prozeß gegen die City Rail» 
way Eo. dieferKorporation feine Dien- 
fte gegen den Kläger zur®erfügung ge- 
jtellt hatte. Der fraaliche Prozep ift 
bon Thomas Lead, einem früheren 
Kondukteur der verklagten Geſellſchaft, 
ſchon vor vier Jahren gegen dieſe an— 
geſtrengt worden. Leach hat im Dienſt 
der City Railway Co. ſchwere Quet— 
ſchungen erlitten und iſt in Folge der— 
ſelben vollſtändig gelähmt. Er ver— 
langt eine Entſchädigung von 830, 000. 
Die Verhandlungen hatten ſchon meh— 
rere Tage gewährt und näherten ſich 
ihrem Abſchluß, als Ex-Richter Page, 
einer von den Anwälten der Straßen— 
bahn, geſtern dem Richter Brentano 
mittheilte, der Geſchworene Carter ha— 
be ſich ihm gegenüber bereit erklärt, 
entweder eine Nicht-Einigung der Ge— 
ſchworenen herbeizuführen oder zu be— 
wirken, daß dem Kläger eine nur no— 
minelle Entſchädigung zugeſprochen 
werde. Carter beſtritt nicht, daß er 
Herrn Page dieſe Offerte gemacht ha— 
be, machte aber darauf aufmerkſam, 
daß er für ſeinen Dienſt kein Geld ver— 
langt habe» — Auf Befragen des Rich— 
ters gab Carter an, er ſei Advokat und 
Schriftſteller von Fach, er ſchreibe und 
hungere dabei. Der Richter ſchloß 
aus den Vermögens-Umſtänden des 
Biederen, daß es dieſem doch wohl um 
eine Aufbeſſerung ſeiner Lage zu thun 
geweſen ſei, und verurtheilte ihn zu 
ſechs Monaten Gefängniß. — Carter 
iſt 59 Jahre alt und wohnt Nr. 3841 
Vincennes Avenue. 


Unangenehme Fehler. 


Auf der am Beethoven-Denkmal im 
Lincoln-Park angebrachten Bronze— 
tafel ſind vier Takte aus Beethovens 
Neunter Symphonie mit den dazu ge— 
hörigen Textworten aus Schillers 
„Lied an die Freude“ angebracht. In 
den Noten hat nun der Muſikgelehrte 
Bernard Ziehn nicht weniger als acht 
Fehler entdeckt, und in dem Text be— 
finden ſich zwei Schreibfehler. Es 
heißt auf der Tafel ſtatt „Alle Men— 
ſchen werden Brüder, wo dein ſanfter 
Flügel weilt“, „Alle Menchen werden 
Brüder, wo dein ſamfter Flügel weilt.“ 
— Bildhauer Gelert, der die Inſchrift 
nach einer flüchtig hingeworfenen Auf— 
zeichnung des Herrn Wolfſohn kopirt 
hat, iſt weder ein Muſiker noch mit der 
deutſchen Schriftſprache völlig ver— 
traut. Ihn trifft alſo kein Vorwurf in 
der Sache. Er wird die Tafel mit der 
fehlerhaften Inſchrift entfernen und ſie 
durch eine ſolche mit den richtigen 
Noten und korrektem Text erſetzen 
laſſen, auch will er, um den ausdrucks— 
vollen Kopf der Beethoven'ſchen Büſte 
mehr zur Geltung zu bringen, den 
Unterſatz des Denkmals um 18 Zoll 
erhöhen. 


Alter Auſiedler geſtorben. 


Nach längerem Krankenlager iſt 
geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 1202 
Milwaukee Avenue, Herr Gottfried 
Haag, einer der erſten Anſiedler 
Chicagos, im hohen Alter von 82 
Jahren aus dieſem Leben abberufen 
worden. Der Verſtorbene war bereits 
im Jahre 1836 aus Deutſchland nach 
Amerika ausgewandert, hatte ſich hier 
zunächſt vorübergehend in New Nort 
und Philadelphia aufgehalten und 
war dann nad) Chicago übergefiebakt, 
mo er jeitvem mit furzen Unter: 
bredungen dauernd anfällig gemefen 
ift. Er betrieb längere Zeit ein gut- 
gehendes Schuhgefchäft an Milmaufee 
Avenue, das er erjt vor einigen $ahren 
aufgab, um fich in den mwohlverdienten 
Rubeltand zurüdzuziehen. Sechs Kin— 
der, fünfunddreißig Entel und neun- 
zehn Urentel betrauern den Tod des 
alten Mannes, dem ficherlih Alle, die 
ihn fannten, ein freundliche® Ans 
benfen bewahren merben. 


 * Mer deubfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft wünscht, erreicht 
feinen Ziwed am beften durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt.“ 
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J Feine Pin Check Worſted Anzüge — 
von der feinſten Qualität, elegant gemacht und 

beſetzt, ebenbürtig in jeder Beziehung einem Klei— 
welches von einem 
erſter Klaſſe Kleidermacher gelie— 
fert wird— reichlich $18.00 werth 
—unfer Preis für Samjtag.. .» 


Hübſche braun und blan gemiichte Clay Worited Anziige— 

gefüttert mit feinem Prinzeß Serge Futter—ge- 
und doppelbrüjtigen Sad3 
und 3=Inöpfigen Frod Anzüge, 


! 


J 


verkauft — Unſer Preis für 
Samſtag ... 


knöpfigen Sacks 
Frock Anzügen, regulärer 
Preis 812.00 — 

Unſer Preis für Samſtag 


dungsſtück, 


macht in einfachen 
ausgezeichnete Werthe zu 


$15.00—Unjer Preis für 
Samitag..... ah 


rei! 


Bolitiv ganzwollene fancy gemifchte Cheviot-Anzüge, 
gemadt und ausgeitattet, wie $15.00 Kleider, in 
ein= und doppellnöpfigen Sad. Diefer 
Anzua wird gemwöhnlih für $10.00 


Politiv ganzwollene Riverjide Serge Anziige— 
in marineblau, garantirt ecdhtfarbig, elegant ge= 
füttert und Ausgeftattet, in ein- und doppel- 
und Dreifnöpfigen 


6 


Mir garantiren, dat jeder Artikel genau jo tft, wie wir ihn darftellen, oder wenn nicht in 
jeder Beziehung zufriedenftellend, erjtatten wir Euch das Geld zurück. 


Alle von uns gekauften Waaren halten wir für die 
Dauer eines Jahres in Neparatur unentgeltlich. 


Echte Sawyer Cajjimere Anzüge für Männer— R 
pofitiv ganz Wolle gefüttert mit feinem italien # 
Ichem Futter—in einfachen oder dop= ; 
peltbrüjtigen Sad3= und 3=fnöpfigen 
Hrod-Anzügen, gewöhnlich für $13 
derfauft—Unfer Preis für Samftag 
ganzwollene Tricot a Yong Anziige— Ä 
gemacht in den neueiten Frühjahrs » Schattiruns | 
gen von braunen und mittelhellen Farben—uns 
übertroffen in Madart und Ausftattung —in # 


00 | 


einfah=und doppelreihigen Sad= 


Anzügen — gewöhnlich für $15 
verfauft — unier 
Samitag . 


ihwarze 


garantirt 


12% 


gemacht 


102 


gn, unjer 


Preis 


für 


108 


Clay Kammgarn Anziige, — B 
vollftändig Ganzwolle, Untekfutter ff 


und jonjtige Materialien durchaus bejter Quali» * 
tät, mit einfacher oder doppelter 
Knopfreihe, oder 3-knöpfige Frack— 
Anzüge, gewöhnlich verkauft für 
12.50, unſer Preis für Samſtag.. 


importirte ſchwarze Clay Worſted Anzüge, 
von feinſter 
Garn gefärbt — garantirt nicht zu verfchießen Ü 
oder glänzend zu werden—Huns 
denjchneider würden Euch für 
dieje Qualität $25.00 abverlan- 


32| 


auftralifher Wolle in R 


122 | 


Preis für Samitag.. 


Mit jedem Einkauf von $10.00 geben wir ein Rundfahrt: 
® Ticfet nah Milwaukee und zurücd, auf dem hocheleganten 


Dampfer „Chriftopher Columbus” unentgeltlich zu. Tickets behalten 


Ahr filbernes Geihäftsiubiläum, | 


Morgen feiert Die beitbefannte 
„Stern Clothing Co.“, deren geräumi- 


aes Gefchäftslotal fih an North Une. | 


und Larrabee Str. befindet, das Teit 
ihres fünfundzmanzigjährigen Beſte— 
bens, für melches hehre Ereigniß Ge— 
Ihäftsführer Friedmann die umfa]- 
fendften Vorbereitungen getroffen hat. 
Die gefammten Verfaufsräumlichkeiten 
twerden zur Feier des Tages im jchön- 
ften Blumenfchmude prangen; Tomas 
108 Mandolinen-Orcheiter liefert die 
Feſtmuſik und jeder Kunde erhält ein 
prachtvolles Jubiläums-Souvernir als 
Geſchenk. 


Sam. Stern. 

Aus kleinen Anfängen hat ſich die 
„Stern Clothing Co.“ zu einer der be— 
deutendſten Firmen in der Kleider— 
branche entwickelt. Vor einem Vier— 
teljahrhundert eröffnete Herr Stern in 
Rockford, Ill. ſein erſtesLadengeſchäft, 
das ſchon bald in Folge reeller Be— 
handlung der Kundſchaft einen großen 
Aufſchwung nahm. Nach und nach 
wurden dann in anderen Städten von 
Illinois und Wisconſin Zweiggeſchäf—⸗ 
te gegründet, die ebenfall3 ſchnell em— 
porblühten. Das hiefige Hauptlager 
der Firma fteht unter der bewährten 
Verwaltung des Herrn Wm, Trried- 
man, deffen Eneraie und Gefchäfts- 
fenntnifje allgemein hochgefhägt mer- 
den. 


Reiet die Sonntogsbeilage der Abendpoft 
* Der „Ufociated Advertiſers' Club“ 


hat feinen bisherigen Sefretär, Herrn 


William Henry Baker von der Firma 


A. M. Rothihild & Co. einftimmig 
an Stelle 


gum Präfidenten gewählt, 


} 


ihre Giltigkeit während der ganzen Saifon. 


Zum Beiten armer Juden, 


Isruelitifches Wohltbätigfeitsfeft an 45. Str. 
und Drerel Blvd. 
| Die Mitglieder der biefigen jüdifchen 
| Mohithätigteit3 = Vereine, deren men= 
| fchenfreundliches Wirken jchon jo un— 
endlich viel Gutes gejchaffen hat, iwer- 
den heute Abend auf dem freien Plage 
an der Ede von Drerel Boulevard und 
45. Straße ein großes Sommerfeft 
beranfialten, für das fchon feit längerer 
Zeit die weitgehenditen Vorbereitungen 
aetroffen worden find. Die Unterneh» 
mer hoffen einen fo anfehnlichen Rein 
ertrag zu erzielen, daß aus demielben 
das Gehalt für einen Superintendenten 
bezahlt merden Tann, ber eine Art 
Wohlthätigkeits-,Clearing Houſe“ für 
alle jüdiſchen Vereine unterhalten ſoll. 


Als Territovium, in dem die Wohl: ı 
thätigkeit zumeiſt entfaltet werden ſoll, 
iſt die 7. Ward in Ausſicht genommen, 


Todes⸗Anzeige. 


| Verwandten, Freunden und Bekannten bie traurıge 
| Nachricht. daß unier geltebter Gatte und Bater 
Johann Lindemann, am 24. Juni um %10 Uhr 
| Abends im Alter von 54 Jabren, 10 Monaten und 14 
| Zagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerbi- 
| guug findet jtatt am Sountag, den 27. Juni, um 441 
I Radmittags, vom Trauerhanie, 844 Allport Str., nad) 
Goncordia. Um stille Theilnahme bitten die Hintet- 
bliebenen. Unna Lindemann, Gattin; 
Gnita», Franz, Georg und Wil: 
helm zindemann, Söhne; 
Minna, Delena und Lizzie Kindes 
mann, Töchter; 
John W. Uteih und F. 6. Gog, 
Schwiegeriöhne; 
Lijzie und Jda Pindemann, 
Schwiegertödter. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
daß unser geliebter Gatte und Vater Weter Zohnfeon 
nad langem Leiden imAlter von 69 Jahren u. 25 Zageıt 

| Dienitag, den 22. d. M.. halb 11 Uhr Abends, felig im 
Herrn entichiafen ıft. Die Teerdigung findet am Sonu- 
taa, den 27. Sunt, um 1 Uhr Nachmittags vom Trauer: 
houfe, 486 Weit Ehicago Ade., nad) der St. Johannis 
Kirche, Ede Superior und Biderdife Str., von da nad) 
Wunder’s Kırdbof ftatt.— Um jtille Theilnahme bitten 
dıe tief betrübten Hinterbliebenen: 

Diarie Johnfon, geb. Eonioer, Gattin. 

George, Wler. JZohnfon, KHathie Totzke, 

SDeurn, Gharles, Robert Johnion, Marie 

Shihaber, Kinder, nebit Schwiegerföhnen, 

Schwiegertödtern und Enfeln. 


fr,ia 


d. h. der Diftrift, welcher im Diten und | 


Süden vom Fluß, im Norden von der 
12. Straße und im Weiten von der 
Sohnion Straße begrenzt wird. Wenn 
fih da3 linternehmen ala ein Er— 
folg eumetit, jo follen derartige Som-= 
merfeſte alljährlich wiederholt werden, 
und die Erträge follen alddann an 
bedürftige jüdifche Familien vertheilt 


werden. Der Teltplag wird prächtig | 


ilfuminirt fein und die Mufit wird von 
der Kapelle des 2, Milizregiment3 ge- 
liefert werden. Die Einzelheiten des 
Planes find von den Damen Frau Y. 
Harry Selz, Frau Hy. 8. Solomon, 
rau ConradWitfomsti, Frau Martin 
Barbe, Frau Emanuel Mandel, Frau 
Sul Schwabader und Frl. Minnie 
Low arranairt worden. Während bes 
Treites jeldft werden die Damen Fl. 
Belle L. Hart, Frl. Krene Homer, rau 
Martin Barbe, rel. Minnie Lom, Frau 
%. Schwabader, Frau M. Eberheimer, 
Frau X. Fılb, Frau 2. Bloom, Frau 
M. Benfinger, Frau S. Yondorf, Frau 
E. Wile, Frau S. Hamburnher, Frl. 


| Any Witkowsky und Frau Eda Holz— 


heimer für die Unterhaltung und Be— 
wirthung der Gäſte Sorge tragen. — 
An alle jüdiſchen Klubs und an alle 
mildthätig geſinnten Bürger ergeht 


erſte Sommer-Wohlthätigkeitsfeſt nach 
Kräften fördern zu wollen. 


Zum glorreichen Vierten 


verkauft die Nickel Plate Eiſenbahn Tickets 
zum Preiſe der einfachen Fahrt für die Rund— 
reiſe nach ixgend einem Punkte innerhalb 
eines Umkreiſes von 200 Meilen vom Aus- 


von Herrn Philipp A. Conne, der be⸗ gangspunkte aus. Ticets zum Vertauf am 


lanntlich demnächſt nach New York 
überſiedeln wird. Zum Nachfolger des 
Veh Baker wurde Miles B, Hiliy er 


| 
noch einmal die Aufforderung, diefes 


3. 2. 4. Juli, gültig zur Rüdjahrt am 
5. Juli. 

City Ticet » Office 111 Adams-Straße. 
Bahnhof 12. und Clark Straße. Telephon 
Main 3389, fedife 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten zurNadrict, dak mein 

| Sohn und unjer Bruder, Georg Zodtleben, nad 

turzen Leiden im Alter von 18 Jahren 8 Monaten 

aeitorden ift. Beerdigung anı Sonntag. ben 27. Juni, 

vom Trauerhauie, 377 Ward Straße, nad Graceland. 
Uın jtille Theilnahme bitten 

Unna Zodtleben, Mutter, 
und Brübder. 


Todes: Unzeige. 

Geitorben Jacob Wolf im Alter von 54 Jahren 10 
Monaten u. 24 Tagen. Beerdigung vom Trauerhauie, 
T10 U. 12. Straße, am Sonntag, den 27. Juni, 12 Uhr 
Mittags, nad SForeit Home. Möge jeine Seele Ar Frie» 
den ruhen! Ghrijtita Weit, geb. Schvened, Gattın. 

FZohn und William, Söhne Garrie, Emma 
und Mamie, Töchter. ZThercia Wolf, geb. 
Beer, Schiwiegertodter. — 


GROSSES 


piknik und Sommernachlsſeſl 
veranſtaltet vom 
Orden der Hermanns · Soͤhne u. 
Orden d. Hermanns · Schweſtern 
findet ftatt am 
Sonntag, den 27. Juni 1897, in 
Oswalds Grove, 52. u. Halfted Str. 
A Der Sammelplag zum ort 
Er Archer Ave. und Dearborn Str., Ts 
Be mittags 10 Uhr. Anfang 12 Uhr. 
i Zidetö 25 Gentö die Perion. 
Dad Romite, 


RISWHEEL°:S=" 


Slarf Strafe und Wrighiwood Ave. 
3 große | Rad, Borfteluug und 
Sakjen, | die Weltausitehung im Mleinen. 


2 Boritellungen täglih. Freie Radfahrten Wocen- 
tags Rahmittags. Eintritt 35 Cents. di,mi,do,fr,ja 


ift 


Geſtorben: Heury Schubert, geliebter Sohn 
von Mary und dem verſtorbenen Alohſius Schubert 
im Alter von 21 Jahren und 6 Monaten. a Ge 
dom Trauerhauie, 3310 ©. Halfted Str. um 9:30 Sam 
ftag VBorm., von da nah Jmmacklate Gonception- 
Kirche, Hodhamt abgehalten nm 10 Uhr, von da mit 
Kutiden nad St. Marien Friedhof. dofr 


Dr. Karl Puſchechk, 
Homöopathiſcher Arzt. 


andelt alle Kraukheiten und beionderd 
in mit dem —* —8 EC predjtun: 
den 8 Uhr a. m. bis 6 Uhr P..m., außer Sonn u. — 
tagen. Dienitags 8199 Mär Abends. Husfunft * * 
ken beſuche werden prompt deſorgt. 
330 La Salle Avo., &dedak, Ale Rozdjeite — 





Sfir - Was it Damen, Eyrling-Je | 


Braud), 20.—Wir denken Ihr fot fagen, dak Ihr nie fo Billig gekauft Habt. 
50 Died. zothe Shirt: Waift8 zu weniger ald «den Koften— zahlen 


für die Vorliebe unjerer Einkäufe für dieſe Narben. 


Alle 


modisch gemaht— das feinite Material und die hübſcheſten Mu— 
fter — Waiits welche 87.50 bis $18_ das Dugend fojten und im 


Kleinhandel zu 89c bis 81.98 verfauft wurden—alle 
gehen morgen, ohne Ausnahme zu 69c— zur Auswahl.. 


.69e 


50,000 Shirt:Waijts in unjeren eigenen beliebten Moden 
und unjeren unvergleichlichen Preiſen. 
Geſtreifte Wercale Shirt-Waiit8 in roth und weiß und 


pinf frıd weiß, abnehmbarer Kragen, 3:30. Manjchetten 


29€ 


81.25, 98c, &9c und 79c Shirt Waifts in Lawns und 
Tercales, geblümte Mufter—heruntergejchnitten zu 
Große Plaid Gingham Shirt Waijts, Bias Gut, abnehmbarer 


Geiiha Kragen, weiße leinene Link Cuffs —prachtvolle 
und ertrafeine Schattirungen, hier zu 


95e 


Beſte Qualität bedruckter China ſeidene Waiſts in karrirtem, geſtreiftem und gewöhnlich 
rothem Yaton gefüttert, abnehmbarer Kragen und umlegbare Stod Euffs, 


gewöhnlich 52.98, Samijtag: Kreis 


Slegante Grenadine über jeidene Waifts—$10 Qualität und Mode 


59.00 


Wollene Serge doppel Terture Madintofh, doppelt angenähte 


Gape, $5 werth für 


Vicyele Anzüge von hardfiniihed Govert ClothH—5 Stüde, Blazer, 
Fly Front oder paſſende yadons, voller Rod, 

alle gut gemacht, 85 Werthe für 

„Luey“ Bicyele Anzüge, graue und braune Whipcord, Fly Front 
oder Eton Jacket 


„Patent“ Rock86. 50 u. 88.50 Werthe für 


der einzig zufriedenſtellende 


84. 75 


810, 88.50 u. 86.50 „Luey“ Bicyele Röcke von feinem engliſchen 


Whipcord u. Kameelhaar — perfekt gemacht, jedes 


Patent garantirt- 


Einfache oder getheilte Craſh Bicyele 
a 


ein Räumungsverkauf, Ausw. 


Schwarze oder braune Sateen oder Craſh 


Bloomers..., 


Seidene Bloonters, doppelter 


Sitz 


Mädchen-Kleider, 4 bis 14 Jahre, in hübſchen Lawns 


und Perecales, zu 
Hübſche Dimity-Kleider und Lawn und Linen Sailor Kleider werth bis 


84. — Auswahl zu 


98c 


Wollene Eton Suits für Mädchen, ‚„„Gored Sfirts‘‘, $4 und 85 


für 


„Rolhſchild's 81.95 Schuhe find die Dellen 


233erthe, die Heute offerrirt werden,‘* fagt Jedermann. 


Sie Kön- 


nen ihresgleiden nicht finden. 


68 ift eine unvergleichliche I 


— 


fferte von feinen Schuhen, die gemacht 


wurden, um 34 und 85 zu bringen—es iſt nur ein Theil des großen 
Nutzens dieſes Fabrikanten-Baargeld-Auslaß-Verkaufs. Jede Par— 
tie iſt großartig —reichhaltig in Bezug auf Größen und Auswahl. 


Rufjett Tan Kalbleder handgenähte 
Ihuhe für Mäanner—Razor Zehen—werth 84... | 
Tan Rufjia Galf Goodyear Sewed Schnürjchube | 
für Männer — werth $4 


Schnür-] 


81. 95 


Franzöſiſche kalblederne handgemachte Schnür— 


— \ " * 
ſchuhe füt Männer 


Importirte Kalbleder handgemachte Schnürihuhe für Herren—Kän 
guru Obertheil—Goin Zehen-—Weiten A, B und C—werth $5 


an 


Dongokn Kid Tops 


mwerth 


Werth 


bis zu $5. 


Sranzöfiiche Kalbleder Goodyear handgenähte Schnürichuhe für Ger 


ren—Razor Zehen—werth $4.: 


Ghofoladefarbige Vici Kid Schnürjchuhe für Damen — neue Goin Ze: 
) ) 


hen—biegiame Sohle—werth 8B3.......-.errennnenenenennnnenne ne 


biegjame Sohlen, werth $: 


GShocolade Bici Kid Schnürjchuhe für Damen — neue Dime Zehen— 


werth 33.50 


Neue braune Bici Kid Schnürjchuhe für Damen—biegjame Sohlen— 


— 


Lohfarbene Viei Kid für Damen, mit Tuch-Obertheil — Coin Zehen — 


$1.95 
Werth 
bis zu 838. 


nennen 


Kleine Gernegroße. 


„Sind Sie klein? Wenn ja, dann 
tragen Sie die A. D. unſichtba— 
ren Elevatoren éeingetragene 
Schutzmarke). Erhöht Ihre Geſtalt 
um vier Zoll. Entdeckung unmöglich. 
Senden Sie Briefmarke an die „Orien— 
taliſche Toiletten -Geſellſchaft,“ 87, 
Strand.“ So lautete eine Annonce, 
die Monate hindurch in allen Londoner 
Blättern täglich erichien. Wer diejes 
[a8 und fich getroffen fühlte und mer 
Briefmarke an jene Firma fandte, per 
erhielt dafür das folgende auf grünem 
Bapies gedructe Zidfular: „Klein und 
gut“ ift lange ein Grundliaß der Men- 
chen geiwefen, in neuerer Zeit hat man 
aber daraus gemacht „groß und beiler.“ 
Die Geftait an fich hat zwar nicht den 
geringften Einfluß auf den individuel- 
In Charakter, aber man kann doch nicht 
leugnen, daß e$ jegt viele Berufsarten 
gibt, in Denen Sleinheit der Statur 
nicht nur ein Hinderniß tlt, fondern in 
pielen Fällen fogar einen Mangel in 
der Dualifitation bedeutet. Die Bibel 
fagt und, daß mir umjeres Körpers 
Größe feinen Zoll zufügen können, das 
ift jet aber faum mehr der Fall. 
Selbſt Ihre gnädige Maieſtät empfin— 
det es, wieviel mehr Würde eine große 
Figur verleiht, und es iſt eine wohlbe— 
kannte Thatſache, daß ſie ſich bei ihren 
Audienzen auf eine Fußbank ſtellt und 
ihr Kleid für eine ſolche Gelegenheit 
vier Zoll länger machen lüßt und da— 
durch als eine viel größere Dame er— 
ſcheint, als ſie wirklich iſt. Sicherlich 
ſollten, wo eine Königin das Beiſpie 
angibt, ihre geringeren Diener dem 
folgen. Zum Schluſſe ſagen wir un— 
ſeren Leſern: Seid Ihr groß, ſo ſeid 
dankbar, ſeid Ihr aber kurz, ſo ſeid 
unzufrieden, aben (ungleich dam Froſch 
in der Fabel) fucht folche. Mittel, bie 
Euch bei der Erreichung Eueres Zweckes 
nicht lächerlich erfcheinen laffen; Tolche 
Meittel find zu haben im Geftalt der U. 
D. umnfichtbauen Elevatoren, weiche jebt 
getragen werden vom Schaufptelerin- 
nen, Sängerinnen, Werzten, Anwälten, 
Geiftlichen und VBörfenmännern und in 
der That vom Leuten aus allen Klaſſen 
der Geſellſchaft.“ 

Das Zirkular verbreiithe fi dann 
des· Näheren über die Elebatoren, die 
vollkommen bequem“ jeien, mit denen 
man leicht meilenmweit ehem tönne, die 
die Füße obendrein elaftifeher machten 
und Heiner ericheinen Tiefen, Der 
" Preis war mit 3 Schillingen 9 Pance 
für das Baar angefegt, „beifere Quali- 
tät, in äußert fünftlerifchem Style ge 
talten, 5 Scillinge 6 Perce“. Auf 
diefe. Offerte famen maffenhaft Beitel- 
ungen; doch meurden die „Elenatorems 
zu 3 Schillingen 9 Pence richt geliefert, 
bielmehr erhielt der Veiteller einen mit 
dor Schwibmafchine geichriebenen Brief, 
Y worin gejagt war, dieryinma habe einen 
neuem Fabrikanten engagivt, der meue 
Mafchinen aufftelle, Danum jei die Sor⸗ 
te zu 3 Schillingen 9 Pence ausgegan- 


gen, doch feien noch einige der befjeren 
Dualität auf Lager, und man möchte 
dafür die Differenz von 1 Schilling 9 
Pence einfenden. Für diefe 5 Schil- 
linge 6 Pence erhielten dann alle die 
pielen Menfchen, welche gern groß mer- 
den wollten, ein Paar keirförmigeKork— 
fücfe, deren größter Duiwchmeffer 1 300 
mar und welche in die Stiefel geitedi 
werden follten. Wer damit nicht zu> 
frieden’ war und dies in irgend einer 
Form der „Orientaliſchen Zoiletten- 
Geſellſchaft“ mittheilte, erhielt einen 
Brief, worin es hieß, das Publikum ſei 
allgemein über die Elevatoren befrie— 
digt und es ſei der Firma wegen Ge— 
ſchäftsüberbürdung unmöglich, das 
Geld zurückzuſchicken, doch ſei es geſtat— 
tet, aus der mitfolgen den Preisliſte ir— 
gend einen anderen gleichwerthigen 
Toiletten-Artikel auszuwählen. 

Endlich wurde die Polizei auf as 
Treiben der „Orientaliſchen Toiletten— 
Geſellſchaft“ aufmerkſam gemacht. Sie 
entdeckte einen 29jährigen Dwoguiſten 
Namens Pointing als den Inhaber der 
Firma, der ſein Geſchäft unter 14 ver— 
ſchiedenen Adreſſen vetrieb und in 
Weſtminſter BridgeRoad unter derFir— 
ma Cooper, Lloyd & Co. ein Bureau 
hatte, in dem viele Komptoiriftinnen 
mit dem Gntgegennehmen und Beant- 
mortem der eingelaufenen Briefe zu 
thun hatten. m diefem Bureau mur=- 
diPointing venhaftet, und neulich jhand 
er vor Gericht, mo givei Dienſtmädchen, 
ein Qadenegehilfe und ein ein 
ausfagten, in der angegebenen MWeife 
Hetrogen zu fein. Die Verhandlung 
murde vertagt. 


Die beabjrhtigte Verlegung eines 
großen indufbrielenEtabliffements aus 
Württemberg hatte dort im Lande eine 
gerwiffe Erregung verurlacht, obgleich 
fich jeher bald heraugitellte, daß die im 
Mark befindliche Steuerreform nicht 
die Borankafftıng des Planes war. Sm 
Stutigarter „VBeobachter” wird im An- 
Ichluß hieran die Aufmerfjamteit auf 
die veufchtedenartigen Erijtenzbedin- 
gungen der Sndujtrie in den einzelnen 
Keichstheilen gelentt; 08 heißt da ganz 
zutreffend: 

„Betriebe, weiche einen gemwiffen Um- 
farıg übarfchritten haben und mit den 
bouhandenen Kräften, feren e8 Arbeiter 
oder Waſſerkräfte längſt micht mehr 
ausfommen, find im Nachtheil gegen- 
über den günjtiger fihwirten Yabriten 
in Ötgenden mit bilfigen Kohlen und 
nicht höheren Röhnen. Die Leiter dies 
fer großen Betriebe haben e3 täglich vor 
Augen, welche anoumenMehrbeträge für 
Kohlen und Frachten verausgabt mers 
En gegenüber bon Gegendeg am 

bein und im Norden. Treten hiezu 
nob Mehrausgaben für Steuern, jo 
got der Gedante einer Betrieböperles 

ng dahin, mo günftigere Verhältniffe 
obmalten, mabe, und diefen Ermägun: 
gen tt feiner Zeit die Badiiche Anilin- 
und Sodafabrif gefolgt. Andere wers 


a EEE 3 


m a ee 


* =” u > 8 
Samftag wie jeden ahdern Tag fchließt diefer Laden um 6 Uhr und verdient dafür die 
Anerfennung aller Arbeiter im Gegenfat; zu folhen zäden, die es nicht thun. 


AMROTRSCHIL 


STATE STR.-VAN BUREN STR. : 
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Eine große Schu: Anfräumung des großen 
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Wholejale-Lagers von Guthman, Mllman & Sitverman, zujanmen mit dem übriggebliebenen 
Frühjahrs-Lager von unferer eigenen zuverläfjigen Fabrilation. 


7432 Müänner-Anzüge, in zwei große Partien getheilt: 


Grite Sektion: 


Feine Prince Albert Geiellihafts-Anzüge für Jedermann, diefelben wur- 


den bis zu 


822 


Dam 


verfauft 


Fine Cutaway Frod Gefellichafts-Anzüge für Jedermann, diefelben wur- 
den bis zu 819.50 verkauft 


Heinfte Geihäfts-Anzüge für Männer, diejelben wurden für $18 verfauft 


Moderne PBlaid und Ghed-Anzüge für Jedermann, 


in den neueiten 


"arben, die bi3 zu $17 verkauft wurden ..- 

Hochfeinite importirte blaue, jchwarze und graue Serge-Anzüge für 
Sedermann, glatt und raub appretirt, einfach oder doppelbrüjtig, 
die bis zu $16.50 verkauft wurden 


wir fönnen jowohl den regelmäßig gebauten Mann, wie den wohl- 
beleibten oder den langen mageren Mitmenjchen pafjend kleiden — 


Zweite Sektion: 


Alle Kleidungsſtücke ſind vollkommen in Schnitt, Sitz und Arbeit, und | 
| 
| 
| 


Spezial-Partien von Yace Novelty VBalbriggan Unterhemden und Hoien für 
Männer—roia, blau, jalmon und eeru—werth bi3 75c— zu 45c und 


Seins Unterzeug für Männer —Ein F 


groker und fehr bedeutender Einkauf und Berkauf hochfeiner Kleidungsftüde 
—feinfte Importation— zu weniger als die reg. Wholefale-Preife, 


Partie 1 — Graujeidene und Balbriggan Männer:Unter- 


hemden und Hojen— mport.- Preis 324 Dep, * 1 39 


— gewöhnlich verfanft zu 82.75 — unjer Preis 
Partie 2>—Feinite Frerfth Lislethread Männer:Unfterhemden 


u. Hojen—feine feinere Waare jabrizirtt— Im« 
port.:'Pr. 821 Ded.— Werth $2 — unier Preis = * > 


Rartie 3—-Chte Engliih Balbriggan Männer:Unterhbemben 
und Hojen— Import. Preis $14.50, verfauft zu 
81.65, unjer Preis 89€ 
Spezial: Bartie von gerippten Balbriggan Männer: Untters 
hbemden und Hoien, finiihed Säume — fein und 
weich — gewöhnlich verfauft Hu $1— Verkaufspreis 69€ 


Spezial-PRartien v. Gejhäft3: u. Negligee-Hemden— Madras, Percale, Cord, Zepfhr, 


werth Bis zu 


— 


Nehmt Eure Auswahl für 


Anzüge, 


ebenio weike, mit gebügeltem farbigem Bujen — abnebubare u. angenähte Kragen und 
Manfchhetten— ungewöhnlich gut gemaht—die feirfiten Mujter—werth bis zu $1 
—in zwei Partien abgetheilt zu de und 

Ertra feine Madras Negligee Hemden, die neueiten Ched3, 


35e 


—die beſten Farben —regulär 81.50 -ſpeziell zu 


10,000 feine Madras und jeidene Elub Ties und Band Boms—werth bis zu 25c— 
zu 1286 en 


nn nern ee 


4e 


22222 


Huuplqugtliet ſür Strohhüle 


Alle Semi-Dreß Anzüge für Herren, aus ſchwarzem und blauem Thibet-Tuch — welche bis zu] 


812.50 verkauft wurden. ..... 


Alle ganzwollenen ſchottiſchen Tweed-Anzüge für Herren aus hübſchen Plaids und Overchecks — 
welche bis zu 810 verkauft wurden 

Alle ganzwollene Caſſimere-Anzüge für Herren — ſchöne Muſter in Hanover, Baraboo und 
Springfield Webftoff-Materialen—welge bis zu SIL verkauft wurden. ........ 


Alle eleganten GCheviot-Anzüge für Männer aus Brofen Plaids und modischen braunen Mifch- 
ungen—welche bis zu 810.50 verkauft wurden . . . . . . .. ........ 


Alle waſchechte indigoblaue einheimiſche reine Worſted-Serge Anzüge — rauhem Finiſh — ein— 
fache oder doppelte Knopfreihe —welche bis zu 812.00 verkauft wurden 


Alle Größen—alle Façons—paſſend und zufriedenſtellend für Jedermann — 


Hauptquartier für Bieyele-Kleider, die ſich gut tragen. 


Ganzleinene Graib Cyele Beinkleider fir Männer—mit veritärkten | 
Eik und Schnallen an den Knieen—werth $1.P— 


gehen für 


GSanzwollene Bicyele-Beinkleider für Männer—nrit veritärftem Sit 
und mit allen Ginzelheiten ausgeitattet—werth $2— 


gehen für 


seinere Scoth Homeipun Bicyele-Beinkleider für Männer—beite 
Arbeit —mit Klappen=Tajchen— jtarf genaht—werth 


82.50— gehen für 


Allerfeinite importirte engliiche Tweed Cycle Beinkleider für Diän 
- feine Jlaids und Sheds — alle neuen Schat: 


ner 
tirungen—werth $3— gehen für 


Graih Anzüge für Herren, Rod, Weite und Beinkleis 
der, gut gemacht und gut pajjend, werth 84, für.... 
Kanadijche reinleinene jhrumf Craſh-Anzüge für 

Herren, jtayed Säume, werth $5......... 
Beite importirte Ariih Yinen Grajh-Anzüge für Her: 
ren, gehen nicht ein, eingefahte Säume, ausgezeicd)- 
netes Rajjen, reguläre Händler verlangen $7, hier.. 


— 


den es nachmachen, oder haben es, wie 
die Befigheimer Oelfabrik, wenigſtens 
theilweiſe nachgemacht, und das wäre 
ſchade für unſer Land, das an der Ent— 
wicklung der deutſchen Induſtrie den 
hervorragendſten Antheil genommen 
hat. Norddeutſchland überholt uns 
mit feinen billigen Kohlen, 
mit feinem geringeren Aufwand für 
Srahten, feinen nahen Seeder- 
bindungen und Abſatzgebieten. 
Mir Schwaben find mit unjerem Er=- 
port auf die Rheinstraße und den Nors 
den angemwieien. Die Tertilinduftrie 
holt fich von daher ihre Rohitoffe; Kod= 
len, Ehemitalien, und alle ausländi- 
jchen Produkte fommen vom Norden 
und zahlen hohe Frachien. Wie jollen 
wir da gegenüber vom jenen Gebieten 
fonfurrenzfähig bleiben? 

Schon befllagen wir den Niedergang 
berfchiedener Gewerbe, menche feiner 
Zeit in Württemberg in Blüthe ftane 
den: Die Tuchfabrifation it an den 


Rhein, nach der Raufit und nad Sad: | 


fen gewandert, und umfere früher jo 
blühende Mühlentnduftrie Irantt an 
der nordifchen Konkurrenz.” 








mehr als 25 Jar 
So ilen Nationen g°@ 
— gegen erg SS 
NEURALGIA und aehnliche Leiden 2 


mit grossem Erfolg der unter den strengen A 


ADEUTSCHEN GESETZEN4& 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


9 „ANKER? 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
BF. Ad, Richter & C0., 215 Pearl St.. New York. 


31 EOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten, 

25&50c. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Avc.; Peter AM 
Van Schaack & Sons, 138-140 Lafe 4 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


&t.,Chi ‚il. * 
a Sag, Chicago, * 


—XE 
DR. RICHTER'’S 
„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und Magenboschwerden. 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave.,. 
nahe Wood Str. 


Möbel, @eppiche, 


Oefen und 
Hansansitattungs = Waaren, 


Ban over auf Leichte Abzahlung 


.or |]... 


90€ 


Anzügegür Taichen, zufnöpfbare Tai 
jtarfte Dloomer:Beinkleider, werth 84 


51.00] 


Durchaus reinwollene Scotch Gheviot 


werth $5— gehen für 


s1.45 


in Sheds, Homeipuns und Qmeeds 


Ta ‘ 

= 1 .269 durchweg oder halb gefüttert, werth 88 

Heißwetter-Trachten. 

the ev 

51.95 
* * 

52.95 


53.95 


oder jchwarz, werth $4, gehen für 


Männer, blau od. hwarz, Häudler- P 
Cchtrarbige blaue, ihwarze und graue 


Schivarze oder jhwarz u. weiß geitre 


Starte Wolle gemijchte Ficyele-Anzüge für Männer 
doppelter Sit, Klappen- Tajchen,werth $3, gehen für 


) Roy; 
Starke, nicht einlaufende ruſſiſche ganzleinene Craſh Bicyele— vg 


die feiniten Muiter in eleganten ‘Plaids und Cheds— ch > 45 
> +4) 


.75, geben für 


Domejtic Serge Coats und Veits für Männer, blau 


Importirte Allworſted Serge Coats und Veſts für 


ie varze Thibet Gloth Si 39 
Ausgeh: und Ofjice-Röde für Männer, werth 83, zu DD L+ 


Dffice-Röde für Männer, „Nonfading“ 


Braids 


Wir offeriren morgen noch mehr von jenen 
außergewöhnlichen 50eStrohhüten, dieſelbe 
Sorte, wofür andere Geſchäfte bis zu 81.25 
verlangten — größter Hut-Werth in Chi— 
cago. Beſte Facons, beſtes Stroh, beſter 
Finiſh — weiche und ſteife Krone — die 
vielgenannteſten 

Stadt zu 


sederleihte Meddo ap Strohhüte für 
Männer — die 50c- Sorte — 21 
unvergleichlich zu c 
Feine Canton Braid Strohhüte für Män— 
ner — weiche und ſteife Kräͤmpe— 7 — 
die reguläre 81.50-Sorte € 


weicher und jteifer Rand— 81.75 und $2 werth 


Ser feine Milan, Manila, franz. Palm & Shanft Strobhiüte— weiß und fancy 98c 


Strohhüte für Knaben—wÄis und fancy Braids— weicher und fleifer Rand— 45cC 
— 


regul. 75e und 81 


2——224 * 


Strohhüte für Kinder—weiß und fancy Braids —die neueſten Fagons — Ic 
„....„.» ) 


50c Hüte 


Yeinene Crajh und weiße Tud Golf und Stanley Kappen für Männer und 


Knaben-—50c werth 


Rafer-Sachen 


tation und Schleifen gidt End die beten Rafiermefer unter den Sandelspreifen 


Echte Star Safety Rafirmeifer—die verbeilerte Sorte—in 
Blehbüchhien—fomplett—regulärer Preis $2— Samitag. 


—⸗7e 
a 


51.85 | STis} 


chen und ver 
‚ geben fur... 


52.65 


Gpele Suits für Männer— Suard 


„Zurnip“ Kombinirte Bicncle: und Gejchäfts-Anzüge für Männer 
Suthman, Ulman & Silverman’s neues Ratent — feineMtuiter 


— entweder 


54.40 


52.45 


Er i ins Dom... uote ie 
reis 85, unier Swivel Top werth 7öc 


werth 25c 
ifte Sommer: und 
‚ werth $1, zu... 


us 


Samitag zu 


45c 


Griffon Safety Rajirmefjer—verbejjerte Sorte—in Käjtchen, 
fomplett 


Franz Swatty Bones — Barbiere bevorzugen dieje Sorte — neue Impor: 
tattion — fojtete anderwärts immer $1 — bier 


1,000 feine Streichriemen — Grtra Qualität Haut mit Canvas Rüden— Patent 


500 ihmwarze Split Yeder Streicdriemen — Swivel Top mit Canvas Rüden — 


.., nn nn ner nee „nenn. 


IX L Tajchenmejjer — neue Partie — feine Stag 


—— 
Anfere eigene Inpor: 


81 
een —— 


81.48 


„..... 


tigbtning Safety Rafirmefier—das beite Fabrifat— voll 
boblgeichliften, nicht nadhzujchleifen, neues Patent 
werth 82.50 


.. 0000000000000 0 0 000 0 — ... 


Barbier-Rafirmefjer— volle Koncave—Elliott’3, Reynolfs, 8 
„ohnjon’s, IXL u. Wade & Butcher'3, Händlers Preis 82,50 


Partie jpmwerer IXL Rajiermefjer,breite Klingen, 75 
gut f. ſtarkeBärte, wt. bis 82, um damit z. räumen c 


Wade & Butchers „Clean Shave” KRafiermejjer—jedes 
Mefjer in einer Shachtel—Gatantie des Jabri: I% 


fanten mit denielben. .2........ r 

39€ 
250 
10€ 
35e 


— — ....... 


Griffe — Speciell 


„nn nor, one renden nnn 


Nudel 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Eine groke Preisherableßung in Sommer-Anzügen für Männer. 


Eine erjtaunliche Offerte von 5000 Anzügen zu Preifen, die Faum die Herftellungstoften decden — zu großes Lager—Profite ge- 
opfert um jchnelle, große Derfäufe zu erzwingen — lauter neue frijche, wünfchenswerthe Anzüge, getauft für das diesjährige 
Ladenhüter—jondern durchaus neue Moden — zu Preijen, die fein fparfamer Mann 


Srühjahrs- und Sommer-Befchäft—teine 
überjehen follte. 


Anzüge für Scerren 3u S4.95—650 Anzüge, in grauen 


Mi 
+ 


beiteten Schwarzen Cheviot3, ausgezeichnete Arbeit u. 
auf weniger als die Heritellungsfoiten reduzirt, 


überraicht fein über ® 05 
4 s 


die Wertbe, 
Verkaufspreis... .... 

Anzüge für Herren 3u 87.40 — 260 
Genuine Scoth Bannodburn Anzüge, halb 
gefüttert, graue Bin-Ched unfiniihed Kamme 
garne, und Nobby Scoth Plaid Anzüge, alles 
durchweg neue Waaren, von einer der beiten 
Firmen im Diefem Lande gemacht, ge= 


tauft am zu $12 ver= | () 
7 2 


fauft zu werden, 

Verkaufspreis .... 

Anzüge für Herren 3u $9.60— Feine 
importirte blaue und jchwarze Serges, die 
fühliten und mwiünfjchenswertheiten Sommer 
ftoffe, feines Sergefutter, Satin Piped Fac— 
ings, ebenfalls eine große Bartie von fchotti= 
ſchen Plaids, in hübſchen Effekts, gefchneidert 
und bejegt in hochfeiner Art, niemals haben 
wir während unseres Beitehens joldhe Werthe 


für dieje Preife oife- ' 


.. 


rirt—unterfucht und 
Ihr werdet über- 
raſcht ſein 


zin-Check Cheviots, braun gemiſchten Caſhmeres und glatt gear— 


Ausſtattung, 
Ihr werdet 


— ⸗ 


Männer: Anzüge zu 810.90 
Ihr in Anzügen finden könnt, welche zu 820.00 vertauft werden, 
Importitte glatt appretirte jchmwarze Cheviots, Stinner’3 atlas- 
gerütterter Rod und Weite, Globe Worfteds, Hodanum Cheviots, 


Ebenio feine Waaren, wie 
tanten feiner Kleider im Lande angefertigt, eine 
jeinem wirklichen 
Graih: Anzüge für Männer--TFit das 
ZTaihen, Welt Nähte, Taped Ränder und 
lächerlich niedrigeh 
Blaue Serge Röde und Weiten für 
zuverlafjigften Fabrifanten im den Ber. Staten ge- 

Weiten die mehr bringen 


tahlgraue MWhipped Eord Worfteds und mo= 
mächtite Gelegenheit, einen fchönen Anzug 
Werth zu faufen, 

heiße Wetter, echte Grafh- Anzüge, Rod, Hofen 
Verlmuttertnöpfe, gut gemadt, gut pafjende 
Preiſe, per 

Männer — durdaus ganz Wolle, Andigo 
macht, perfekt paſſend, 

ſollten, ſpeziell für dikſen > 3 > () 


diihe Scotch Plaids, von dem beiten Fabri- 
bedeutend unter 10 9 J 

Verkaufs-Preis N ® 

und Weite in reueftem Schnitt, aufgenähte 
Kleidungsftüde zu dem 1 0 ie 

en . 

Tpe, garantirt echtiarbig, dieje Stoffe find von den 
fein ausjehende Röde u. 

UETEBE LE 2 na ame 


YAußerordentliche Spar-Gelegenheiten an Sinaben-Sleidern. 


Ueber 4000 Anzüge werden beim morgigen Spezialverfauf ausgelegt werben, und zwar zu billigeren Preifen, als Kleider von gleicher Güte jeit Jahren, wenn je, gefauft wurden. 


Junior-Anzüge für Knaben — Alter 3 bis S, ein 
Spezialeinfauf zu 50c am Dollar, feine Scotch Plaid Che: 
viots in reichen: skarben, mit 6 Reihen Schnur anı Kragen, 


feine Knöpfe u. Schnalle an Hoien, mo- $ 
dernite und dauerhafte Anzüge für Kleine 1 
Knaben, 3.d. wunderbar niedr.‘Preije von = 
Knaben: ingüge— Alter 3—15, etliche von den feiniten 
Novitäten der Sation, 1. Klaije importirte jchott. Stoffe, 
hübſche Färbungen und Muiter, die legte Produktion von 
einem der beiten yabrifanten v. Knaben- 


Kleidern in diefem Yande, offerirt als ein 
großer Bargain— Verkaufspreis 


zum halben Preis, 
200 feine Spißen-Deden werden 
frei weggegeben. wenn Ihr dieſe 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 
u jedem Kınderivagen. Fabrik: 
En B. Madifon Str. Of 
fen Abends. Ein 2O-Rinder 
wagen fürs$il, ein feiner Plüich 
gu jr a — — * 
en für 87.25. Reine zıvei glei 
—— — 
um un aufen für Baar oder 
Seen ide Mögapinngen. Kommt jhnell Smaddism 


Kinderwagen 


ogen. 


Kinderwagen » Fabrik, 


199 OST NORTH AYVE., 

Mütter fau 

fer billigiten 

ger diejer Anzeige erh ı 

edem angetauften Wagen. Wir verkaufen unjere 

aaren zu erftaunlich billigen Preifen und eriparen 

den Käuferg manden Dollar. Ein feiner Plüich gerol- 

rter —— — für 87. 00. noch beiſer für 
©. Wir repariren, r 

Theile jeparat, was zu einem Finder 

Ubends 


Waihehte Anaben » Anzüge — Alter 3 bis 10 
„abre, iu ganz braunen, bunfelblauen und braun ges 
ſtreiften SOchattirungen, feine majchechte ‚Anzüge, mit 


tiefem Matrojen: Kragen und großen vollen 928 


Blouſen, mit hübſchem Bejak, gekauft, um 
für $1.75 verfauft zu werden, Nerk.-Breis.. 

Anzüge für junge Männer — Alter 13 bis 19 — 
Raumungs: Verf. von 350 hodhjf., vom Schneider gemad)- 
ten Anzügen, beite Sommer-Mufter, Scotch Plaids, io: 
wie blaue & jhwarze Cheviots, Glan- 

Diagonals & hübiche Cajjimeres, gem. 58 og 
Werthe viel mehr als d. Verkaufspreis 3 


c. T. WALKER & CO.. Bahnhöfe: vn 


Reine & 
den 
Lotal 


Eure Kinderwagen in die⸗ 
brit Chicagos. —B—— 
viderchirm zu 


. &D. Limited Zügen. 


en einen 


bnled re 
burg Beitibuled 
Pitt ur 


aufdden um und verlaufen alle Solum 


en gehört, 
mise 


Baltimore & Ohie. 
Zentral — —— Stabt- 
Tıce: 193 Elart Str. 

zeije verlangt auf 

0 

New York und Wafbdington Befti- 
New York, Waihington und Pitts- 
Gieveland, Wheeling und 


us € TEEITTTERER 
* a ! Ausgenommen 


Knaben- Anzüge mit langen Sofen— Alter 13 bis 
19, angebrochene Partien von jchottifhen Waaren, fette 
Gheds und Brofenplaids, dauerhaft gemarht und ausge: 


jtattet, 160 Anzüge, ‚|peziell 4 00 
® 


für diejen Berfauf reduzirt 

Lange Sofen für Anaben — Alter 13 bis 19, Nırd- 
aus reinwollene jchottijche Cheviots, in Pinhead>Efjeften 
und Brofenplaids, dauerhaft gemacht und ausgejtattet, zu 
einem nie gehörten Preije für eine 

ganzwollene Hoie— 

denfel darüber nad... ...urrccnncenee * 


Depot: Dearborn-Statiom. 
A Zidet-Offices: 232 Slarf St. 
und Auditorium Hotel 
Adfayıt Ankunft 
Alle Züge täglid. 
Eddnellzug für Indianapolis und 
Cincinnati - 
Waibington und Baltimore.. 
Kafapette und Louisville...... 
Yırdianapoliö uud Gıncinnati 
Kafanette Accnmmodation« ... 
udianapoli& und Gincinnati........ 8.58 
afayeite und Voriad Ae. ......... SE 


Abfahrt 
+6.58 


"10.158 


Ankunft 
T8._0N 


.LOR 
"EN 208 


TOR * 7.08 
Sonntags. 
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Northern. —Geſchloſſen. 
5.—Never again, 
Biders.—Geihlofien. 
— —— — 
o Opera Houſe.—Fra Diavolo. 
— A hot Member, e 5 
r re — 
yo Nujic—Geihlofien. 
ncoIn—Geidlofen. n 
m tet.—Baudeville. 
in 8.—Baupdeville, 
pic —Baudeville. 
sgarten.Vaudeville. 
tanus Palm-Garten.—Thomas 
Konzerte. 
d arten. —Carl Bungesfongerte, 
nrer Tempels Dakhgarten. 


e. 
5 Dahgarten.—Jeben Abend Sons 
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Lokalbericht. 
Pilnif der Hermanusſöhne. 


Am nächſten Sonntage, den 27. 
Juni, veranſtalten die hieſigen Logen 
des Ordens der Hermannsſöhne und 
diejenigen des Ordens der Hermanns— 
ſchweſtern in Oßswalds Grobe, an der 
Ecke der 52. und Halſted Straße, ein 
großes Piknik und Sommernachtsfeſt, 
das ſich, dem Plane des Arrangements— 
Komites gemäß, zu einer 
Volksfeier erſten Ranges geſtalten ſoll. 
Es wird durch einen Umzug eingeleitet, 
an dem Mitglieder in Koſtümen alter 
römiſcher und germaniſcher Krieger 
theilnehmen werden. Auf dem Feſtplatz 
ſoll dann eine Vorſtellung, betitelt „Die 
Hermannsſchlacht“, ſtattfinden. Nicht 
nur für die Unterhaltung der Erwach— 
ſenen, ſondern auch für die Kinder wird 
reichlich durch Veranſtaltung von Spie— 
len geſorgt ſein. Daß dieſes Piknik ei— 
nen großen Erfolg erzielen wird, läßt 
ſich ſchon aus dem Vorverkauf der 
Tickets erſehen, indem 6000 derſelben 
bereits im Umlauf ſind und jeden Tag 
moch weitere Nachfragen einlaufen. 
Wenn der Wetter-Gott den Hermanns— 
ſöhnen günſtig geſinnt iſt, ſo wird ſich 
nächſten Sonntag eine wahre Völker— 
wanderung nach Oswalds Grove be— 
wegen und Jedermann wird ſich präch— 
tig amüſiren, da das Komite die denk— 
bar größten Anſtrengungen gemacht 
hat, um den Gäſten einen vergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. 


Bcamtenwahl. 


Die „Ireue Schweftern » Loge Nr. 
6”, vom Drden der Hermann3-Schme= 
ftern, hat in ihrer vor Kutzem abge= 
haltenen regelmäßigen General = Ber- 
fammlung die nachjtehenden Beamten 
für den nächſten Termin erwählt: 

Er-Präfidentin, Friederide Nöbfe; 
Präfidentin, Virginia Pullmann; Bis 
ze-Bräfidentin, Emma Bügel; Brot. 
und Fin.-Gefretärin, Mathilde Ober- 
winter; Schatmeifterin, Margarethe 
Heim; Kaplanin, Augufte Rutgen; 
Verwaltungsrath: Jacobine Behrens, 
Maria Hausburg und Friedericke Ro— 
ſe; Finanz-Komite: AnnaHafferkamp, 
Alwine Spalding und Anna Anders; 
Führerin, Karoline Koh; Innera Wa— 
che, Minna Virgils;Aeußere Wache, 
Maria Glaſer. 

Die Verſammlungen der Loge fin— 
den am 2. und 4. Mittwoch eines jeden 
Monats, Nachmittags 2 Uhr, in Nuf— 
fers Halle, Ecke Clybourn und South— 
port Ave., ſtatt. 


Hereingefallen. 


Um die Gaskandelaber ihrer Ge— 
ſchäftslokale in dem Gebäude Nr. 86 
Wabaſh Avenue ſind Frau Sarah 
Reidy und „Nicoll the Taylor“ dieſer 
Tage von Gaunern geprellt worden. 
Die Spitzbuben waren ihrer zwei. Der 
Eine, elegant gekleidet, ſtellte ſich den 
Geſchäftsinhabern als Agent einer 
Firma vor, die neue, ſehr vortheilhafte 
Brenner fabrizire. Er erhielt den 
Auftrag, ſeine Brenner an den Lei— 
tungen anzubringen. Am folgenden 
Tage erſchien ein Arbeiter, der ſaͤmmt— 
liche Kandelaber und Röhren in den 
beiden Läden abdrehte und fie mit fort- 
nahm. Er hat fich nicht wieder jehen 
laffen. 


Freigeiproden. 


Der jeit eimigen Tagen vor Richter 
Neely geführte Mordprozeß gegen Vio- 
la Ruffell, welche befchuldigt war, ih- 
ren Geliebten Chefter €. Houfton er- 
ftohen zu haben, hat gejtern Abend 
mit der Fteifpredfung der Angeflag- 
ten feinen Abihluß gefunden. Hou= 
fon war am 27. November v. $. in 
einem Zimmer de3 Haufes Nr. 175 
Halfted Straße fchwer verwundet auf- 
gefunden mworben und hatte bald da- 
rauf feinen legten Athemzug gethan. 
Die BVertheidigung hatte Nothmehr 
geltend gemacht. 


ShulkindersGrfurfionen. * 


Am nächften Montag und Dienftag 
werben unter der Leitung des Schul- 
direftor? William E. Watt von der 
Graham Schule Erkfurfionen von 
Zöglingen der ftäbtifchen Schulen nad 
Milwautee ftattfinden. Der ' Whale- 
bad-Dampfer, der täglich zmifchen 
Chicago und Milmautee fährt, wird 
bie Kinder an Bord nehmen. Die Ab- 
fahrt erfolgt um 9 Uhr Morgens, 
Der Dampfer wird fi, um den ju- 
gendlichen Ausflüglern den Genuß des 
Anblides der Uferlandfhaften zu bie- 
ten, auf der ganzen Hinfahrt möglichft 
nahe am Gejtabe halten. Die Kinder 
werben . zwei Stunden Seit haben, 
Milmaufee einen kurzen Bejuch abzu— 
ftatten. 


Scheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Mobert 2. den # Rennie M. Sarper, wegen PVerlajs 
Jung; Charles H. gegen Ada M. Curtis, wegen Vers 
loffung; Mary gegen Henry Hutdinjon, wegen graus 
Kamer Behandlung; Margaret gegen Joseph Olden, 
wegen graujamer Behandlung; Ada gegen Robert 
S. Willis, wegen —— Lizgie €, gegen 
Hana Iohnion, wegen Berlaffung: Cora B. ges 
gen William. Y%. Graybill, wegen Xrunfjuht. und 
grafjamer Behandlung; Emilie gegen John Nas 
Heisti, wegen graujamer Behandlung. 


— — 


Die „Nidel Plate Eijenbahn“ Hat ihre 
Agenten "beauftragt am 3. und 4. AYuli 
Grfurfionstüfets gültig zur Rüdfahrt: am 
5. Juli zwilchen Punkten, die bis zu 200 
‚ Meilen von einander entfernt liegen, dir den 
Preis der einfühen Fahrt zu verkaufen; in 
Anbetracht des Vierteu Juli. 

City Xidet = Office: 111 Adams 


ch 0, AU. Bahnhof 12, und Clark 
& — ain 3389, 


9. 
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Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden Geumpdeigentgum$ellchbertragungen 
in der Höhe von FIOVV aıd Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


®. 14. Str. 106 Fub öftl, von Half Str., 
xXW», E. Editein an M. Be 000, ” 
5. loe., 214 Fuß nördl, von 59, Str, X121, G. 
Franzen an &. Kelch, 1,300. 
Dattey Ape., 133 Fub jüdl. von Cosgrove Ave, 
er SM. x. 2rown an A .9. Newman, 
‚925 


| Central Park Awve., Südweſt-Ecke Dunning Str., 


SOX1235, umd andere Grwrdftüde 9. S 
—— Rs 
wu. — a 2 von Nobey Str., 3X 
‚und andere Grunpfitüde, S, 8, Grwi . 

——— ftüde, S. L. Erwin an v 

66. Str., 67 Fuß öftl. von Union Wve., 20X120, 
F. Riedle an S. Lyons, $7,000. 

66. Str., 434 Fuß öftl. won Union Ave., 8X 
120 3.09. Smith au T. Lyons, $7,0. 

Bunt Avc., Nordofts&de Myrtie Str., 10X171, W. 
U Beder au E. W. Zander, $5,000. 

Park Ave, 8 Hub mörml. von Noble Ave, 49X 
125, ®B. Zamillo an R. GC. Moore, $1,200. 

Diverjey Str, Norhiweit:Cde Burling Str., IX 
1409, N. €. Fuwelle an A. 3. Cor, $17,500. 

Zalınan Avpe., 150 Fub füol,. von Pleajant Place 
DX1, ,E. F. Wulganader an ©. E. Walgemas 
der, $1,000. 

Weftern ve, Nordoft:Ede Pleajant Place, 2IX100, 
A. Ludtke an PB. Schulte, $7,00. 

Gebäulichteiten 444 Clybourn wc, BXLIO, 
in C. aun J. Bekhle, 81,83. 

Hamilton Ave,, 72 Fuß nmördl. von Adams Sir., 
128. F. W. Swett au 5. 9. Purviance 
N. 

Dasſelbe Geundſtück, F. H. Purviance an J. 2. 
Swett, 87, 000. 

Homan Rloe., 189 Fuß jüdl. Bon Douglas Boules 
vıwd, 253x124, M. E Hoff au D. 9. Barıss, 
81,500, 

23. Ste, &8 Fuß weitl. won Francisoo Ave., 48X 
120, R. Brad an 3. Sindelar, $2,500. 

hen We, IN Fuß Fünmeltl. von S. 40. Ase. 
25 Fuß zur Alley, B. Bokr an A. Jicha, 81,550. 

Wincheſter Ave., 2 Fuß ſüdl. von 30. Sir., Bx 
120. F. Raſchke aun H. Triebe, 82,000. 

Loapitt Str., M uk jun. wen 3. Str, BXI24, 
x NR. Brown au 3. Matipheiws, 33,800. 

Dasijelbe Grundjtüd, T. 9. Cannon au 3. O'Brien 
32,000. 

SuSalle Str., 5 Wub nördl. von 33. Str., 3X 
120, R. 3. Murphy an 3. D. Ryau, 31,90. 

Late Ave, 8 Fuß nordweitl. von 33. Str., WX120, | 
D. Young an 3. Zeister, $6,000. | 

Wabaſh Ave, 191 uk nöwdl. won 42. Str, BX | 
177, J. B. Tomajhet an 3. Nemec 8,000. 

Suftine Str, Normoft:&de 50. Str., AXiMH, M. 
Kleinmann an T. Dorrer, $2,600. 

MW. 59. Place, 156 uk weitl. von Princeton Ape., 
SOXx1M, T. Sutton an E. E. Jewell, $2,500. 

42. Place, 216 Zub öftl. von Grand Boulevard, 
S0X124, mehr over weniger, W. O. Green an 6. 
Heinenmmm  $5,552. 

Kalumet Rlve., Südmweltsde 46. Str., 69X137, M. 
in GC. an 3. Longley, $8,142. 

Cornell Ave, 15 Fu nördl. von 53. Str., X 
158, mehr oder Weniger, derjelbe an Ddenjelben, 
84,00. 


m. 


' Mberveen Str., 141 Ju nördl. von 61. Str., 2X 


124, €. 3. Iohnjon an U. Berg, 33 000. 

Araple. Ave., 673 Fuß öſtl. von Southport Ave., 
40x14, ©. Melin an RN. Kramer, $1,600. 

Halited Str., 28 Fuß nördl. won Nosce Str., 580 
x249,. 5. Kramer an ©. Melin, 8,000. 

Suving Moe, 8 Fuß ſüdl. von LeMoyne Str., 
3759)124, 8. A. Crozet an F. B. Daniels 82,⸗ 
500. 

Paulina Str., 124 Fuß nördl. von Jane Str., X 
129, 98. Bajchleven an 3. Hoff, 81,500. 

Genter Ave., 204 Fuß nördl. von Huron Str., 4X 
100, 5. Schippel an NM. Schippel, $3,4W. 

Melroje Str., 281 Fuß weitl,. von Leavitt Str., 24X 
125, ©. 2. Elier an N. Kramer $1,0%. 

Garfield Boulwarıd, 19 Fuß meitl. von Wallace 
Str., BX125, 5. B. Finnegan an U. Linpquift, 
2,500 


Str., 175 Fuß nördl. von 56. Str., BX 
‚9 %. Murphy an PB. Phelan, $1,400. 
N. Chart Str., Sidoft:Ede Barry Ave., 129X127, 
E. F. Comſtock an W. Seymour, 320,000. 
South Chicago Ave. 500 Fuß nordweſtl. von Ma— 
niſtee Ave., 50)130, C. Auſtein an J. W. Nel⸗ 


ſon, B,000. 

Laflin Str., Südweſt-Ecke 53. Str., 509x124, 3. 
Walker an Sritmann, $1,400, 

Dreieckiges Stück Land, South Park Ave, Siüds 
veftssde Anthony Mve., 172X152X150, mehr oder 
weniger, 9. Heimer an Y. 9. Wrik, $5 000. 

Cramjord Ave., 57 uk nösdl. won Addison Ame,., 
5CK120, H. T. Bouſter an W. Finkler, $1,600. 

Coruelia Str., Nordoſt-Ecke Waſhtenaw Avpe., 75% 
124, %. Schippel an U. Scippel, 36,800. 

Paulina Str, 14 Muß nördl. von Jane 
25128, 3. Hoff am 2. Baichleben $1,500. 

Wallace Sitr., 141 Fuß nördl. won 81. Str., 79X 
124, Mechanics and Traders S. X, and DB. Aſſ'n. 
an B. J. MeFadden, +4,000. 

MW. 19. Str., 72 Fuß öftl. von Hoyne Ave, 4X 
124, Mechanics and Traders S. L. and B. Aſſ'n. 
an P. J. MeFadden, *4,000. 

W. 19. Str, 72 Fuß öſtl. von Hoyne Ave. 24 
124, M. in C. an, die Borwoj B. and L. Aſſ'n., 
82 936. ‚ 

Indiana S 
2D5X100, 
36,250. 

Pearry Ste, 300 Fuß füdl. von Addifon Str., 374%X 
1233, W. Finfler an 9. T. PBeoniter, 35,500. 

Bunt Ave., 500 Fuß dftl. won Southport Uve., 50X 
173, M. Ainsworth an PB. Philipp, $6,500. 

Gentral und Humboldt Part Boulevards, 97 uk 
weftl. von Samver Ave, 24X175 ©. M. Claf: 
lin an W. ©. Oliver, $2,500. 

Wallace Str., 8 Fuß nördl. von 38, 
x. Doyle an €. Fiicher, $6,000. 

Sigel Str., 5 Fuß öftl. von Sedgwid Str., X 
19, M. Windler an S. Schnierle, 86,000. 

Elybourn Ave. 80 Fuk nörml. von Bladbanvft Otr., 
XI, U. Baum an 9. Bollmer, $7,80. 

Gebäulichfeiten 88 und 840 Polt Str., Derjelbe an 
denjelben, $5,000 u 

..—_— — —— — e e — 


Friſche Zufuhr für die Lebenskraft, 


um den jchlwindenden Vorrath zu ermeuern, fann aus 
einer Allen zugänglichen Duclle bezogen werden und 
wird niemals vergebens don Jemand gejuht, deilen 
Konftitution mund Kraft nicht unheilbar vernichtet 
find. Einen direkten, überzeugenden und ausreichens 
den PVeweis dafür bietet Hoftetterd MagenBitters, 
ein Tonic von unübertroffener Wirkfamfeit und pers 
fetter Reinheit, welches die Eigenjchaften  befikt, 
welche ihn zu einem mnjchäßbaren Heilmittel für 
Dyspepfie Berftopfung, Leberleiden, Schwäche der 
Urins und Gebärmutter-Organe, rheumat iſche Be⸗ 
ſchwerden und Malaria-Fieber machen. Zarte weib— 
liche und gebrechliche alte Perſonen werden durch 
das Bitters geſtärkt und erquickt, und die gewöhnlich 
auf eine ſchwere Krankheit folgende körper liche 
Schwäche wird in großem Mabe Durch jeimen Ge⸗ 
brauch bejeitigt und Die Genejung beichleigt. Das 
Bitters jpielt eine führende Nolle unter den Arzs 
neien. 


— 
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Str., 


50 Fuß teitl. don Orleans Str. 
MrNamara an ©. B. Carpenter 


tt, 


Str., MxX1%, 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Yuni 1897. 
VBretfe gelten nur (Ar den Orobdanpdel, 


Semffe 
Kohl, $1.00—$2.00 per Tab. 
Ercherig, The—SBse der Tund 
Ealat, biefiner, 50-60c ver Hab. 
Siosebeln, $1.00-81.50 ver Vuſhel. 
Üliden, rorde, 40—öc_ ver Faß 
Madicschen, 10c ver Dutend Bündchen. 
RKRartofieln, I5—He per VBuſbel. 
Mene Kartoffeln, 2.152.355 per Fub. 
Mobrrüben, Täc—$1.00 ver Gab. 
Gurten, 60-75 per Faß. 
Tomatoes, Diegito, 82.50-83.00 per Rife. 
Spinat, 50-60 ver Ab. 
Grüne Grblen, Tennefire. $1.00-$1 85 B.RıRe 
Spargel, 3—be per Kite, 
Kohlrabi, 106 per Bund. 
Bebendes Geflügel. 
Hühner, T—7%c per Pfund. 
Trurhübger, 6c per Pfund. 
Enten, 74-8c per Piund. 
Gänse, 54.00-44.50 per Dutend. 
Nüfie. 
Butternuts, 35—40e ver Buibel. 
Hidory, 60-Täe pet Vuſhel. 
Wannüfe, 30—40e per Luibel. 
Butter. 
Belte Nahınbutter, 14}c per Pfund. 
ter. 
Seife Eier, She per Dugend. 


ehmaly 
Schmalz, B.54—$1.25 der 100 Blund. 
Shlahtvitep. 
Befte Stiere von 1300-1700 Pf., $4.90—$5.15. 
Kübe, von 00-00 Pfund, 23.60—$4.10. 
Kälber, von 100-400 Piund $3.00-—$5.85. 
Schafe. 84.40-85.00. 
Schwein, 3683.50. 
Fruchte. 
Kirfchen, 50—80e per Kife. 
Bananen, $1.00—$1.50 ver Bund. 
Grobeeren, 44-6c per Duart. 
Apfelfinen, $2.00—54.00 per Kifte. 
Anancs, $2.50-—$8.00 per Hundert 
Aepfel, $1.50-—83.50 der ak. 
Zitronen, 2.25—$2.5%0 per Kifte. 
Dfirfihe, S—Bie per Rifte, 
Sommer-Beizem 
Bunt ic; Juli 70%. 
Binters- Weisen. 
Nr. 2, hart, 766; Nr. 2, roth 72-79) 
Nr. 3, roth, Te. - 
Mais. 
Ne. 2, geld, AI—%c. 
Roggen. 
Nr. 2, 24-83k. 
Berhe 
26 


Safer. 
Ne.2, weiß, WIR; Nr.3, weib, 204—22%e. 
et 


=. 
Nr. 1, Timotbu, 38.50—$10.00. 
Nr. 2, Zimorby, 87.50-88.00. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE:-PRODUKTE 
AU nal Be F TE en 
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STATE. 
VAN BURENSCONGRESS- 


Die Tendenz der Zeit neigt 
zu niedrigeren Preiſen. 


Die Bargains des Großen Ladens ertönen in den Chren der Bevöls 


ferung Ghicagos. 


Wir haben itetS folide Werthe von Wwirflidher 


Güte; niht Artitel, um die Unerfahrenen oder Leihtgläubigen zu 

täuschen, fondern wünfhenswwerthe, reelle Waaren, Die cine Ver: 

gleihung in Qunlität und Preis aushalten können. Unſere kräf— 

tigfte Anzeige ilt die Beihaffenheit der Waaren, die Wir der: 

faufen, namentlih auch die Wunder des Collins Einfaufs, welde 

jett gerade anfangen zu blühen, um Bargain- Früchte zu tragen, 
Die jeder gern einheimjen wird. 


Iileder-Einkauf von gröhter Hedenlung. 


L. C. Wachsmuth & Eo.’5 ganzes Lager von 
FrühjahrssKleidern im Großen Laden. Wir 
fauften Alles und arbeiteten zwei Tage wie 
die Biber, um die Waaren für diefen Ber: 
fauf in Bereitihaft zu fielen, Wahsmuth 
fabrizirt, wie Jedermann weil, die,,Happy 
Home‘ Marte in Kleidern, und erfreut 
fih Des beneidenswerthen Nufes, die fein: 
ften Qualitäten in jeiner Branche zu füh- 


iu führen. 


Wir theilen Das Lager in 


Zwei präcjlige Bargain: Partien: 
Bartie 1-Männer-Unzüge, S6.50. 


Durdaus reinmwollene Männer-Anzüge, alle Moden und Stoffe, blaue und 
Ihmwarze Serges, blaue Clay Worfteds, jchwarze Cheviots, fancy Tri— 
cot Lawns, Caffimeres und Tmweeds, Overlaid Plaids in allen neuen 
Harben, nette Cheds und Mifchungen, alle 


Größen und wirklich werth und verfauft für 


$12.50 und $15—für diefen 


WERE SER re 


56.50 


Bartie > -Männer-Unzüge, 58.50. 


Die feinften ganzwollenen importirten Homefpung, in einfahen, hübjch ge= | 
mifhten und Plaid Effekten, fhwerze Clay Worfteds, die beiten eng— 
lichen blauen Serges, hübjche feidegemischte Kammgarne, gemadt in 
allen Moden, echte Schneider Trimmings, die perfectejten fertiggemac)- 
ten Kleider für Männer, die überhaupt herge= 


ftellt werden können, Anzüge wirklich werth 
und verfauft für $18, und $20— Ihre Aus 


wahl von allen für........ 
Weiße Dudiho- 
fen f. Männer, 

29 


Seinen Erafh- 
sofen für 


Männer, 


75 


a Schwarze Al- 


paca · Röcke für 
Männer, 
756 


Saar - Sinien- DI 


teen- Röcke für 
Männer, 


50e 
Männer-Hoſen. 


Haar > GUARANTE 
Streifen Sa Pour DOES nor GIVE SAT 


GENT wo WILL RETURN 


58.50 


Männer-Mödte E 
mit braunen 
und blauen B 
Streifen, 
w 
3 
Angefütterte 
Serge - Hödte 
und Weften 
für Männer, 
alle Größen, 
wertö $3.50, 
Spezjial- Preis, | 


— —*X 


— 
am 


Eine gute Neuigkfeit 
verbreitet fih Ihnelt. 


Unjer Spezial:Berfauf von fancy Kammgarndojen für Männer, in den neuejten und 
hübjchejten Streifen und Cheds, nur einige hundert Paar 


Leinen Graih Bicyele : Unzüge für 


Männer, 52.33. 


Das fühlite und elegantejte Ausjehen für das Rad, jehen immer neu und fauber aus 


und jind leicht zu wajchen, wenn jie [hmusig find, der 
einzige Bicycle-Anzug für heißes Wetter 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Gountyclerf3 ausgeſtellt: 


William Hentle Grace U. Nidel!, 9, ©. 
Clementino Ferrme, Mary Latefto, 8, 18. 
Frant $. Ambus, Kate Ryan, 30, 2. 
Aojaph Cramford, Margarerd Sfpodard, 30, 0. 
PYuul E. Stenzel, Martha Vol, 21, 21. 
Jonacy Gembard, Zofeja Sarna, 3, 18. 
Joͤſeph M. Stukel, Roſe Sacha 23, 244. 
Harry Huddelſon, Etta Evans, W, 3. 
William C. Cookendorfer, Mabel Beicher, W, Bi. 
Julius Scharkowski, Mary Mangel, W, 33 
Jacob Raw, Dora Roienteld, 22, 18. 
Antoni Scala, Ida Yuriemma, 23, 18. 
Emil ©. Bed Clara Heidenbeimer, i 
Alden D. Grousbn, Gliza Eſtev. 60, 5. 
William C. Weitphal, Emma Diedrih, 2, 21. 
rant &. Sıufjanfe, Dlary Tomta, 23, 18. 
Chärles W. Sargent, Kattie Duncan, 3, 19, 
Wilhelm Daſſaco, Ida Jannuſch, 2, 19. 
Edward Erikſon, Anna Greiff B. W. 
Aufasz Zioftomsti, Maniesta Szkulme, 35, 30. 
David Ziff, Vibby reg 4, 2. 
MW. D. Stannard, Matbilda Brinfmeper, 26, 21. 
Lori Siemon, Clara Gabler, 3, 19. 
Hramcis Uhompjon, Flora Brine, 27, 8. 
Hyman L. Lieberthal Millie Jackſon, MO, 2. 
Frank S. Dahms, Louſa Stevens, 31, 81. 
kben J. Beach, Edith E. Hach, 30, 20. 
Fred A. Reubert, Lillian Duffz. 4, B. 
Andrew M. Hunter, Stella L. Bullis, 31, 8. 
Johan Switala, Caroline Wotte, 42, 40. 
Kee Monahan Wodie DB, Miller, 7, 7. 
George Schafer, Sophie Meyer, 5, 2%. 
George Heufinger, Yulia Artem, 28, 18. 
Samuel BP. Woſt, Jeſſie J. MeCold, 35, 3. 
Natbam Fraundkich, Nebecca Ehrenberg, 3, 21. 
William C. Eceles, Kittie DeLuce, 8, 8 
James Freil Julia Notzen. 24, 20. 
Niels Niebſen, Bendene G. Sorenſen, 30, 24. 
Carl Peterſon, Alma Anderſon, 24, 2. 
Adoſph Popper, Anna Lederer, M, 30. 
John Nyan, Margaret Dempiey, 25, 22. 
William 3. Hubbard, Lilian Merzaer, 31, 18. 
Watrick F. Stanton Joſephine Dunphy, 33, 9, 
William Hutton, Peatl G. Nichols, 241, DX. 
John Lach, Moaggie Galvin, 96, 17. 
William Murray. Jennie Hibbard B, A. 
Vatrick O'Meara, Mary Frowley, W, 2. 
George W. Gibbons, Ellen G. Lindberg, 80, 8. 
David J. Clark, Mary Buſhnell, R, 2. 
Adolph Levy, Annie Koblman, 25, 8. 
Richard T. Barry Amanda Arnold, U, DR. 
Anders M, Benander, Hulvda U. Sillittom, 31, 8, 
Edward Tinmmermann, Sophie Tegtmeier, 2, 21. 
Benjamin F. Thompſon, Ida Johnſon, 32, 21. 
ul. Diedmann, Albertina Zimmermann, 41, 35. 
Charles S. Baler, Emma Sınhomel 5, 9. 
Adolf Lang, Emilie Shartrand, 56, 4. 
Andreas Olfon, Chriftina Anderfon, %, 3%. 
Edgar H. Brandt, Unnie 8. Cody, 21, 18. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Life der Deuts 


fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
fen geftern und beute Meldung zuging: 


Kumigunde Vöhnlein 6142 Halfte Str., 76 3. 
Jeimı Ludwig, geb. Wellmann, 41 Beethoven BI. 
Auguft Wolter, 17 Margaret Str., 43 3. - 
enry Schubart, 3310 S. Haffted Str., 1 2. 
Hipp Petry, 71 3. 
8 Wolf, 710 W. 12. Str., A J. 
uis eg 193 Cornell Str., 712%. 
Karen Stenbahl, 510 R. Hoyme Une, 0 3. 


... 52.33 


Bau—⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Adolph Uphoff, Iſtöck. und Baſement Brick Flats, 
5Ml Michigan Ave., 88,000. 

John A. Peterſon, Z3ſtök. und Baſement Brick 
Flats, 83, 61. Str., 83,000. 

NR. Happe, 1ftöd. und Bajemeft Brid Cottage, K3l 
Vermont Ave., HI 000. 

P. Baker, 2itöd, und Bajement Brid lats, 1229 
Perry Str., 33,50. 

Jobn Smith, -2itöd. frame Refidenz, 2935 und 2987 
Senmore Wve., $6,500. 

© MB. Smith, Iftöd. Prid Top Anbau, 144 Wells 
Str., BMW. 

Mrs. S. Newton, Zftöd. und Bajement Brid Flats, 
1054 Melroje Str. 6,00. 
. 9. Warner, 1itöd. und Bafement Brid Front 
Anbau, 75 M. 8. Etr., 82,000. 

Mr. Moody, litöf, Brid Top Anbau, 866 34 Etr., 
81,00. 


Eiwas Neues, 


Vom 1. Juli ab wird die VBurlington 
Bahn einen dDucchgebenden Schlafwagen nad) 
Golorado Springs und Pueblo via Tenver 
laufen lajien. Der Zug verläßt Chicago 
täglid um 10:30 Nachmittags. Difice 
211 Clark Str, frmomi 


960 560 


Chicagos beliebte- 
ites Fahrrad 


daS leichteite — das jchnellite — das ftärfite. 
1897 Neneites Model... 860 
1897 Tpiftle Tandems. 8115 
1896 Modeı Thiftle 49 
1896 Thifile TZandems.. 690 
1895 Model Thiftle 835 
Ulle vorftehend bezeichneten Räder find mit 1897 
Zires, Ketten u. j. w. berieben. 
Andere Sorten. 
Das Cactus, 
20» und 24:3Ö[1. Räder für Kinder h 
26» und 28-350. Räder für Daunen und Herren... 
Das Lafota 
Das Erxcelfior....$40 
Zandems 875 
Das groͤßte Lager und die niedrigſten Preiſe, niedriger 
als in irgend einem Geſchaͤft in der Stadt. 
Wir verkaufen anf Zeit, wobei wir eineu geringen 
Betrawaufſchlagen. 
815 Anzahlung. 8106 monatlich. 
‚Wir garantıren jedes Rad, das wir verfaufen, Ai 
ein Jahr. Die Fabrifanten des Thiftle ſind prattiſch 
jera ältig und fortigrittli, nnd fie opfern die Quali» 
ät nie für den Preis. ” 
Often Freitag Abends. 19julm 


Excelsior Supply * 278 Wabash 


Avenue. 


F 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeiven unter Diejer Mubrit, 1 Gent Das Wort.) 


„Verlangt: Agenten, Deutſche, die engliſch ſprechen 
fönnen, große Kommiſſton. Nachzufragen 93 Avers 
Ave., nahe Garfield Part 


Erfahrener Operator an Yrauen-Mäns 
Ande., 2. Stod, Hinterhaus 
fia 


Verlangt: 
tel. 777 Milwaufee 





Perlangt: Ein wüchterner ftrebfamer Mann, um 
das alleinige Verkaufsrccht eines Artikels zu über: 
nehmen, Der in jeder Familie gebraudht wird. Muß 
polnisch iprehen. Stellung jelbftitändig, lohmend 
und Duuernd. Bewerbungen periünlich oder jehrifts 
ih, müffen an 9. Schade, 665 Wells Str., ges 
richtet werden. 


Berlangt: Ein Vorbügler an Hojen. 1010 Ban 
Horn Str. 
— 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Bartender. Muß am 

Diſch auſwarten könmen. 65266 Jackſſon Str. 
Berlangt: Ein Junge won 16—17 Jahren, im 

Butcherſhop zu helfen. 1005 Belmont Ave. 


Berlangt: Kammerjäger, um aus «inen Wohn— 
hanje die Ratten zu vertreiben. Adr, R. 108 Wbenpd: 
poit. rıa 


Verlangt: Zwei qute Preffer in einer Scön-ärs 
berei. AO W. Madiion Sır. 





Verlangt: Ein ITrimmer für Seiden= Ind jteife 
Hüte, jofort. 122 LaSalle Str., Zimmer 31-832. 
Salär H$10 die 
energiiche 
Uhr. 


Kanvaſſer, 
ꝛ ſſion. Nur fleißige, 
en vorſprechen. Samſtag von 12—2 


eStr., Zimmer 502. 


Verlangt: 


oder 


Ein der auch bedienen 
edi verſtehen. 9 


ne > 
zearborn © 


‚ Ede 

Berlangt: Eine dritte Hand an Brot. 307 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Exfter Klaffe Bladimith, der gut Pfers 
de beichlagen fann und auch Wagenarbeit verſteht. 
Nachzufragen 6929 S. Halſted Str. ia 

nüchterner Mann, der melfen 
achen Tann, findet beitändige 
eit. 912 Diverjey Str. 


Verlangt: Mann zum Bücheraustragen. 25 Mil: 
mwaufce Ave. Referenzen verlangt. dir 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort) 


en, Männer und Frauen, Arti— 
mwelher R bi5 $ den Tag Profit 
.%. Schmidt, S und 


inträgt. Druggift, TI Str. 
Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 





Käden und Fabrifen. 
Verfangt:_ Ein gutes erfahrenes PreffersMäddhen. 
35 Dye Houfe, IT N. State Str. 
und Dandinädcdhen an 
Cleveland Ave. 
na 


Verlangt: Erſte Maſchinen— 


Shoptöcken. Beſtändige Arbeit. 27 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Shopröcken. 
560 N. Robey Str: die 
‚Verlangt: Majchinenmädhen an Weiten. 708 Xrs 
ding Uve. früher Schober Sir. dfia 


Dausarvern. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haus: und Sim: 
merarbeit. Oute3 Heim, Hotel Meyer, 41 S. Water 
Str. 


— — — — ——— 
Verlangt: Dienſtmädchen für Hausarbeit. 1307 
Belmont pe. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
eriter Floor. 127 Nacine Uve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit, jofort. 361 Anftana Ave. 
Verlangt: Ein 


at Mädchen für Hausarbeit in Meis 
ner Familie. 39, 4, Sir. 


fia 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, und baden 
zu helfen. 1672 N. Halited Str. fia 
Berlangt: Ein gutes Deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 32, 41. Str., zweiter Stod. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4520 
Evans Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Yamilie ohne Kinder. 1427 Wufhington Bouies 
dvard, nahe Garfield Park. 


Verlangt: In einem modernen Flat ein Mädchen, 
welches fohen wajchen und bügelm fann. Guter 
Lohn. 4 Drhard 'Str., 2. Flat. 

Verlangt: Eine ältere Yrau für Sausarbeit in 
Meiner Yamilie. I Wa Str, früher Frazer 
Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbek in klei⸗ 
ner Familie. 177 Potomac Ave., Flat 2. 





Verlangt: Ein gutes dowtjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit in Heiner Familie. 2468 Konz 
more Ave. Edgemwater. fſa 

Verlangt: Ein reſpeltables Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit, in Privatfamilie. BII WabaſhApe. 

Verlangt: Eine gute Köchin, guter Lohn. 431 
Ellis Awe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 5066 N. Robey Str. 
Deutſches Mädchen für 
95 M. California Ave., 


allgemeine 
Humboldt 
fla 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
X 


Verbangt: 
welche waſchen und bügeln kann. 
Muß außer dem Hauſe wohnen. 
Lake View. 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
Yohn $4 die Woche. 
335 Cvanfton Ave., 


Berlangt: 2 Mädchen, eines für die Küche und 
eines für Hausarbeit. 131 N. Elurf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
800 Eentre Str. 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 
Geihärtsoiujer, Miedlinds Etellenvermittiung, 501 
Larrabee Str. fie 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Kleine Zamilie. 87 Hill Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
062 N. Bart We, 2. Flat. 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Lohn $4.00. 3757 Wabaſh Ave. 
rıa 








Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 93 Ogden pe. fla 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat und Ge— 
fhäftshäujer. 372 Garfield Ave 

Berlangt: Gutes ftarkes Mädchen. 720 N. Robcy 
Er. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hauss 
arbeit. & Columbia Sir., nahe 1300 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1150 S. Weitern Une. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 
Kimball Uve., 1. Flat. 
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Korreftville Wve., 3. flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit für eine nets 
te Ddoutichzamerifaniihe Yamilie. Guter Lohn. 49 
KHadden Ave, nahe Aſhland Ave. 


Verlandt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit und gut zu Kindern. 277 Sheffield pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4. Keine 
Mäjche. 59 Wells Str. 
Verlmgt: Junges Mädchen für Teihte Hausar⸗ 
beit, jofort. 715 Well! Str., 1. Flat. 
erlangt: Ein junges Mädchen auf zwei Kinder 
zu achten. 66 Beethoven Place. 
 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1515, 51. Str, GrocerysStore. fia 
Verl : Aeltere Frau für Refteurant-Arbeit.— 
dir 
Fin Mädchen für Kühe. 9 ©. Canal 
dir 
Verlangt: Ein gutes demtiches oder böhmiiches 
Mädchen in Meier Familie, für allgemeine Haus: 
arbeit. 41M Pincennes Ave. diia 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 708 N. Rod- 
weil Str. dfia 
DVerlanot; Mädchen für allgemeine Hcusarbeit in 
Familie. Mes. Mogg, Hinsdale, North 
Waſhington Str., nahe Ayers Apde. dia 
Verlangt: Mädchen zum Koden Wajdhen umd 
Bügeln. 355 South Park Une. mdfr 








PBerlangt: 100 gute Mädchen. Leichte Plähe. Hobe 
Löhne. Focefiwile Employment Agench, 559, 47. 
Etr. 2lin lw 


Berlanot Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
499 W. Chicago Ave. dir 

Berfangt: Hübihes, deutiches Mädchen für „Heine 
Familie. Nudhyufragen 6 bis 7 Nachmittags. 17 Sins 
coln Place. mödfr 
"Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit.-293 €. #4. Str. 2ljnliw 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und ein= 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften Familien an der Süpjeite, bei bohem Lohn. 
Mib Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 
Etr., nahe Indiana Übe. linim 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jojort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
vatjanrilien der Nords und Siüdfeite dur das. Grite 
deutiche Vermittlungssinffitut, 86 R. Clarke Stt. 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 498 
Rorth. 9° 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2Gents das Wort) 
Berlangt: i s 
cs ertang Zend —— Gu 


Stellungen ſuchen: Maãnner. 
Auzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Ein zuverläſſiger, ſelbſtſtänd' ger Väder 
ſfucht Arbeit an Brot, Bisquit Wiener Rolls, Ca⸗ 
kes und dergl., Stadt oder Land. Adr. PB. 217 
Abe ndpoſt. fie 





Geruch: Gute erfte Hand an Brot jucht einen fies 
tigen Pag. Briefe unter K. 197 Wbendpoft. Zinlm 


Gejuht: Engineer, mehan. und praftiih, vers 
traut mit Eismaſchinen umd elettriihen Anlagen, 
mit vollem Set eigener We de wünſcht Beſchäf⸗ 
tdigung. Adr. 91 Julian 





Gesucht: Eine erfte wnd zweite Hand an Cafes 

wünjchen Arbeit. Adr. E. Renner, 109 Well Str. 
fia 

⸗ ® 
juht Plaß ala Kutiher. Kann 
mahen. Ydr. ©. 633 Abend: 


Gejugt: Fin Mann 
fh im Haus nüglich 
poit. 


Gojuht: Tüchtiger Bartender, guter Miger, m 
beiten Ginpfehlungen, fuht Stellung. 132 LaSalte 
Ave. Zinim 





frifch eingewanderter däniicher 
Spricht deutih. 778 RN. Rod: 
mdfr 


Geuht: Ein guter, 
Koh juht Stellung. 
well Str., Chriftenion. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dad Wort) 


zum 


Mleinftehende Frau juht Stelle zu 
Haliten 


Geſucht: 
wo Die Frau fehlt. 146 N. 


Haushalten, 
S 
Eine ältere deutihe Frau melde gut 

wajher und 5 n alle häuslichen 

ı tann, . Am liebften 

172 Kramer Sir, 
jſa 


IT 
ſucht 
er Der S dt. Zu erfragen 
swiihen Haljtd und Jefferion Str, 
Geſucht: Aeltere MWittiwe, Defterreicherin, wünicht 
Stellung zur yührung des Smushaltes bei allein 
ſtehendem Herrn. Vorzuſprechen Soun 


5 Mädchen juht Stelle, um bei ber 
Hausarbeit bebrtjlih zu jein. STE, 36. Str. 


Geſucht: 


Wäſche zum Waſchen. 
Ave., hinten. Ploegq. 

Geſucht: Alle ndes Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin oder Haus n. 943 Xarrabee Str. fia 


359 Southport 


Gejuht: FumiliensNäherin fuht tScle. Bei Tag 
81.25 oder $6 per. Woche. 126 N. Wihland Wr. 





Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus. 6 
Larrabee Str., Otto. 
elle 


3 KElifton 


Geudt: al3 Hauspälterin. 


ve. 3 


Si 
fat 
Flat. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





in gut eingeridh= 
billig. Guter 
tim 


erfaufen: 

tete tarherjabp mit Wohnung, jehr 
Bag. 108 €. North We. 

Zu ve fen: Eingerichteter Saloon, Late Vier, 


3, gute Xeafe, Irantyeitspalber. 1 


n der Süd- 
i Hälfte mu 
ander? Hälfte Tann an 
werden. WUdr, XThors 

fia 


und Die 
Grundeigenthum ſichergeſtellt 
man, WMol Wentworth Abe. 


Zu verkaufen: Laundrydvoute mit Pferd und Wa⸗ 
gen. Nachzufvagen 1031 N. Kedzie Ave, 

jerichtetes DelikatefieneGes 
3, befte Gelegenheit, $200, 
\ Gde Losuft 


Zu verlaufen: Ein ei 
fhäft mit Funcy Gro 
we Str., 
Str. 


Yu verkaufen: Grocerye, Tabats und Gandvitore, 
durchichnittlich 220 Einnahme garantirt. Yordbaın, 
43 W. Ravenswood Part Wve., Ede Melroje Str,, 
gegenüber Groß Barf tion. fia 

Zu verlaufen: 7 Kannen Milhroute. 760, 2.5tr. 

tia 

Yu verkaufen: Outzablendes Noominghaud, M. 
Clark Str., nahe Courthaus 3) gut möblirte Jim 
ner, gut bricht. Haus in beiten Zuſtande. Ver⸗ 
hältniſſe halber ſehr billig. Za erfvagen 214 ©. 
Erie Str., Groceryſtore. 

Bäckerei zu v n, eine feine (Rordjeite). — 
Preis 8650. — Hintze, 711 W. 21. Str. 

8900 kaufen Groceryſtore, 800 täglich, große Vor 
räthe, Wagen und Pferd. Albert, 302, 


Str. 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Butcherſohp an Clybourn Ave., zwiſchen Diviſion 
und Halſted Ste. Kleines Kapital erfor derlich. Char⸗ 
les Stiller, Zimmer 4, 59 N. Clatt Str., Ede Mi: 


chigan Str. diia 
Zu verfaufen: Geocery, billig. Nadzufragen 345 
NRoscoe Boulevard. dir 


Zu verlaufsn: Saloon und Boardinghaus, oder zu 
vertaufchen für Icere Lot. 1721 Milmwaufee Ave. 
Mir 
—— 

Kaufe Groceryſtores für Baar. Bezahle höchſte 
Preiſe. Fred Bender, 1900 und 1908 Wabaſh Avbe. 
Dir 
2linlw 


Zu verkaufen: Ein günftig gelegener, gutgehens 
der Ec-Saloon im Fabrikdiſtrikt der Nordſeite bil⸗ 
lio, guter Gründe halber zu verkauijen. Win. Ruehl 
Brewing Co, 216 W. 12. Str. l5jn” 

Batente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Av.“ 
Zu vermiethen., 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dag Wort.) 
gu vermiethen: Großer Etall, fabt 3 Pier e im 
eriten Floor, mit Quggy-Oelab oben, in 5 N. 
Raubina Str., 100 Fub jüdl. von Mılwaufee Ave. 
Kann als WFuttergeihäft benußt werden, als Verb: 
ftall oder Lagerhaus. Mäbige Mietbe. Beim Eigen 
thbümer, 9. Jacob3, 645 N. Hoyne Avbe. Dir 

Zu dermicthen: 4 Zimmer über Mpothelf. Guter 
Mag für Hebamme. SO E. Chicago QWwe. 


Yu vermiethen: Hübicher Store, nur 80, auch 5 
Zimmer. 353 Milwaufee Ave. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das.Wort.) 


ſchönes möblirtes Frontzim— 
2 wöchentlich. 214 Dearborn 


Zu vermiethen: Ein 
mer für einen Keron. 
Ave. 

Verlangt: Boarders. 
haus. 


237 M. Lincoln Woe., Hinter⸗ 
na 

Ehönes Heim mit deuticher Küche. Große belle 
Zimmer, mit oder ohne Möbel. Bad. Un anftändis 
gen Herrn. 30 Vernon ve. dij 
Das befte deutihe Poardinghaus ift bei Fr. W. 
Giejen, 66 Kanalport Ude, 4inim 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Board in Veiner Prigatfamilie, don 


Goſucht: i 
Nor doſtſeite. Adr. 182 Biſſell Str., 


84 bis 8. 
Slode. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen, Geſchitt und Top⸗ 
bugad. 168 Dayton Str. 


Zu verfaiffen: Schweres junges Bierd, Yamilien | 
Tep Buggy, Geihirr, Fohlen bilfig. 108 N. Hoyne | 
Ave. 


Zu verfaufen: Gejumdes Gjädriges Pierd, paflend 
für Delivergwagen. 1041 Kincoln Ave, fia 


Wagen, Buggies nnd Oeihirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, ın 
Wirklichkeit: Alles was Räder hat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Gerhardt, 395 Wa: 
bajh Ave. l4juime 


Mus verfaufen: M gute XTopwagen, fpottpilftge 
Preije. 1906 Wabaih Ave. 2ljulw 





Kdufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


EStoresfirtures in jeder Auswahl meue und ges 
brauchte, für irgend welcher Art Geichäfte, zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen. Zahle höchſte Preiſe für Gtocery⸗, 
Confectionery⸗, Butcher⸗ und ſonſtige Geſchäfte. — 
Nojener & Co., 24 State Str, Tel. ©. 14, 

ini 


StoresEinrichtungen jeder Art, für Grocerye, Des 
lifateffene  Zigarrenftore® und, Meatmarket3, ſowie 
Wagen und Buggied. Große Auswahl. Epottbillig. 
Aulius Bender, ME R. Halfte Str., Aelephfhe 
North 865. Zinlw 


Stores@inrihtungen für Grocerye, Butchers Bis 
garrene und Gonfectionetpftores. Größte und bils 
ligftes Geihäft in Chicago. Fred Bender, 1906 und 
1908 Wabajh Une. Ainlw 

Alte und neue Laden-Einrihtungen, fowie neue 
Counter3 und Shelving, Sic per Fuß, neue Dat 
how Cajed, Mc per Fuß, Grocery⸗Bins, Wall 
Cajes. 193 Milwaufee Üpe., nahe Halfte Str. 

i9jnim 





Pianos, mufitsliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rrbrif, 2 Cents das Wort.) 


Gebraucde Geld jehr notbwendig. WIN billig für 
Paar ein pratvolle Upright Piano verfaufen, nur 
eiıfige Monate gebraucht, oitete $40. 3327 Wabaid 
Ave, 1. Flat. W4jnlıo 


Nur $75 für ein gutes Upright Piano, nebme 
leichte Abzahlungen. Uug. Groß, 62 Wells Str. 
2jnlw 


Bicyeles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrit, 2 Gents dad Wort.) 
Ihr Zönnt 
Woofefalepreiien bei 
filberplattirte Singer $10, 
Biljon $10. Gpreht vor, che 


le Urten Näpmaichi taujen zu 
2 ber Mfam, 12 Wacht Gr Mur 
ig$ Arm $12, neue 

tauft. * 


| gro 
| Spiegelglagsfyenfter im beiden St 


| und mer e3 befommt, 
| Bargain. Ratenzablung nad Webereinkunit 


| Gonne, c. 2* The Hub, State und Jadſon Strd 


dia | 
mit 


| Car und Maplewood Depot für, 1709. SO 
| aahlung, $15 monatlid. Difice Sonntags offen. — 
nie \ 


ı 10apii 








| Rath in Redtsjachen. % 
| BolizeisAgentur in Chicago. 


| Mich geiprocen. 


| neranzüge zu verfaufen. — 
modre | 


| ington Str. 





— — —— —— — — iin, 


Grundeigenthum und Säufer, 
Anzeigen wnter diejer Nubrif, 2 Gent) das Wort.) 


Yu verkaufen: Gin Vargain. Schr jdöne, durds 
aus moderne SteinjronisReidenz, 2 Stodiwerfe und 
Bajement, 10 Zimmer, in einem der feinften Blods 
der Sitdjeite. Das Haus ift neu — im Dorigen Nah 
te gebaut, hat Barlor, Lejezimmer, Speijezimmer, 
—* und Dienſtbdotenziummer im erſten Stod; vier 

e Schlajzimmer und Tile Yadezimmer oben, jo» 
wie ein elegantes Bilardzimmer im Baſement. — 


| —* neueſten Verbeſſerungen — nidelplattitte Vium⸗ 
bing. 


Dampfheizung, Gas 


Waſſet, 


und elektriſches Licht, 
Gastamine, Waſchküch 
je odwerfen, Hart⸗ 
bolz=Einrichtung, Varquet-Fußboden; in Wirkliq⸗ 


heißes und faltes 


| teit alles, was zu einem bochfeinen, modernen Wohn: 
i gebäude gebört. Da der Eigentbümer nah Newdort 


sieht, jo muB diejes Haus jchnell verfauft werden, 
erbält einen wundervollen 


2. u. 


Billig! Billig! 
Verlaufe meine 9 Zimmer Hänfer mit Badegims 
ner und 10 Fuß Bajement, nabe Elſton Ude. elette. 
3100 Uns 
&. Melms, Ede Milwaule und Galij Ade., 
an der Metropolitan Elevated Station. 
—A 


billig. 5351 Aipe 
tie 





Bu derfaufen: Haus und QM, 
fand Ave. 





2 Stödiges VridHaus, Cottage und 
wegen Wbreije. Zu erfragen bei Mrs. 
2 WM, 13. Str vr 
>... ich werk us 


Zu verlaufen: Lite Gelegenheit, nur eine Kot 
no übrig, 471 Harding Ave, für 8385; nabe Ebis 
cago Wve.; sieht auch 396 Larondale Ave Bres 
8600, und 428 Larondale Ape,, 8500. Harry Greene⸗ 
baum. 8Waſhington S 2 


Zu verfaufen: Wusgezeihnete Gefhäfts:Ede an 
Milmanfee und N. Ridgewuy A jowie innere 
Lotten, Sewer und Waller fomplet. Spredt vor 
beim Eigenthimer dajeldit. 1713 N. NRidgewan Ave. 
Ain2w 

Zu verkaufen: Wegen Fottzuges, jebt dillig. Haus 

in beſter deutſcher Nachbarſchaft. ünſtigſte Bedin⸗ 
gungen. 161 Randolpp Str., Zimmer 35. 19inlin 


Geld, 
"Inzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wert) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
KleineAnleiben 
von 320, bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben ım 
Jhrem Lefig. 

Wir haben das 
orößtedeutihde Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fomınt zn ın3, wenn 
Jr [d borgen wollt. he werdet e3 zu Eurem 
Nortbeil finden bei mir vorzujprehen, ebe Idt 
anderwärt3 bingeht. Die fiherite und zuverläfigite 


Bedienung zugefigert. 
ao. 3 trend, 
1238 LaSalle Str., Zimmer 1. 


ortgage 2oan Go, 
zstgage Soan 6a, 
meer 18 und 19. 


derleigt Geld in groken oder Pleinen Summen, enf 
Hauspaltungsgegenftände, Bianos, Pierde, Wadkı, 
fowie Sagerhausjcheine, zu jehr miedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünijchte Seitdauer. Gim beites 
biger Theil de8 Darlebens Tann zu jeder Zeit zus 
rädgezaplt und dadurch die Zinſen Berringert wer» 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nörhig habt. 


rttgage 2oan Go., 
etgage Loan Go, 


llan® 





Wozunachder Südjeite 
sehen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf Ms 


| bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhausicheine, 
| von der Nortbweftern a Yoan 
| €o., 465467 Milwaufee Übe., bicago 

| über Schroeder Drugitore, Zimmer 53. Offen bis 
| 6 Ubr Wbends. 
| in beliebigen Beträgen. 


Ede cago Xve., 
Nehmt Glevator. Geld rüchablbar 
Amali 
Ehrliche Leute können Geld auf Möbel, 
Piaunos ete. borgen, ohne dieſelben zu entfernen. 
Billige Raten, leichte monatliche Abſchlag swahlun⸗ 
gen. Geſchäfte verſchwiegen. O. C. Woeller, Leih⸗ 
Agent, 70 LaSſalle Stri, 3. Gtod, ad" = 

inim 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Supotheich 
van AH Mroyent an, tbeil3 ohne Kommijfion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearboen Str. Nach⸗ 


| mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Potomac Ave, Vormis 


2inim 
Geld zu verleihen auf Muscl, Vianos und jonfige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behanda 


! fung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Biew. 


9m)? 


Geld zu verleihen auf Grundeigentfum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, 349 N. WinceRer Üde., 
ein balber Vlod mördl. don DB. Chicago Ave. 30ap* 


Geld ohne Kommiifion. Cine große Summe zu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfalls Geld zu 5 und 
5 Prozent. BausAnleihen zw gangbaren Raten. D. 
D. Etone & Co., 206 LaSalle Etr. 15nfb 


Geld zu verleihen. Obne Kommiifion. Bon 5% 
an. Zimmer 4 59 Ede R. GClart Str., Ede Michis 
gan Str. Charles Stiller. loinlw 


Geſucht: Auf erſter Klaſſe Property, 84500, ohne 
Kommifſion, erſte Mortgage. W. 906 Abendpoſt. 
wıdfe 
Bu leihen gefucht: 8300-5400 Privatgeld an_Hauß 
mit 3 Lotten, innerhalb der Stadtgrenze. Eier: 
beit 87400. Wul Buuverein abbezaplen. Adr. N. 444 
Aben dpoſt. 

Geld zu derleihen zu 5 Prozent Sinien. 2. F. 
Ulrid,  Grumdeigentbumss und Geihäjtsmatier. 
Room 604. 100 Wafhingten Str., Chicago Zitle and 
ruf Building. 17fe® 








Berföntihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort) 


Uleganders Gchbeimpo:igewälgens 
tur, 9% und 9 Fiftd Uve,, YZinımer 9, dringt kr» 
gend etiwas in Grjuhrung auf privaten Wege, uns 
zerjucht alle unglüdlicden Hamilienverpältniffe, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. mw. und jammelt Bemweije. Diebftäps 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rehenjhaft gezogen. Wıs 
jprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle m. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. Freter 
ir find die einzige dbeutiche 
Sonntags offen dı3 
12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Miethe, Board: 
Bill und alte Wrtbeilsiprücde jofort follektirr. 


| Schlecht zablende Miether binausgefeht. Wenn fern 


Erfolg, Feine Koften. GEngliih und Deutich geipros 
ben. Höfliche Behandlung. Spreht vor in Nr. 76— 
78 Fifth Ade., Zimmer 3, ziiihen Randolph und 
Warbingtoen Str. Sprehitunde 8 Ihr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 he Morgens bis 1 
Uhr Nahen. — Walter Buhdman, Redisaus 
walt; Otto Reets Ronftabler. llinim 


Cödne, Rosen, Miethen und Sſch u l⸗ 


| den aller Art ichnell und fiher Loßeltirt. Keine Ges 


bübhr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng> 
29ma” 
Aureau of am and Gollection, 

immer 15, 167—19 Wajhington Str., nahe 5. Abe. 
. 9. Voung, Advofat. Frig Schmitt, Gonftable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Ungüge 
$1, Hoien 40 Et3. Drefies $1, nit abgehbolte Män- 
tenh Steam Dye 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

20m Im 


Bau-Vermeſſungen, Stadt und Land. Alkurateſſe 
gerantirt. Ban Valkenburg, Landmeſſer, 160 > 
iindur 


Batente erwirtt. Parerttanwalt Singer, 


Mrs. Margaretb wohnt ist 80 W. Modiion Str. 
Gingang an Iefferion Str. linlm 





Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
ö — 7) 


Henrn Bei, Rehtsanwalt. 
Früßer deuticher Richter. — Speziafität : Erbidafts- 
fahen und Unterjudung von Wbftralten. 


—Simmer 1107 Aihland Blod, 59 S. Clart Str. — 
Tel. Main 397. Simdım 


HSenty M; 6a se , Rehtsgnmwalt 
Zimmer 46, 15 LuSale Str. —— in allen 
Gerichten. Kolfettionen eime Spezialität. Wenn nice 
tolleftirt, eine ———— Unleipen‘ auf Grund 
eigenthum ' bewer ftelligt. 4iniug 


Breies Uustunftis-Burcaı 


—— 


Löhne koftenfrei Lafektirt; Mechtsfahen aller Art 
pr s ausgeführt. 


— — 


N Salle Str., Zimmer A. dm" 
Seen Bii fe, Rehtsanmwalt. 


Ule Rehtsfachen M 
Unity Building, 79 Deatborn Str. 


Julius Goldzier. Zobn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte 
Suite X Chamber of Commerce. 
Eüdof:Ede Raibirgton und LaSalle Str. 
Telepdon 2100. 


Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


© Geichleht3:, Hauts und Blutkrankpeiten, ſowie 
ale amderen hroniihen Leiden j „ fer uud 
dauernd gebeilt. Sutisfcftion garamtirt. De. Ed⸗ 
fers, 108 Wells Etr., nahe Obio Str. 


Berfdiedenes. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort). 


810 Belohnung! Berloren am 16. Juni, Soreel 7 


Mäpre, 6 Yadıe alt, Gewicht 1000-1100 Biund, 
Ba ee 

int, nördli nd, igen ; 
Rodwel Gir., Ghicage. SF 


— 


ROBERT) 





Beim Ein: 
fauf von Garn 
ift das Befte 
ftets das Bil: 
ligfte Ein 

Pfund gutes 
Garn firidt 
zwei Mal ſo 
weit, als ein 
Pfund billiges 
Garn. 


Ein weilerer ſchleuniger Verkunſ 
Speziell für morgen: 


0 Oriental Zweiräder 
522.50. 


Wurden von den Fabrifanten früher für $50 verkauft. 


Alle anderen Sorten zu 
niedrigen Breifen. 


ontinentals zu $25. 


Sleifger’s 
deutfche 
Strickwolle. 


Es ſtrickt weiter 
und hält län⸗ 
ger denn irgend 
ein anderes 
Fabrikat. Die 
Farbe bleibt 
unberandert. 


398O809O9029908 


In jeder Beziehung garantirt. 


CYCLE 60, 


331-233 WABASH AVE., 
Sabrifanten von Yim Zmeirädern, 
COGOIOSFOHOHGGOHOHOHGE09080 


@ 
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:67 .MILWAUKE 
ET N Te VA: 
Thurm-Uhr Apotheke. 


Bedeutende Herabfesing der Preife von Patent-Medizinen, Toiletten-Artifeln j 
und Haushaltungs-Bedürſniſſen. Durch den Einkauf obiger Artifel in gro: 


—XM— 


—— 
— * V 


m ; 
J 9— 
fi 


AV 


| fen Mengen direkt von den abrifanten ift e3 und möglich, diejelben zu 


Wholeiale-Preijen zu verkaufen. 
Cajtoria 


1 Königs Hamburger Tropfen.....................* 
A Königs Hamburger Bruſt-Chee................... 
8 Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ıc., Hein .......... 

Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ꝛc., groß ........... 


 Euticura-Seife 


u Elekrifches Einiment.....»..oncrncnenunnnun une 
| St. Bernards Kräuter-Pillen.....-.r su sonnerenen 
E Beef Iron und Wine, Pint-Slafchen.... „er. o. 0... 
Borar, geftoßener, das Pfund... eur ennenununuerne 
I Blasbalg für Infeften-Pulver.........000resecn00 
Motten⸗Kugeln, das Pfund ....................... 


St. Jacobs Oel — 


Freſes echter importirter Hamburger Blutreinigungs— 


Thee 


Sreje’s echtes importirtes Hamburger Pflafter.......- 
| Kittle iver Pills...... bee R 
| Sen-Sen, 2 Padete für. ..xscosessurenenneenennen DE 


. re een 10 v0 0.00 2. 90-09 


Wir offeriren: 


25 
33c 
17e 
8e 
16c $ 
15c B 
17e 
16c 
39€ | 
10c & 
Seh 
Sc R 
34ch 


16€ | 
12c 
9% 


. .o.,0.® 


Schuh-Derfauf 


PT 7 2 RE 


SINSHEIMER BROS,, 


209 E. North Ave. und 375 Blue Island Ave. 


Frühljahrs- 
u. Sommer - 


. Große Serabfegung an allen 


Schuhen und Slippers, 


Dies ijt eine gute Gelegenheit, gute Schuhe und Slippers zu 
bedeutend herabgejeßten Preiien zu fanfen ; verjäumt jte nicht, 


jondern Fominfund fichert Euch einige der Bargains. *, 


SINSHEIMER BR 


os. 


375 Blue Island Ave. und 209 E. North Ave.’ 


515 Gebiß unentgeltlid,, 


Nur für turze Zeit. 

Wir mMadhen obige generöie Offerte zıd dem Zwed, um 
unfere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er« 
halten, aud) damit Sie unjere eleganten zahnärztlichent 
Salons kennen lernen. a 

Beiuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringeh Sie Ihre Freunde mit. 

Alle Arbeit frei. Geringer Preis für dag Material. 
2 = Goldfühung 
Gold: Fronen. 82.00 
@ilberfüllung 
unentgeltlich 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Eloor. 2apbmw 

Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen taglich bis Uhreibds. Sonntag bis 4 Uhr Nachm. 


* 


Frei! Frei: Freit 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Juni und 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jegt neben freier Fahrt, ala jpes 
ieles Lodmittel ihre prachtvollen Ländereien zu 
525 und aufwärts. — Land wird auf monat: 
lihe WUbzahlungen oder für Baargeld ver 
kauft. aywood Ealony, an den Ufern deß herr» 
lihen Sacramento-fFlufjes, hat Schifffahrts- undEiiens» 
babn-Gelegenheiten. 9OO- Berjonen haben hi 
bereits niedergelafieu— Schglen, Kirdyen, Zei: 
tungen, Unterhaltungs-Fofale, Hotels, Zurg’Aües, 


um det Anfiedier das Leben beimiich zu machen. Dies, 
fe8 ift eine gute Gelegenheit für Eu und der einzige 


Weg zu Wohlitand.—Spredt vor und sn orbereis 
tungen zur Hinfahrt. -— VPhotographijche Anfiten und 
deutliche Birkulare find — 18jn,im 

Gonrad Staus, Zimmer 56, 4 Adamsitr. 


Lelet Die Sonntausbeilage der 


Abendpost. 


OB8OBE 


€ 
® 
® 





a 


; 645! Kay 
Rantars' Trik, 
Roman von Fedor von Bobeltif, 


(Fortjegung.) 

Fritz hatte intereſſirt aufgeſchaut. 
Der Gaul ſtampfte dicht am Pfarrgar— 
ten vovüber, und da in dieſem Augen— 
blick abermals das „Aufhalten!“ des 
alten Herrn ertönte, ſo beſann ſich un— 
ſer jugendlicher Held nicht lange, riß 
dio niedere Stacketthür auf und fiel 
dem Pferde in die Zügel. 

Das wav ein Wagniß. Der Braune 
ſtieß ein kurzes Wiehern aus und ſtieg 
dann, mit den Vorderhufen die Luft 
durchſchlagend, kergengrade empor. 
Fritz wurde mit in die Höhe geriſſen, 
aber er lieh den Kundarengügel nicht 
loder, Ein toller Gedanfe jtrich ihm 
durch den Kopf. Im jelben Augendlid, 
da die vier Hufe des Gauls wieder den 
Boden berührten, fprang er auf, 
frampfie fich mit der Linfen in die 
Mähne deo Braunen ein und packte mit 
der Rechten feit den Sattelfnopf. Dann 
Ifiwang er fich, ohne den GSteigbügel 
gu benuben, mächtig empor, und dag 
im nädhiten Moment mit dem Bauch 
quer über den Sattel. 

Nur eine Sefunde währte die fhaus 
nende Starrheit des Ihiers ob diejes 
unvermutheten Ueberfalls — dann 
zuckte der ſchön geſchnittene Kopf in 
ſtarkem Ruck hoch empor, die Nüſtern 
weiteten ſich und die Flanken erzitter— 
ten, die Hufe tänzelten einigemal über 
den Boden und nun ging es heidi! in 
langgeſtrecktem Linksgalopp die Dorf— 
ſtraße hinab. Quer über dem Sattel 
aber, die Zügel über den linken Arm 
bis zum Ellenbogen geſtveift, hing noch 
immer der Kuantorsjunge.... 

„Halt, Katinfa — halt, ich bitte 
Di!" Feuchte der alte Herr, feiner 
Dame zurufend und den eigenen ftör= 
riihen Gaul zu einem unruhigen 3a= 
delfchritt paritend; „— der Junge 
muß to) geworden fein — millit Du 
ihm nachrajen!?“ 

„Ich möcht' am liebſten,“ lachte die 
Dame zurück, „das iſt ja ein prächtiger 
Bengel — ſo etwas hab' ich mein Leb— 
tag nicht geſehen! Wie er im Umſehen 
im Sattel hing — der beſte Voltigeur 
macht ihm das nicht ſo leicht nach! 
Wenn nur kein Unglück geſchieht — 
der Zappelphilipp hat wieder einmal 
ſeinen Zappeltag!.. . Wo ſteckt nun aber 


Die junge Dame, deren nicht ſchö— 
nes, aber ſehr ſympathiſches und über— 
aus vornehmes Geſicht vom Purpur 
der Erregung übergoffen war, zügelte 
ihren Schimmel und kehrte an die Sei=- 
te des Alten zurüd. 

„Wo jtecht Wendelin?“ wiederholte 
fie. „Hätte er fih nur den Sprung 
über den Schlagbaum erjpart — er 
weiß do, daß der Zappelphilipp bor 
jeder Hürde fcheut! Aber Wendelin ijt 
unverbeiferlich — ich meine, das drei= 
fach gebrochene Schlüſſelbein könnte 
ihm endlich einmal eine Warnung ſein! 
... Ah — da kommt er — wetternd und 
fluchend und humpelnd — aber es 
ſcheint ihm Gott ſei dank nichts weiter 
paffirt zu fein... U, und dies Geficht!“ 
— Die Dumme lachte Hell auf. „Sieh 
nut, Bapa, mit welch” bitterböſem Ge— 
licht una Wendelin begrüßt!....” 

Der junge Herr, der in diefem Aus 
genblid Hinter den lebten Häufern der 
Dorfitraße erfchien und mit leicht nach- 
ziehendem rechten Fuße über den Anger 
Ihritt, jah allerdings; mürrifch genug 
aus. Seine Zoilette war arg deran- 
girt. Das dunkelblaue Jackett war 
mit Staub bedeckt und die Beinkleider, 
ſo wie die über die Unterſchenkel ge— 
knöpften Reitgamaſchen waren mit 
Schmutzflecken überſäet, der graue Zy— 
linderhut war böſe zerbeult. 

„Haſt Du Dir Schaden gethan, 
Wendelin?“ rief der alte Herr — das 
mar der Graf Kölpin, der Gutsherr 
bon Deejenhoff — leifen Spott im 
Zone, feinem Sohne entgegen. 

„Ach mas — Schaden!” fchnarrie 
der junge Graf zurüd. „Den rechten 
Huf ein Hein Bilfel lädirt — fonit 
nichts! Aber müthend din ih — 
mordsmäßig wütherb — ich könnte 
gradimwegs aus der Haut fahren! Habe 
den Zappeiphilipp gang verdammt an 
die Kandare genommen und die Schen= 
fel wie Klammern anı die Flanten ge- 
legt — ’3 ift nicht die Möglichkeit, den 
Didfopf der Beltie zu brechen! Ach 
möchte den jehen, der nicht aus dem 
Sattel fliegt, wenn der Rader zu bo- 
den beginnt...” Oraf Wendelin blieb 
plößlich ftehen, flemmte ein Monocie 
in’s rechte Auge und ſah ſich verwun— 
dert um. „sch denke, hr habt den 
Zappelphilipp eingefangen —?“ fügte 
er lachend Hinzu, „— Ihr feid mir au 


„Aufgepaßt!“ ſchrie in dieſem Mo— 
ment die Gräfin Katinka und deutete 
mit dem Onyxknopf ihre Reitgerte nach 
der Richtung der Kirche. 

Der Graf fprang dicht an den Zaun 
des Pfarrhauſes heran, maßloſe Ver— 
wunderung in dem blaſſen, vornehmen 
Geſicht und die Augen weit aufgeriſſen. 

Hinter der Kirchecke preſchte der Zap⸗ 
pelphilipp hervor — mächtig ausgrei— 
fend, Schaumflocken um ſich werfend, 
mus kelübergoſſen und zitternd in je— 
dem Nerdenſtrang — feſt auf ihm aber 
ſaß, tief hintenüber, die Füße weit in 
die Bügel geſchoben und die Zügel 
ſtraff angeßogen, Fritz Fiedler. 

Sein Geſicht war dunkelgeröthet vor 
Anſtrengung und Erregung, doch der 
Mund lachte übermüthig und Die Aus 
gen blitzten in verwegenem Triumphe. 
Er ſaß kerzengetade im Sattel und ei— 
ſenfeſt. Die neuen ſchwarzen Konfir- 
mationshoſen waren bis zu den Knien 
herauf gerutſcht, aber das genierte den 
muthigen Reitersmann nicht. Mit ge— 
waltiger Kraft preßte der rieſenſtarke 
Junge dem Gaul die Flanken zujam- 
men und hielt ihn mit ehernen Fäuſten 
im Gebiß. Der Schaum, der dem 
Zappelphilipp aus dem Maule tropfte, 
war an den Ganaſchen blutig gefärbt 
— der ganze Körper des Thieres war 
in Schweiß gebadet.. 

Mitten auf dem Dorfplatz hatte 
Bernſchulze, ver mit Holz handelte, ein 


metbenbport“, TEyienpd, Freitag, Eh 25. Jun 1892.1° 


daat een aufge) dich 
tet. Sm feiner blinden Wuth Fafle der 
Bappeiphilipp dirett auf das «Qinders 
nid 108. „Aha,“ dachte Frit, „da jol’s 
hinüber... mir fanın e& recht fein,“ — 
und, unmillfürlich die Zügel etwas 
freier laffend, feßte er fich noch feiter im 
Sattel zurecht. Sechs Schritt vor dem 
Holzhaufen ſtutzte der Zappelphilipp 


und wollte ausbrechen. Aber ſein Dick⸗ 
daß dies Geſchenk im Grunde nur ein 
ı gut 
freute fich über die Gabe. Ein Gofd- 


fopf. gab dem Frigigiediers nichts nach, 
Ein helles Jauchgen entrang fi) der 
Bruft des Knaben, und vann hämmer- 
te er dem Thiere mit den Stiefelabfä> 
Ben in die Seiten und preßte Die Ober- 
Ichentel gieichgeitig mie Eiientlammern 
an die Satteldeden an.... Zappelphilipp 
mwieherte auf und jchoß lang geitredt, 
wie ein Pfeil, der von der Gehne 
Ihmirrt, über das Hindernif. 

„Bravo — bravo!“ rief Gruf Köl- 
pin, und „bravo!“ jubelte ſeineSchwie— 
gertochter, die mit vor Intereſſe bli— 
henden Augen den Vorgang verfolgt 
hatte, ihm nach. Graf Wendelin aber 
war ſchier außer ſich vor Aufregung. 
Mit einigen Sprüngen ſtand er dicht 
neben dem Holzhaufen. „Kehrt — 
kehrt!“ ſchrie er, krebsroth im Geſicht 
und mit den Füßen ſtampfend, „reiß 
ihn herum, Junge — noch mal über 
bie Hürde — noch mal über die Hür- 
bei”... 

Und Fri riß den Zappelphilipp 
wirklich herum, daß er auf den Hin- 
terhufen tanzte, und fegie Zum zwei— 


tenmal über das Hinderniß, und tif | Dor enſtröm 
| ten, um, ihn fragend und neugierig wie 


den Gaul wieder herum und flißte zum 
drittenmal über das Holz... Und Zap- 
pelphilipp gehorchte, ohne zu muden — 
jpielend nahm er die Hürde, galoppirte 
dann in gemäßigterem Tempo quer 
über den Unger und fiel endlich, wenn 
auch noch immer gewaltig jchnaufend 
und pruitend, in langjamen Trab. 
Sappelphilipp war befiegt worden. 

Graf Wendelin jehlug die Hände zus 
fammen, 

„Habt ihr je jo etwas gejehen!” rief 
er jeinen Begleitern zu. „it's denn die 
Möglichkeit?! — Das ift ja ein Kerl 
bon einem Jungen, ein mwahrhaftes 
Pradtjtüd! Heilige Güte, iſt ſo eiwas 
bon Kraft ſchon dageweſen? Der Jun— 
ge iſt der reine Athlet — ein Herkules 
— ein Zentaur — ein kleiner Gigant! 
Junge — he — Dul....” 

Zappelphilipp ließ ftch willig regie— 
ren. Die phänomenale Körperfraft 
Trigeng, Ddiefen furditbare Schentel- 
drud, der dem armen Zappelphilipp 
faft den Uihem benommen, hatte den 
Starrlinn des Pferdes volltommen ge= 
broken, €3 ließ ih ruhig lenken und 
trottete im langfamem Schritt der gräf- 
lichen Gruppe zu. 

Fritz ſprang hochaufathmend ab und 
behielt nur die Zügel in der Hand. Er 
fühlle ſich ſchachmatt und zerſchlagen, 
lächelte aber gufrieden über dem erruns 
genen Sieg. 

Straf Wendelin fiemmte wieder das 
Monocle ein und reichte Friß dieHand. 

„Züchtige Patjche,“ lachte er, feine 
Rechte über die Armmustein Fritens 
gleiten laffend, — „und eine Mustula= 
tur wie von Stahl und Erz! Wetter, 
Wie heit Du?“ 
„Fritz Fiedler.“ J 

„Schon oft auf 'nem Gaule geſeſ—⸗— 
ſen?“ 

„Zum erſtenmale.“ 

Der Graf ſchüttelte den Kopf und 
ſah ſeinen Vater und ſeine Gemahlin 
in unbemeſſenem Erſtaunen fragend 
an, 

„Und da jag’ mir noch einer, daß die 
rohe Kraft nidtg ſei!“ rief er aus, 
„Was: ich bei all’ meiner Reitkunit, bei 
al’ meiner Uebung nicht fertig be= 
fommen habe — der Junge erreicht’3, 
weil er ein angehender Herkules ft! 
Treilid — bei jedem Gaule dürften 
jeine Schraubitödte nicht To angebracht 
jein — aber der Zuppelphilüpp ijt nur 
mit Gewalt zu bändigen — ich hab’3 
immer gejagt... Katinfa, mas meinft 
Du: aus dem Jungen fann einmal ein 
tüchtiger Reiter werden, wenn man fi 
feiner annimmt?” — 

„Ganz gewiß,” gab die Gräfin zus» 
rüd, „Du Hättejt nur jehen Jollen, wie 
ev im Handumdrehen oben war!“ 

„Ein ganger Kerl,” beitätigte der 
alte Graf fopfnidend. 

Graf Wendelin ließ den Blick prü- 
fend über die ftämmige Geftalt Fri- 
tzens ſchweifen. 

„Du bis ein Bauernſohn aus Klein— 
Buſedow?“ fragte er weiter. 
„Der Kantorsiunge,“ 

Fritz. 

„Ah ſo— na—ſchadet nichts! Ueber⸗ 
lege Dir mal, ob Du nicht in meinen 
Dienſt treten willſt. Es iſt ja möglich, 
Daß Du Intereſſe für die Reiterei 


erwiderte 


haſt, und es würde mir Spaß machen, 


Dich ausbilden zu laſſen. Gradatim 
natürlich. Du müßteſt als Reitknecht 
anfangen — ich brauch' grade einen — 
aber ich würde Dich gut halten, ver— 
ſtehſt Du? Alſo denk' 'mal darüber 
nach und frage den Vater, was er dazu 
ſagt. Und dann gieb mir Nachricht 


Ah heile 


Keine falichen Berfprechen. 

Seine läftige Behandlung. 

Keine Quadfalberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Kofler, 

Keine gefährlichen Komplitattoren, 

Sofortige Linderung. Schnelle, grünmdfis 
he Heilung.. ‚Elektrizität verſchafft Geſund⸗ 
heit und langes Leben, bejänftigt und heilt 
während des Schlafes. Sie Fünnen entweder 
jeldft dorjprechen und meine berühmten Rör- 
perbaiterien in Gürtefform prüfen, oder fid) 
das Pantphlet „Drei Kiaflen von Männern® 
ſchiden laſſen. 

DR. SANDEN. 183 Clark St., Chicago, 

Dffice-Stunden 9 bi$ 6. Sonntags 11 bis L 





| Upothete, Schule 


a A 


mach Deef entwort," daun muß ih n a5! : 


Berlin zurüd gum Regimente... So — 
nun marte ’mal...“ 

Und der junge Graf gog feine Geld> 
börfe aus der Tafrhe und holte mil 
Daumen und Zeigefinger ein glänzen 
des Goldſtück hervor. 

„Da, mein Junge!“ 

Fritz nahm das Goldſtück und be— 
dankte ſich. Er dachte nicht daran, 
gemeintes Almoſen war — er 
ſtück für einen wilden Ritt über dem 
Dorfanger — das war ſchon ein Ver— 
dierrit, den man mitnehmen fonnte! — 

Graf Wendelin jehwang ih in den 
Sattel, 

„Ich erwarte Dich aljo!” 
Fri noch einmal zu. 

„Komm nur!“ fügte die Gräfin mit 
freundlichem Kopfniden hinzu — dann 
trabte wie Rawalfade davon. Zappel— 
philtipo jchien gänglich im fich gegangen 
zu jein; er ließ den buichigen Schmweif 
hängen, trippelte langjam den andern 
nah und wandte nur noch einmal den 
einen Kopf mit den Elugen und glän= 


tief er 


fl 
| zenden Augen zurüd, ala ob er jeinem 


Befteger einen verfühnendes Lebumohf 
8 
zurufen- wollte. 

Hriß Fiedler Tchaute den Reitern, in 
der rechten Hand noch immer das Gold- 
ftüct haltend, das Graf Mendelin ihm 
geichentt hatte, Tange nad. Als er 


| aber jah, daß die Kinder wieder inmit- 


ten des Dorfplaßes zufammenjtröm- 


ein Wunderthier gu betrachten — ihn, 
den alten Spielfameraden — und al? 
er weiter fah, daß quer über den Anger 
der alte Zennert mit wadelndem Kopfe 


ı auf ihn zubumpelte, da ſchoß ihm plötz— 
| ieh alles Blut in’s Gefiht und Teine 
| Stirm verfinfterte fh. Er tik die Thü- 


te zum Pfarnganten auf und ftürmte 
Tpornftreihg in’s Haus, 


Gortſetzung folgt.) 


Die Erdſenkungen in Oberſchleſien. 


Ueber das Unglüd inRosdzin, Ober- 
Ihlefien, wird noch gemeldet: Vor zivei 
Jahren wurde ver „erried Der Kuren 
alüd- und Abenditern-Grube, deren 
Abbaufeld fich unter ganz Rosdzin er- 
ftredt, eingeftelt.e. Vor einem Jahre 
bemerften etwa vierzig Hauseigenthü- 
mer, daß ihre Häufer an verjchiedenen 
Stellen Sprünge hatten, und ftreng- 
ten gegen die Grubenpermwaltung eine 
Klage auf Schadenerfag an. Die 
Grubenvertreter behaupteten, jene 
Riffe wären auf einen Zufall zurüd- 
zuführen, hätten mit den Gruben 
nichts zu thun. Vor vierzehn Tagen 
bernahm man zeitmweiliga ein donner= 
artiges, unterirdijches Getöfe, al ob 
lange abgebaute Streden zu Bruce 
gingen. Die Riffe an den Häujfern 
wurden immer größer, zugleich bilder 
ten fi) neue Sprünge. rn der Nacht 
zum 3. Juni mutden die Bewohner der 
Stadt durch eine gewaltige Erder- 
fhütterung aus ihrer Ruhe aufge- 
fheudt. Giebel, Fenfter- und Thür- 
mwölbungen jtürzten ein, Treppenſtu— 
fen, Rellerwölbungen und Wände ma 
ren geborſten. In entſetzlicher Angſt 
verließen die Bewohner die Häuſer, in 
welchen ſich ein verdächtiges Kniſtern 
bemerkbar machte. Die über das Gru— 
bengebiet hinwegführende Landſtraße 
zeigte große Riſſe; die Waſſerleitung, 
welche Myslowitz mit Waſſer ver— 
ſorgt, war geborſten, die Brücke über 
den Ravabach ſtark beſchädigt. Auf 
polizeiliche Anordnung mußten die 
Bewohner die geborſtenen Gebäude 
räumen. Die Möbel konnten der gro— 
ßen Gefahr wegen aus vielen Häuſern 
nicht mehr herausgeholt werden. Auf 
den Straßen und Plätzen brachten un— 
gefähr 600 Familien zu, und glücklich 
preiſen ſich die Obdachloſen, wenn ſie 
in Ställen, Schuppen u. ſ. w. ein 
Plätzchen miethweiſe erhalten können. 
Am Nachmittag und in der folgendeh 
Nacht wiederholten fich die Erderjchüt- 
terungen. Ein Haus fant 2 Meter 
tief in den Boden. m Garten des 
Hüttenlazarett3 jenfte fi dag Erb: 
reich derart, dab das bon der Wilb- 
fteinfegengrube berfommende Wafler 
ftatt nach dem Ravabadı fih nach dem 
Garten einen Weg bahnte und in der 
Erde verfhwand. Man hatte hier 
den Eindrud, als ob ein Erdbeben 
aufgetreten märe. Die Hauptitraße 
des Drtes wurde durch Treuerwehr 
abgejpertt. Die Eifenbahndirection 
zu Rattomwit ordnete an, daß den Ob» 
dadhlofen gededte Eifenbahnmwagen zu 
ihrer Unterfunft überlaffen werden. 
Außer dem Hüttenlazarett ift auch die 
und Poft arg mit- 
genommen, worden. Die Kranten 
mußten au dem Hüttenlazarett her- 
ausgetragen und anderweitig unterge- 
bracht werden, da die Deden des Ge- 
bäubes theilmeife einaeftürzt find. Alle 
Nachbarorte (Schoppinig, Janow, 
Milhelminehütte) find ohne Waffer, 
da die Röhren der Wafferleitung ges 
plagt find. Menfchen find nicht ver— 
legt, da die Gefährbeten rechtzeitig 
ihre Wohnungen verlaffen fonnten. 
Der Anlaß zu dem Grubenzufammen- 
Bruch fol in dem Zufammenfturz der 
alten abgeteuften Felder zu Tuchen 
fein, und zwar ffürzten biefe Tyelder 
zufammen, meil in der alten Grube 
die Wafferhaltungsmafchinen entfernt 
wurden und die unterirdifchen Wafler 
durch ftarfe Anfammlungen die Höh- 
len unterfpülten. Die Reftbeitände 
der noch vorhandenen Kohlenflöge der 
Quifenglüdgrube merden jebt dur 
die benachbarte Georggrube, die durch 
das Wafler der Nachbararube fehr zu 
leiden hat, abgebaut. Erft fürzlich 
mußte fm der Georgarube tnfolge 
Durchbruch jenes MWaflers der Betrieb 
auf furze Zeit eingeitellt werden. Den 
Schaden, den die Erbfentungen ber- 
vorriefen, [hät man auf mehrere 
Millionen. 

nen ee re ee 
Erturfion am vierten Juli 
mit der Nifel: Plate Eifenbahn zum ge 
Fabrpreije für die Rundfahrt zwiicher an 
derielben liegenden Punkten, die bis 200 
Meilen von einander entfernt find. Wegen 
näherer Information jpredht vor oder jchreibt 
an !.Y. Calahan, General:Agent, No, 111 
Adams Straße, Chicago. frdift 
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Ein offener 


% 


Brief 


an Mütter, 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem aAusschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER'S CASTORIA? als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER : Hyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER'S CASTORIA” zuersz verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


2. — 
* 


Dieses ist das ächte “ PITCHER’S CASTORIA,” welches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 


2 ‚® 
welche die Unterschrift von ENGE 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


H. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


AL 8: — 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er richt einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY. 





Eine verunglüdte Kneipp⸗Auſtalt. 

Was Kneipp kann, Tann ih auch, 
Sp dachte zweifelsohne 
Engiter im Schweigen Dorfe Dußnang 
im Kanton Thurgau. Er baute eine 
Ihöne Waflerbeitanitalt, Tpäter aud 
eine Kirche.“ Aber er fonnte nicht, 
was Kneipp Tannte und das Ende war 
eim großer Banferott, der zahlreiche 
feine Beute in’3 Verdemban jtürzte. Der 
Pfarrer feldit ift flüchtig und wird 
jtecfbrieflich verfolgt. Der Fall macht 
in derSchweiz großes Aufjehen und die 
„R. Zürd. Big.“ berichtet dariiber, mie 
folgt: 

„Es hat ſich Herausigeitelt, daß 
Pfarrer Ergiten in fsinem Unteuneh- 
men feine Yuchhaltung führte, oder 
mas auch nur von metiem einer Tolchen 
gleichſah; ebenſo Tteht feit, Daß Pfarrer 
Engſter noch in der allerlegten Zeit, da 
er jchon mehrmals die Infolpenzerflä- 
rung abgegeben, aber wieder zurüdge- 
zogen hatte, noch verhältnigmäßig be- 
trädhtliche AUnfhaffungen von Geld und 
MWaaren gemacht. Die Merkmale eines 
im höchſten Grade leichtſinnigen Banke— 
rotts, der unter die Stwafbeſtimmum— 
gen des Einführungsgeſetzes zum Bun—⸗ 
desgeſetz 
Konkurs fällt, ſind alſo vorhanden. 
Leider ſind das nicht die einzigen Un— 
geſetzlichkeiten, zu denen Pfarrer Eng— 
ſter griff. 
erhielt ſich das Gerücht aufrecht, daß 
Pfarrer Engſter ſich ſchweren Amts— 
mißbrauches durch wiederholte Unter— 
ſchlagung von Schuldbriefen der Kirch— 


übew Schuldbetreibumg und 


der Pfarrer |, 


! Balter und alle Apparate für 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 
I 
I 


Meın new zrfunde 
ned Brudhband, dor 
ümmtlichen deutjichen 

; zofefioren empfoh 

— len, eingeführt in des 
.- deutihen Armee, if 
für ein jeden Bruch gu heilen das beite. Keine falidhe 
Verjprehungen, feine Einfprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Enten 
it frei. 5 alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mitterihäden, 
Hängebaudh und fette Zeute, 
Gummiftrümpfe, Grade 
grates, der Beine und Füre 
x., in reichhaltigfter Aus« 
wahl zu Fyabrikpreifen vorrätbig, Beim grögten deud 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz. Fifth Ade., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des Körpers. In u > zu 
Heilung. Au ev often bis 12 br. 
werden ung einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolpn, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe= 
ialiften und betrachten e3 als eine Eh#, ihre Leiderrden 

titmenjchen fo ichnell ald möglich von ihren @ebreen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Meniteuationsftörungen dhne 
Dperation, Hautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarkteit ıc. 
Operationen von erfter Klafje Operateuren, für radie 
ale Heilung von Brüden, Mrebs, Tumoren, Batis 
cocele (Hodenfrankbeiten) x. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, platiren wir Patienten 
in unjer Privathojpital. Frauen werden vom yrauene 
arzt (Dame) behandelt. Beyandlung, infL Medizinen. 


nur Drei Dollars 


Verfrimmungen des Rüd« 


| den Monat. — Schneidet Died aud.— Stun. 
| den: Uhr Morgens bis 5 UpfÜbends; mn 


Schon jeit lüngeren Zeit | 


gemeinde, die im Pfarrarchiv verwahrt | 
find, [huldig gemacht habe. Nach ein | 
gegangenen Informationen bei zuftäns | 
diger Stelle beruhen diefe&erüchte gros | 
Bentheils auf Wahrheit. Pfarrer Eng | 
ter wußte fih von biesen, bejonwerz | 


Eee 
dürftigeren Leuten, wiestnehten, Mügs | BER. © 


den, Wittwen Spartaflebüchlein zu 
verjchaffen, gegen derem Deponirung er 


auf verfciedenen Banten beträchtliche | 


Summen erhielt. 


Die Leute find mun | 


um Kapital und Zins gefommen. Nicht | 


wenige Leute, 
wawen ſo leichtſinnig, 
Gelder abzutreten, ohne irgend 


dem Pfarrer 
welche 


hauptſächlich Frauen, 


Beſcheinigung ſich hiefür ausſtellen zu 


laſſen. Ohne Zweifel wird das Falli⸗ 
ment Engiter einige andere Konkurſe 
nach ſich ‚ziehen; jedenfalls 
Familien ſchwer geichädigt und werden 


find pidle | 


Männlichkeit! Weiblichteit! 
a 


Ehen, Ehe⸗Sinderniſſe, Seſchlechtskrankheiten. 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
AJugendjünden, Frauenfrantpeiten, u. j. w., Dee 
jhreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrre ichen —— in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Keranken den einzig zu⸗ 
verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— Tauſende von Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird näch Em⸗ 

fang don 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 

dreſſe: i 

Dentsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. Ne York. N. Y. 


Der „Rettungs-Anter* ift aud 388 iu Chicaga 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, we wir nicht kuriren!: 
Irgend welche Art von Geſchlechtstrankheiten beider 
Geſchlechter; Samenſluß En en jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Diannedfraft und jede 

ehbeime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 

Manzen entnommen. Wo andere aufzubören zu kuri⸗ 
ren, garantıren wir eine Heilung. {Freie Roniultation 
mündlich oder brieflih. Spredgftunden 9 Uhr Morgen? 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; jprechen Sie 
ın der Apftbefe vor. Gunradis deutihe Apotheke, 
416. State Str., Ede Pe Eourt, Shicago. 28maij 





Krupp’s allheilender Cream 
heilt pofitiv Eczema, Salzfluß, YAusjhlag und alle 
Hautkrankheiten. Preiß 50c. 

Krupp’s jofortige Linderung Seifenzäpfchen 


Mithe haben, den Schlag zu übermins | geilen abiolut zuende und blutende Hämorrhoiden. 


den, Eine Frau 8. hatte Pfarrer 
Engiter ühr azfammtes Vermögen im 
Zeirage von 18,000 Fr. (ohne jegliche 
Quittung) gestehen, wofür fie von'Pfar- 
rer Engiter in der Heilanitalt einlogirt 
wurde. Seht mußte fie fish in’3 Ars 
menhaus überführen laffen. Mit Redt 
hatte Dr. Schmid in Frichingen jchoen 
bov Jahren geſagt: „Die Hypotheken 
des Pfarrers Engſter ſind auf Waſſer 
gebaut.“ 

Jedermann wird glauben, daß Pfar— 
rer Engſter, der durch ſeine Unterneh⸗ 

ungen unaufhörlich in Anſpruch ge— 
nommen, auch häufig bandesabweſend 
mar, ſeine amtlichen 
Geſchäfte in unqualifizirbarer Weiſe 
vernachläſſigt hat. Es konnte ſelöſt 
vorkommen, daß an einem Feſttage in 
Dußnang kein Prieſter anweſend war, 
indem Engſter abweſend war und un 
terlaſſen hatte, für Stellvertretung zu 
ſorgen. Ueber die Beſorgung des 
Kranken- und Armenweſens ſeitens 
Pfarrer Engſters werden in Dußnang 
unglaubliche Dinge erzählt. Man fragt 
ich nur: Wie fonnten japwelang in 
Dußnang ſolche Verhältniſſe wie die 
gefchilderten berrjchen, ohne daß ingend 
eine Tirchliche Behörde fich zu energi- 
Them Einfhreiton gedrungen fühlr?“ 

Schtiehäch if ver Pfarner aber dod 
entlaffen worden, worauf er fofort die 
Flucht ergriff... Man vermuibet, daß 
er fich im iraend ein Klofter im Auslan- 
de geffüchtet hat. Seine Schuben fol- 
len mindeften3 "sine Halbe, Million 
Fıanten betragen, 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


und beruflichen 


| 


ı KRUPP REMEDY CO. oearsornstr. Chicago 


Krupp's ſchmerzloſe Seifenzapfchen für 
Frauen heilen Unregelmäßzigkeit und andere weibliche 
Krankheiten. Proben frei. 1 dıe Schadtel per Poit 
oder beim Apothefer. Agenten verlangt. 10jnim 


Zimmer 209, 167 


Wenn Andere fehfichlagen, 
verſucht 

» The Royal King 

Blood Cure Co. 


heilt pofitio Stropfin, Blnt- 

vergiftung, Hämorrhoiden, 
Kheumatismugd, alte und law 
fende Munden und alle Aus 
Ihläge der Haut. 669 und 
Ede North Ave. Heilung = 
2ömalın 


ENT ED 


671 Salſted Str., 
rantirt. 


> Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 
behandelt erfoigreich, nach nEMeiter, jhmerfloier 
Methode, alle Augen, Ohren», Yals- und Rafei» 
frantheiten. SKatarrh in allen sortıen gründlich 
geheilt. Künftlihe Augen, Augengiäier wiflertschuftlich 
verordnet. Konfultation frei. Slinik: 263 Lin 
coln Ave. Stunden: 8—11 Uber Borm, 1-3 Ubr 
Nahm., G=8 Uhr Adends. Sonntags: 3-12 Uhr 
Borm., 6-8 Uhr Abends. imlj 


isch 


7 Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpafl 
don Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Ronjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poit-Office. 


Ant — Dr. KBAN 


Spezialist 
Etablirt 14 


159 ©. Glart St....... Ehingen 
Ip Yu 
Dentider Optiten 

eine Spezialität. 


Brillen und Augengläid eine 
Unteriugung für pafietde Gi 





En 


Offen Samitag Abend 


bis 10 Uhr. 


er. 17 
Offen Samftag Abend 
bis 10 Uhr, 
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| Sin Sprung in die Tluthen 


I 
ift das höcdhfte Dergnügen in den Seebädern, für welhe die Oitküfte berühmt ift. 

2Iber auch diejenigen Seute in Chicago, die fich diefen Lurus verfagen müfjfen wegen der damit verbundenen 

Roften, fönnen fich das Seben angenehm machen in den heißen Sommermonaten, und zwar aus zwei Gründen. 

Erftens—weil Chicago fich eines Rlimas erfreut, das die heiße Saifon thatfächlich recht angenehm erfcheinen läßt. 

Hweitens — weil es einen Rleiderladen befitst, der die leichteiten, beften und modernften Sommerfleider zu Preijen verkauft, 
wie fie in feinem anderen Saden des Sandes zu finden find. 

Was fönnte nun wohl fchöner fein, als angethan mit einem Hub Hemd, einem Hub Anzug und einem Hub Hut, des Abends 
draußen zu fißen und die Fühlen Süfte, die vom See her wehen, einzufaugen? Und warum follte, unter folchen Umftänden, irgend 
Jemand fich nicht ebenjo behaglich fühlen, als die Millionäre in Song Branch? 

Unfere Spezial-Derkäufe von Kleidern für Herren und Knaben, die während der ganzen Woche Chicago bezaubert haben, werden morgen, Samftag, fortgefegt und 


Ihr werdet finden, daß fämmtliche Waaren, die in diefer Anzeige aufgeführt find, volllommenes Pafjen, Qualität und Schnitt in fic) vereinigen, und da die Preife nie: 
driger find, als Ihr für jolde Qualitäten je gefehen habt. 


Außergewöhnliche Ä A 3 für 
- 
Ofertenin. . . erren— nzugen Samſtag. | 
Die feiniten Herren-Unzüge— in allen herrfejenden Moden, gemacht von 3 in 
importirten mit Seide aemifchten und fancy Plaid Worfteds—ebenjo importirte blaue Serges g 
Bicyele: 
Rein : leinene EGraih : Anzüge für Herren — 


— mit feinjter Seide gefüttert —gefchnitten und gefchneidert nach den neueiten verbefjerten Mo- 
' An; 9 N in einfachen und hübjhen Farben — alle Größen — modifd und durd= 


den, ohne Rüdficht auf Kojten, garantirt im Baffen und fi) gut tragend, 
für gehend mit Seide genäht—garantirt pafjend—leichte Stoffe, die fich jpeziell 


thatlächlich einem $20 oder einem $25 Anzug, der y — 
irgendwo in der Stadt ausgeſtellt iſt, gleichkom— 1 .00 
vie 
für den Sommer eignen—gewerthet zu $7.00—1derden 
verfauft am Samftag in The Hub für 


UN ul | Hl —E 


un 
. 


\ 


Außergewöhnliche Offerten... - - 


Sommer⸗Kleidern für Herren 


» ee +. nur für Samitag. 


mend— mir verlaufen denfelben in The Hub, mor= 
gen, Samjtag, zu dem äußerjt niedrigen Preis von 


Herren: Anzüge zu Taujenden— gerade das Nichtige 
für Alltag3-Gebrauh—gemadt von beiten fchottiichen Plaids, Clays, 
grauen deutichen MWorjteds, Ihibet3, Home: = 

Ipuns und blauen Serges — gefüttert mit den > 
feinjten Sizilians und Homefpuns—Hofen aus- a 
geitattet mit Patentinöpfen, die niemals ab- 

reißen, ähnlich nahtloje Tafchen und franzöfiiche 

Waiftbänder — tragen fi) gut, folange fie im 

Gebraud find — urjprünglich verfauit zu 815 NS 


und $15 — wir verfaufen 
| — 


denſelben in The Hub 
morgen— . 
Samſtag — 
für nur 
1,500 Geſchäſts-Anzüge für Herren — gemacht 
aus den beſten Stoffen von Hanover, Beaver Dam und Melroſe Weber-Caſſimeres, 
in braunen, lohfarbigen, ſchwarzen, grauen und blauen Muſtern —in Sack-Fagçon 
zugeſchnitten —garantirt dauerhaft —ebenſo gut wie 8310 und 812 — 
> i d 00 
yr— 


Herren. 


Weine Dud Hojen für Herren — 


10 Unzen fhwer—in allen Längen geihnitten —gemadt 


mit Belt Straps—erfter Klaffe in jeder m 
Beziehung-marlirt zusl—in The Hub | ’ [ 
Samftag verkauft zu nur ........... 


In Anbetracht des ſtarken Zuſpruchs bei Beginn der 
Saiſon ſindet The Hub, daß ſein Lager an Bichyele— 
Anzügen in verſchiedenen Größen ſchon ſehr ſtark an— 
gegriffen iſt, weshalb er beſchloß, jeden Bicyele— 
Anzug im Hauſe, von einem Lager, das aus den 
feinſten importirten Scotch Plaid Cheviots, engliſchen 

Tweeds und Philips & Gounards jeidengemijchten 
Plaids und Checks beſteht—in faſt allen Muſtern, die 
ein Menſch ſich nur denken kann — nach der neueſten 
Mode zugeſchnitten —mit oder ohne 


Golf-Bottom, Anzüge, die während 
der ganzen Saiſon für 87, 88, 89 r 00 
€ .) — 


Indigo:blan gefärbte Serge-Röde 


— die beliebtejten Yacon3 — leiht und dauerhaft— 


qut 83.50 wert —morgen— © 2.3 


Samjtag—in The Hub 
zu nur 
500 ungefütterte graue Flannell:Röde für Ser: 
ren—pallend für Gejchäfts- oder Ausgeh-Zwede—ehte 82.50 Qualität 
und fancy Miihungen — teuefte Facona mit Doppel:Sigen und 


—in The Hub „nur morgen“ für die 9 00 
verjtärften Nähten — werth 81.50 werden el — * 
u... J 


The Hub's prachtvolles Knaben-Kleider-Departement er aanze zweite Ftoor) mat foigende 


mehr als brillante Offerten für den Samitags: Verkauf: 


1000 große Knaben: und 
Zünglings - Unzüge — alle 
Sröhen bis zu 19 Kahren— gemacht 
aus feinem Scotch Plaids, Che- 
viots, hübſch gemiſchten Caſſime— 
res und ſchönem kleidbaren Kamm— 
garn—ebenjo einfach in blau und 
ſchwarz — nenejte Façon — durch— 


⸗——⸗⸗—2— — 


und 810 verkauft wurden — Eure 
Auswahl morgen, Samſtag, f. nur 
Anzüge anderer Läden, und zwar in jeder Hinſicht —werden mor— 500 Bicneleisofen für Herren In netuen grauen Flaueuen 
gen — Samſtag — in The Hub verkauft — 

en eneehn 


800 feine Knabenanzüge—alle 
Größen bis zu 20 Jahren—von den 
beiten importirten Domeitic Wollen: 
d itoffen— zeichnen ſich aus durch künſt— 
leriſchen Geſchmack—feine Arbeit und 
auserlejenite Muiter vom ercellenten 
Yager von hübjchen grauen, braunen, „ 
weg mit beiter Sfinner’s Seide olivenfarbenen und grünlichen Gfief: 8 
genäht— gefüttert mit dreifach ge ten — ebenjo jhmwarze und blaue 
webten Yedertuch — die gleichen lage, Gerged und „unjiniibeb 
foften im anderen Worjted— regulär 815 und $18 wert) 


Kleidergeichäften — werden verfauft werden m 
30 
— —— 
— 


Chicago's 812- The Hub— 
in „The Hub“ 7— 
morgen — 


morgen— 
für nur 


1000 Kniehofen : Anzüge für 
Knaben— Gröhen 3 bis 15 Jahre— 
fein.ganzwoll. Material in fancy Grau 


500 lange So: 

fen Anzüge für 

Knaben — Alter 

14 bi3 19 Jahre — 

feine ganzwollene 

Stoffe, in fancy 

beit und dunfelge- 

miſchte Caſſimeres, 

Cheviots u. Home— 

ſpuns — ebenfalls 

8 einfach blau und 
ſchwarz — mit oder 

ohne Fly Front Weſten 88 oder 810 


irgendwo anders 
—morgen—ih Ihe 44 
Hub—für — — 


1000 einzelne Kniehoſen für Knaben, 3 bis 15 


1000 KRniehofen » Anzüge für 
Khaben-jedes Alter—kleine Sorten, 
geichnitten in Sailor, Reefer u. Brom: 
nie Kacons— größere Sorien doppei- 
brititig, gemacht von ertrafeinen ganz- 
wol. Stoffen in fancn overlaid plaids, 
hellen u. dunflen, grauen u. braunen 
Miihungen-aud ganzwoll, blaweTri 

cots — ;jacon, Arbeit und Kiniih die 
beiten, die e3 gibt—ausgejucht aus um 


500 wafhbareMatrofen- 
Linzüge für Anaben— 

Alter 3 big 12 — au impor- 
‚firten Galatead und reinem 
feinen Seinen gemadt — büb- 
icheite Farben und Zujfammen= \f 
ttellungen, die man in Diejer 
Saifon jah—garantirt abjolut 
ehtfarbig— dauerhaft und jebr 
hübſch — früher zu 83.00 und 
83.50 offerirt ın The Hub 


Samitag, 

rur 
75 fancy Hemden für Anaben — alle Grö- 
Ben, aus feinem Madra3 und Bercale angefertigt — 
hübfche, beliebte Mufter — in The Hub 
morgen — Samjtag — 
für den |peziell niedrigen 
DE BE; 4er 


Braun und olivenfardb, Miihungen 
—fleinere Größen bübich mit Band 
bejett— größere einfach doppelreihig 
—ertra gut gefüttert und ausgeitattet 
-—-fünnen in feinem anderen Gejchäfte 
für weniger als 84.00 in gleicher Güte 
verfauft werden—in The Hub— 
morgen— 

Samjtag— 


Samſtag — * 
für nur 


für nur 

81.00 Strohhüte für Knaben, in weichen 

Jahren, durhaus ganzwollene Glays, GCheviots, Tmweeds, | umd Yacht Fagons — gewöhnliche und Fancy 

Homejpuns und Fancy Chevioıs, in,Plaids, Streifen und ! Binder — ın The Hub morgen — 

Y * 2 2 c . 

Miihungen, auch einfach Maue und jchwarze, durchaus Samftag— 4Sc 
Unübertroffene Bargains in 


mit Seide genäht, Patent Waiit Bänder, fein © 
Paar weniger als $1 werth, wird in Ihe Hub FC für 
Herren und Damen-Schuhen. 


morgen — Samftag — verfauft für nur ——— 
Goldene Ge⸗ h . si t fi ) in The Hub 
legendeiten in u venaus! l ungS- een! in ei Samitag. 
Ganzlederne Bichcle = Schuhe für 
m _ Damen—aus feinem Vici Kid gemaht — 154 
N Boll hoh—Eoin Zchen — hofoladefarbig —alle 
Größen und Weiten— die gleihen, welche in an 


deren Läden fiir 83.50 ver: H ar 
kauft werden—in The Hub d 63 
morgen— Samjtag— für e nn 


650 Paar allerfeinite Damen- Schuhe — beites Tici Kid, mit Veting 
Obertheil—Odjenblutfarbig—alle Größen und Weiten—Coin und Needle Zehen 
die Ueberbleibiel von verichiedenen Partien regulärer 84.00 und 85.00 Schuhe 


z — da wir feine mehr davon haben werden, wünjchen wir den 98 
Reit jo Ichnel als möglich zu verkaufen und jegen fie zum Verfauf J 
morgen— Samjtag—in The Hub — 
Ka 


50€ Strohhüte fir Anaben un. Mädchen, 
in Sailor und Yaht Moden—in einfad 
roth, braun, blau und fanch 


jeren reg. 85, 36, 87, 85 u. 89 Partien 
— rirgends jonjtwo zu weniger als 
doppelten Preis — 
— * 
einem Preis in The .95 
Hub morgen — 
zu nur BERN" 
Knaben — alle Größen — angefertigt aus reiner 
Wolle und Worfted Garn — zweijtreifiger Kragen und 
Miihungen—in The Hub mw Manjchetten — in The Hub morgen für den 
für morgen— Samitag, PIE Ertra-Specialpreis IC 


zujammengelegt zu 
8 
82.00 Matroſenkragen-Sweaters für 
nur ..... .. . . u... 


Jährlicher Räumungs-Verkauf von 


Fedorg und Derby-Nülen für Herren. 


500 D&D. der neueiten Yrühiahrs: 


und Sommer-Moden und farben—der ganze Reit 


von einemDugend verichiedener Par: 
tien von $3.00 und 83.50 Derby und 99 
— — 


300 Dizd. waſchbare Ties 5Kiſten Sommer Bal⸗ 
für Serren—in Strings, Club | brigganlinterzeug für 4 
--Houje-Bands, Teds und - Fourzin= | Herren, einfache u. fancy F 
Hands— Seide, Orford u. Mad: | Farben, Satin finijhed'sront Wi 
vas— alle fommen Samitag —gewöhnlich für Göc ver: 
’ zum. Verkauf in The Hub 9 fauit, Samijtag in 35 wir 
Fan c The Hub für nnr. € 
100 DEd. Feine 50c Hals: | 10 Kiften feinites im- 
tradhten für Serren. — helle | port. franz. Balbrig: 
Sommer:Seide, Imperial, got: | gan Herren-Unterzeug 
in⸗Hauds, Bows String Ties | —einfache u. fancy Karben, 
und Teds—Samjtag in IC nie zuvor für weniger als RL 
The Hub für nur Sc verfauft—in Ihe Hub morgen— 


RR : Samſtag —für nur 
300 Dutz. feine eugl. Orford und ſchott. * 
Madras Promenadenhende für 75 Dutzd. feines Lisle Thread 
Mänker-— mit: angenähten Kragen und ln: Unterzeug—äuferit leicht -bis jett im: 
Manjchetten — weich gebügelt, wirklicher ea Mer zu 81.25 verfauft — Eure Auswahl 
75 Hemden im The Hub am 35 Ce Da ee am Samitag in The Hub dc 
Samſtag zu nur .......4 Be. IE —4 w u 
200 Du. feine/Sarner’SPercale | 100 Dutd. feine Leder-Gürtel für 
Negligechemnden für Männer— mit BEE WMänser — mit Seder überzogene Ringe 
abnehmbaren Kragen—15 verichiedene Mu: 


& Schnallen — niemals irgendwo unter 
fter—alles reguläre $1 —— c 40e verfauft worden — in 1 c 
im The Hub am Samitag für... We 


The Hub morgen zu 
75 Dub. ertraf. Anderfon fhott.: B Feine Leder-Gürtel für Damen— 
Mandras Regligee-Hemden für 


in allen Farben, einfache und fancy Schnal- 
Männer—nrit 2 abnehmbaremstragen u. len— Gürtel, die früher für 506, 75c und 81 
ein Baar abnehmbaren Lintmanih.—reg. verkauft wurden—in The Hub Samftag 3 5 
81.50 Hemden—im The Hub Samitag für. Auswahl für nur. .zerrennonenene sun c 
‚1250 Kenfington Seide Re: | 50 Dug. exrtrasfeine Leinene 
genfhirme — paliend für Her: | Shnürsssemden für Mäns 


Nedora-Hüten— werden verfauft in 

Ihe Hub Samjtag für nur 
Eine Wagenladnng von Strohhüten für Herren ! 200 D5d.Knor Facon Matrofens ‘ 
— ın weiden und fteıfen Brims — Shanfi, Dacinaw, ’ hüte für Daten, jplit Braid3—dop- 
Sennett uud franzö Jalm Braids — ge ' 
einem banferosten Iyabrfanten qu —— et — OSc pelter Rand — reinjeidene Bänder und ledernes 


qut 82 wert) — in Ihe Hub Samftag Schweißband — werben anderöwg 
ur nur 


Feine Split Braids Hüte für ! 
Männer — werthb 5 und 86 — S 
Ehte Panama Hüte—reeller Werth 
$10 und $12—in The Hub miorgen— 
Samjtag— für nur 


53.50, $5 und $6 


RE ENTE LTE TE r 


Lohfarbige Männerfhuhe— Ausräumung von 900 Paar der feimten Bici Kid u. Kalbleder 
Schuhe für Männer—neue Coin Zehen—neueſte 
Farben —geyau diejelben, die 3 
während der Saijon für$4u. X 
85 verkauft wurden, in TheHub 
morgen— Samftag—für nur. 


700 Baar Easco Kalbleder Schuhe für 
Männer — Coin und gewöhnliche Zehen — 


* 
4 ren oder Damen — das ganze La= 


ger von Elogg, Wright Co. — 
gekauft zu 6c am Dollar — die 
Damen-Schirme ſind in ſchillern⸗ 
den & einer farbe vorräthig — in 
26:&28;öU. Größen — mit feinen 
Dresdener & Naturholz = Grifjen 
mit folid. Silberbeſchlag — nit 
ein einziger in der ganzen Partie 


- it unter 85 wertb — ın The Hub 


am Samftag — 
Eure Auswahl 
zu nur 


ner — mit weißen Kragen zu tra= 
gen — neue & prähtige Mufter — 
mwerth 82.50 — fommen zum Ver: 


——4 


40 Dutzd. feine Worited 


Maänner⸗Sweaters —mit Roll 


Sailor, Turtle-Netk & Byron Kra⸗ 
gen — in allen Farben ſowie ge— 
ſtreift — angebrochene Partien — 
werth 83.00, 83.50 & 84.00 — 
werden am Samjtag in The 

Hub verfauft zu nur 


des Worts—in The Hub— 
morgen Samjtag — 
————— ⸗ — ——— * 


450 Paar Tan Goat Madchen⸗Schuhe—außerordentlich gute 
Qualitäten —alle Größen und Weiten — 


bis jegt verfauft zu 82.00— y 
in The Hub morgen— 5 


ihwarz und ochjenblutfarbig—83 Schuhe in jedem Sinne 5 


Samjtag—für 


„.„............n..n...„........Le..s 





